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So verlautete heute Dormittag in der fran- 
söltichen Hauptitadt. 





Das gewaltige Ningen auf 100 Meilen. 





Allem Anfchein nach die Deutjichen überall im Dortsil. — $ranzofen und Briten 


iprechen blos vom Behaupten ihrer Stellungen. — Ruffen malen oitpreußiich 


, 


e 


\ 


Siegesbilder. — Deiterreicher Fonzentriren jeßt fait ganze Macht gegen Ruß’ 
land. — Japaner bejchießen jest Tijingtau!— Der Tag Polens! — In Deutich- 
land melden jich außer dem Pflichtaufgebot noch 1,500,000 Sreiwillige! 








Sur Beachtung! 





Wir machen darauf aufmerfjam, daß direfte Nachrichten aus Deutfchland und Oeiterreich 
Ungarn noch immer nicht erhältlich find und alle nahjtehenden Meldungen aus deutichlandfeind: 
lihen $agern jtammen und nur bringen, was die englifchen und franzöfiihen Senforen durch: 
zulafien für gut befanden, bezw. glaubten, nicht länger verheimlichen zu fönnen. In Wahrheit 
dürfte für die deutfche Sache viel Günftigeres zu melden fein, und die Derfuchung ift groß, das 
zwifchen den Selen zu Tefende als wirkliche Meldungen oder TatjählichesHrimyufteften. —Wir 
widerftehen der. Derfuchung und verzichten darauf, in aufdringlichen Heberfhriften Erfolge und 
Siege zu melden, die noch nicht aewiß find. Denn wir möchten nicht $reude auslöjen, die nicht 


berechtigt fein und fpäter bittere Enttäufchung bringen mac. 





ers bon ber rn iirien Brelie".) 

Paris, 24. Aug. Es verlautet, die Deutichen bätten bie unbefeitiate, 
aber widhtige Stabt Nanch beieht, Hauptitabt vom frangöfifhen Depar 
tement Meurtbe-et-Mojelle. 

(%,000 Einwohner. Bon früher ber übrigens eine Fyeftung, und bie 
Sitadelle ift noch übrige geblieben.) 

Paris, 24. Aug. Es heißt in Rom, Ytalien merde ich bald in 
Kriegszuftand mit Defterreih-lUngarn befinden! Mobilmadung der italie 
nifhen Armee wird wahricheinlih am 27. Auquit vollendet fein. 

London, 24. Aug. (5 Uhr Morgens.) Cine Depeihe aus Rom mel 
bet, daß der greife Kaiferfönig Franz Yofeph ſchwer krant ſei; und eine 
Angabe fagt fogar, fein Zod fei jede Stunde zu erwarten! Doc ift diefe 
Meldung unbeftätiat. 

Dftende, Belgien, 24. Aua. Die Deutfchen nähern fi in bebeutender 
Macht Lille, Frankreich, und ihre Kavallerie jchneidet alle Verbindung an 
ihrer Flanke entlang ab, befonderd um Untwerpen und um die belgiiche 
Armee, gegen welche indeh fein weiteres Vorrüden erfolgt ift. 

Paris, 24. Aug. Die NRiefenihlaht zwifchen den Verbündeten — 
Frangofen und Briten — und den Deutfchen dauert fort, in einer Linie 
ton etwa 100 Meilen von Maas bis na der Grenze von Qurembura. 
Hier beißt es, die Verbündeten feien neuerdings zum Angriff übergegangen. 

Waſhington, D. K., 24. Auguft. Das deutfche Botichafteramt erklärt 
auf Grund ber ihr zuaegangenen Nachrichten, der franzöfifhe Berfuh, in 
Dberelfaß einzubringen, fei völlig vereitelt worden, in Lothringen wichen 
die franzofen, und bie deutfche Armee nörblich von Meb, zu beiden Seiten 
bon Longioy vorbringend, habe die franzöfifche Armee zurüdgeichlagen. 

London, 24. Auguft. (2:35 Uhr Nachmittags:) Das amtliche britifche 
Austunftsbüro jagt: 

„Britifche Streitkräfte Fämpften den ganzen Montag, und bi nad 
Einbrud der Duntelheit, mit dem Feinde in der Nachbarfhaft von Mons, 
Belgien. Die Briten behaupteten ihre Stellungen.“ 


Rufien machen Siegesdepefchen. 

St. Peteröburg, 24. Auguft. Ruffifcherfeits wird gemeldet, die arobe 
ruffifche Armee, welche in Oftpreußen eindrang, habe auf einer Schladhtli- 
nie bon nahezu 32 Meilen die ihr entgegenftehende deutfche Armee zurüd- 
geworfen und nfterburg, Goldapp und Arys — genommen, und fie be- 
drobe jegt die große Stadt Königsberg. 

Die Bahn von Lyd nad Infterburg ift in ruffifchen Händen. (Infler- 
burg, 30 Meilen von der preußifchsruffifchen Grenze einwärts, ift ein Ei- 
fenbahnzentrum von großer ftrategifcher Wichtigkeit; 8 Eifenbahnlinien 
laufen Hier zufammen. Arys, 60 Meilen von Infterburg, und Goldapp, 
mitten auf dem Wege zwifche:ı Infterburg und Arys, find ebenfalls von 
großer ftrategifcher Bedeutung.) 

Die ganze deutfche Stellung bis nad der Linie des Danziger Horn 
Toll gefährbet fein. 

Die Deutſchen verteidigen jeden Fuß des Geländes — das viele Seen 
und Moräſte enthält — ſehr hartnädig. Drei deutſche Armekorps mach— 
ten einen entſchloſſenen Verſuch, die ruſſiſche Flanke zu umgehen, und 
mehrere Tage lang wurde ſehr verzweifelt gekämpft, unter ſchweren beider⸗ 
ſeitigen Verluſten. An ihrer linken Flanke ſollen die Deutſchen am mei— 
ſten gelitten haben; ſie ſuchten um einen Daffenftilftand zur Fürforge 
für Die Verwunbeten und Zoten nad, Großfürft Nikolaus verweigerte 
benfelben. 

(Die oben zufammengefaßten Meldungen beziehen fi) auf Kämpfe vom 
17. bis zum 20. Auguft. Inzwifchen ift die frühere ruffifhe Meldung, die 
Ruffen hätten Gumbinnen genommen, bereit3 in einer funtentelegraphifchen 


amtlichen Meldung an das beuijce Botjhafterams in Wafhing- | 


Die Redaftion. 


ton zurüdgemielen worben, melche vielmehr beiagt, bie Deutfchen. hätten 
bort einen wichtigen Gieg errungen, 8000 Gefangene gemadht und 8 Ge 
fhüßte erbeutet. Dies läßt auch die übrigen ruffiihen Melbungen minbe- 
ftens als fehr zweifelhaft erfcheinen. Siehe die hervorgehobenen deuiſchamt 
lihen Meldungen an anderer Stelle!) ' 

Amiterdbam, 24. YUug. Cine Depeihe aus Gent, Belgien, behauptet, 
franzöfifhe Truppen hätten eine beutfche Streitmaht in der Nähe jener 
Stabt geihlagen und hei verfolgt. 

Paris, 24, Aug. Die Havas Agentur erfährt, dab Franfreih und 
England eingewilligt haben, Belgien 500 Millionen Franten für Kriegs 
jivede vorzufchiehen. 

Paris, 24. Aug. Der Zeppelin’sche Luftkreuger Nr. 8 foll durch fran- 
zöfifhe Oranaten zwifchen Celle und Babonpille, im franzöfifchen Departe 
ment Meurtheset Mofelle, zerftört worden fein. Das Lentluftihiff war von 
Straßburg abgefahren. 


Neue Adriatif Seefchlacht? 

Rom, 24. Aug. Das Blatt „Avanti“ meldet, eine neue fFlotten- 
Ihlaht habe auf dem Wdriatifchen Meere ftatigefunden und mehrere öfter: 
reihiihe Schiffe feien zum Sinten gebradt worden, 

Dasfelbe Blatt meldet, Griechenland habe Truppen zur Unterftügung 
der Serben abgefandt. 

London, 24. Aug. (3:33 Uhr Nachmittags.) Der Reuterforrefpondent 
in Amfterdam übermittelt folgende offizielle Mitteilung, die in Wien ver 
öffentliht wurde: 

„Einem Telegramm aus Cettinje, Montenegro, zufolge trafen auf mon 
tenegrinifhem Gebiete 14 Dffiziere und 170 Gemeine — darunter 50 Ber: 
twunbeie — bom öfterreichifchen Kreuzer „Zenta“ ein, welcher, wie gemeldet, 
bon einer franzöfifchen Flotte zum Sinten gebraht murbe. Aber alle 
anderen Berichte über angebliche Verlufte der öfterreichifchen Flotte auf 
bem Abriatifhen Meer find grundI[o3,“ 


Japan geht los! 

Zofjo, 24. Aug. Die SKriegserflärung Japanz an Deutfchland ift 
geitern erfolgt, fowie die ?yrift des japanifhen Ultimatums abgelaufen 
var, 

Das Blatt „Yamato* bringt in einer Ertraausgabe die Meldung — 
welche der Zenfor vom japanifchen SFlottendepartment ausnahmämeile 
durchgehen ließ — daß die Bombarbirung von Zfingtau, Deutichchina, 
durch die japanijche Flotte begonnen habe. 

London, 24. Aug. Man glaubt im japanifchen Botichaftsamt dahier, 
die Operationen gegen Ifingtau würden ungewöhnlich in die Länge gezogen 
werden, um unnügen Menfchenverluft zu bermeiben. 

Bafel, Schweiz (über Paris, 10:22 Uhr) 24. Auguft. Laut Berichten 
bon berfchiedenen Punkten vom Oberelfaß ber unternahmen die deutſchen 
Truppen eine meitere Angrifföbewegung gegen die franzöfifche Armee, wel— 
de Mülhaufen und die Umgegend derzeit noch bejebt hält. 


Serben können ausjchnaufen? 

Udine, Italien, 24. Aug. (Ueber Paris, 12.15 Uhr Nachmittags.) 
Berichte, die aus Wien bier eintrafen, befagen, daß die Defterreicher daran 
feien, ihre Operationen gegen die Serfen am Drinafluß vorläufig aufzuge- 
ben, um ihre Streitfräfte gegen das ruffifche Vorrüden zu kongentriren. 

Die Schwierigkeiten der Kampagne gegen Serbien find dur den Tru- 
bel in Bosnien verboppelt worden. 

Paris, 24. Aug. Das „Armagebdon“ — der große Riefenfampf — 
ift nod) immer im vollen Gange! Die vereinten Fyranzofen und Briten ver- 
fugen, fo ziemlich die ganze deutiche Armee in Belgien feftzuhalten; doch 


ns (Fortjegung auf der 3, Eeite.) ” 


— 


en, und die noch lebenden Truppen 


! Kleine Xriegsnachtichlen. 


New Vorl, 24. Aug. Das erfte ber 


beionders für flüchtende U meritaner | 
gebeuerten Schiffe, ber italienische 
e | Dampfer „Principe di Udine*, traf 


beute mit 399 Pajfagieren im Hafen 
ein. Sie hatten im Ganzen etwa 
$200,000 für ihre Ueberfabrt aezablt. 
Die Cinzelpaifane koftele 8250 in 
Gold. Das verbleibende Defizit von 
$40,000 wirb von bem Stomite, das 
die Sacde leitete, gebedit werden. 

Manila, 24. Aug. Der Norbp. 
Lloyd Dampfer „Prinzeflin Alice“, 
ber von hier am 14, Auguſt nad un» 
befanntem Ziele abfubr, ift in Zam- 
vanga eingelaufen. Ginem Gerüchte 
zufolge fol das Schiff von einem eng» 

lifhen Kreuzer befhädigt worden fein, 
bodh fonnte dies nicht beftätiat werben. 
Es foll fi angeblich eine arohe Sen 
dung Baargelb an Bord befinden. 

New Dort, 24. Aug. Die „Drceana“, 
Eigentum der Delaware Hudfon 
Steamfbip Co., wird wahrſcheinlich 
das erfte im Ausland aebaute Schiff 
fein, da& unter ameritanifcher Flagge 
fährt. Sie wird noch heute unter dem 
neuen Sciffäregiitrirungsaeieg einge 
fragen werben. Die „Dceana“ fuhr 
früber eine Zeit lang ziwifchen New 
York und Bermuda. In den nächſten 
Iogen werben ferner ziwei der Firma 
Grace & Co. gehörende Dampfer regi 
ftrirt werden, und auch mehrere Dam 
bier der United Fruit Co. werben 
fortan die ameritanifche Flagge füh 
ren. Auch die U. ©. Steel Co. und 
die Standarb Dil Co. benadhrichtigten 
heute die Regierung, daf fie ihreDam 
pfer unter dem neuen Gejeh regiftriren 
laffen werden. 

Zondon, 24. Yua. 
[hen Familien, die bier heute von 
Karlsbad eintrafen, gelang es, zmei 
franzöfifhe und eine belgiiche Kam 
merjungfer, fomwie einen enaliichen 
Stammerbdiener durch das feindliche Ge- 
biet zu bringen. Ulle trugen amerifa- 
nifche Flaggen, und da in Deutich- 
land feine Päffe von der Reifegefell- 
fchaft verlangt wurden, war die Täu- 
fung erfolgreih. Sie erzählten, daß 
bald nad der Sriegderklärung in ei- 
nem Sarlöbaber Hotel ein franzöfiz 
fcher Koch einen deutfchen Automobile, 
Ienter beleidigte, und dadurch Unruben 
bervorrief.. Cine Volksmenge von 
3000 verfolgte den Koch und prügelte 
ihn gehörig dur. Die Polizei mußte 
einfchreiten, um ihn vor fchlimmeren 
Mihhandlungen zu beichügen, 

Anaeblib zu To)e geblitt. 

Paris, 24. Aug. Das „Petif Jour- 
nal“ veröffentliht folgende dramati 
fe Schilderung der Kämpfe um Lüt- 
tich, die fie angeblic) von einem belgi 
fhen Dffizier erhalten Haben mill. 
„Deutihe Truppen flürmten im Dun: 
fel der Nacht gegen die Stadeldraht- 
verfchlingungen an, die zum Schuße 
ber Lütticher yort3’ errichtet worden 
waren.. Der Drabt war mit einem 
ftarten Strom von Glelirizitäi ge- 
laden, und die erften Reihen der Deut- 
fchen wurden daher zu Tode gebligt. 
Die Angreifer ließen fi hierdurd; je- 
doch nicht aufhalten, bis fie plöglich | 
durch mächtige Scheinwerfer geblendet | 
wurden. Gie zögerten und begannen | 
fich zurüdzugiehen. In diefem Augen: 
blid wurde ein heftiges Feuer von Ge 
wehren und Artillerie auf die dicht ge 
drängten deutfchen Truppen gerichtet, 
und fie wurden zufammengeicofien. 
Die Leichen bildeten einen Hügel, der 
an einigen Plägen mehrere Fuß hoch 
war. Um das Stöhnen der Bermun- 
beten unhörbar zu machen, bliefen die 
deuifchen Trompeten friegerifche Wei- 










Drei amerifani- 


Die Wahrheit! 


Dom Deutihen Auswärtigeu Amt. 








Maihinaton, D. 8, 24. Auguft. Dem deutichen Botidafteramt if fol» 
aende wichtige innfentelenrapbiihe Tepeihe vom Deutihen Auswärtigen Amte | 
zugegangen: 

Bedentende rufſiſche Truppenmafſen marſchirten bei Gumbinnen gegen die 
dentichen Streitträfte auf. Das erſte deutſche Armeetots nahm am 20. Augu ſt 
die Berteidigung gegen die Rufſen auf und ſchlug fie zurüd. Die Deutſchen er⸗ 
oberten dabei adt Kanonen und machten 8,000 Befangene. Die deutiche Kaval · 
leriediviſion machte 300 Gefangene, nachdem ſie zwei rufſiſche Diviſionen nieder» 

II aelümpit hatte. 

| Der Reriuch der Franzoien, in das obere Gliahg einzufallen, it bom den 

| Rerteidigern vereitelt worden. In Vorbringen meiden bie Franzsien von Der 

| Grenze surüd. Die Dentihen machen ficd über die Kriendnachricten der foge: 

| nannten Savas Anentur Initie, die ungefähr io lügenbaft iind, wie feiner Zeit 
die Nachrichten Kriendihanplak im Nahre 1870. 

„Auf das japaniiche Mitimatum wird überhaupt feine Antwort erfolaen. 

„Die nördlich von Men operirende unter dem Tberbeichl ded Rronprinzen 
Friedrich Wilhelm ftebende Armee, die auf beiden Zeiten von Zongiwn bermar- 
idhirt, hat die fransditiihe Armee zurüdgeihlanen. Die andere, unter dem Be 
febl bes bairifchen Kronprinzen Rupprecht itchende Armee, die wie idhen berichtet, 
in 2othringen einen Sieg über die Aransoien davontrug und Den Heind verfolgte, 
bat eine Linie erreicht, die fih von Iuneville nad Vlamont eritreft und fent feine 
Reriolaunn des efindes fort. Die deutichen ichmweren Geicdhüte bonnern feit ae: 


| 
ftern bei Namur. 
| 


„Bald werden neme Jeppelime bereit fein, um an ber belgiihen Nüfte 
und am enaliiden Kanal zu operiren.” 


Polen wird frei gegeben! 


New Dorf, 24. Auanit. Graf Johann v. Bernitorff, der bentiche Bonchaf 
ter bei der rmwiliichen Wenierung, ver» Hindete bei jeiner heutigen Antunft aus 
Notterbam, feine Negierung fei in Kenntnih neient worden, dak rie ruiltihe Zwil · 
und Militärbebörden aus Eolen surüdgesonen werben ieien, und baü die 
Polen eine unabbängine Negierung, mit Baridan üls Oanptitadt, be+ 
srünbet hätten! 

(Banadı müllen die Nuiien, die laute Ziegeömeldur en audiprenaten, in 
Wirt lichteit fi in fehr kritiiher Lane befinden.) 

Ueber bie ru "ithe + ofhprereuhiihe Lage laut Gral». 
Bernftorif: Wabrideinlih find die Annaben über ruiliies "inbringen be 
arünbet siener Teil Dentichlands it midt Hart befettiat, — bie NAulien .ser- 
den aber niemals über die Weihiel fommen. 

Außer der lehten Neiervelinie haben in Dentitland fih 1,300,000 Dann, 
auf welde die Menieruna feinzn militärbienktlihen Aniprudb batte, als Areimwil» 
line nemeldet und find jet ale einbeimiihe Berteibiaunnsdarmee © „nilirt wer 


en. 


Graf u. Bernitorfi war am 11. Auauit von Berlin abgefahren. 


bradden in laute Hurrabrufe aus. Ges | (#iaenderist der „Mbenbnont“.) 

biendet durch bas garelle Licht ber Boom Kriegsihauplag. 
Scheinwerfer, griffen zwei Wbteilun 
gen beutfcher Soldaten fich gegenleitig | zien der Teutisen über die Muamiolem bei 


Leim: Paudrecsurf jüp mas Dig. — Die 
an. Diefer Worfall’tonnte vom dort | Zum “aunsrcaun Ialaunen Zum Mur 








aus genau beobachtet werden. Wis (sat und Hieindeis:= Die Zsanssien sei 
bie eine Abteilung zu gewinnen fchien, sicen d4# binter idee Mofeldeteitigungen. — 
feuerte die belaiiche Artillerie auf beide, | Die transötılaem PEN SE 
um, tie der Offizier fagte, den Kampf | ee 
weniger einfeitig zu maden. — Halt | zousen nan-ofiiser Inanitireurdanden 


follte man nad biefem Berichte glau 
ben, daß Pictor Huao auferitanden 
und unter bie Sriegsberichterflatter 
gegangen ift. 


Dasielbe tattifhe Spiel, das deut» 
fherfeits mit den igrangofen im Ober» 
elfaß getrieben wurde, wiederholte ich 
legter Tage in Deutſchlothtingen. Die 
Franzoſen famen aus ihren Befefti- 
gungen bei Nancy heraus und brangen 
in der Richtung nah Delme-Baubre- 
court-Finitingen (franzöfiih: Tene- 
ftrange) und Meg vor. Das Eeille- 
anzunehmen, der Strieg fei durch Haifer | tal in der Richtung nad Dieuze, 10» 
Wilhelm oder das beutiche Beamten» | wie das früher unter franzöfiicher 
tum bervorgerufen worden. „Es ift,“ | Herrichaft befeſtigt geweſene Städtchen 
fagt er, „der Wille des Boltes in allen Warial wurden von den Franzoſen 


Dolf wollte Krieg, 

Paris, 24. Aug. Abbe Wetterle, 
ein früheres Mitalied bes beutichen 
NReichätages, erklärte heute in einem 
Seitungsartitel, dak e# verfehrt wäre, 


Klaffen, da ihm der Glaube beiges | wieder beiegt. Dieuge ift Garnijon 
bracht wurde, die germaniihe Raffe | ſtadt. m friedenszeiten liegt dort 
fei allen anderen überlegen und berus | ein Regiment -banriiger Chevaur- 


fen, das Weltall zu beberrfhen. Der | jegers und ein pzeuhiiches Infanterie 
Kaifer hätte feine Krone aefährbet, | regiment. Beide Regimenter haben im 
wenn er verfucht hätte, dem Boltämil: | fprieden erböbtem Etat, das beißt, fie 
len zu miberftreben.“ find an Mannfdaftsbeitand nahe der 

Der Krieg geaen Teneruba, | Kriegsftärte. — Bei Marfal, Bic, 
‚New York, 24. Aug. As weiteren | Mopenvic, Chambren und Chateau⸗ 





Schritt im Kampfe gegen die hohen | Ealin wächt eim guter Tropfen Rot- 
wein. Wu erzeugt man bort ‚einen 
natürfiden Gbampaaner, genannt 
„bin gris“. 8 it der Vorlauf ber 
leicht geprehten zoten Zrauben, den 
non nicht auf Ben Ireftern vergäbren 
läßt. — Die Gegend nah Deime, 
Boudrecourt- Mei zu ift wellenförmig, 
fehr fruchtbar, umb es mohnen dort 
reihe Bauern. Meben der Brotfrucht, 
Kartoffeln, Gemlifen wird dort viel 
Hopfen gepflanzt. — Die Lotbhringer 
frrechen dort meift einen franzöfiichen 
Dialekt, das Palois, und hängen no 
jebr an Frranfeei. — Diele Gegend 
wurde vielem.ÄFranzofen zum Grab. 
Eine Armee unter dem Befehl bes 
Kronprinzen Yelebrich Wilhelm jchlug 
bie Franzofen Bert jo gründlich auf’s 
Saupt, daß fie bis ‚hinter die Be- 
feftigungen an Mofel bei Nancy 
ira franzöfifhen Departement Meurtbe 
et Mofelle zurüdgogen. Die deutichen 
Zruppen habem dort außerordentlich 
en Terrain gewannen und fchiden ſich 
an, die Befeitiaumgen an den Mofel» 
übergängen zu ezobern, eine Arbeit, 
bie mit vielen Schwierigfeiten verb:ın- 
den if. Da if in erfter Linie das 
feite Pont-St.-Bincent im Wege. 1395 
ift diefer Feitungsfompler von den 
istanzofen neu ausgebaut worden. Er 
liegt fteil über der Mofel auf einem 
Bergrüden. Die ganze Gegend zmwi- 
fhen Nancn und dem meftlich daron 
liegenden Zoul ft eine fortlaufende 
Befeftigung. Ueber Zoul auf hoben 
Bergen tront die Veite dei Mont-Et. 
Michel. Zahlreih iind die bomben» 
fiber eingededten, unterirdifchen Gän> 
ae, die die einzelnen Werke untereinan: 
der verbinden. Milliarden haben die 
Ssranzofen ausgegeben für die Befeiti- 
gung ihrer Oflgeenze, um einen deut» 
ſchen Anſturm aufzuhalten. Ganz 
binausgeworfen if das Geld ja nicht, 
ober ichließlih Wird es auch nichts 


(Fartjeg. auf der 3. Seite, 6. Spalte) 


Lebendmittelpreiie hat das Bürger 
fomite geitern mit der Verteilung von 
100,000 Brofchüren begonnen, in wel 
chen die Verwendung von Gemüfen an 
Stelle von Frleiich erflärt wird. Auch 
mwirb bad Komite die von frau Julian | 
Heath, Präfidentin der nationalen 
Haudfrauenliga, begonnene Bewegung 
unterftügen, welche den Henteltorb mie 
ber zu Ehren bringen foll. Der leiten 
be Gebante ift, daß wenn Hausfrauen 
und Einfäufer für Hotels mieder mie 
früher perfönlih ihre Waaren ausfu- 
en, als Folge bald zahlreihe Martt: 
pläge in allen Teilem der Stadt eröff: 
net werben dürften. Im Rathauje ift 
eine Ausfunftitelle für Hausfrauen er- 
öffnet worden, wo biefen Ratichläge 
betreffs einzufaufender Waaren und 
der dafür zu zahlenden Preife erteilt 
werden. Auch die öffentlichen Schulen 
follen benugt werden, um Xatfachen 
von Wert für die Haushaltsführung 
befanmt zu geben. 3 wird ferner ge- 
plant, die Beförderung von Erzeug- 
niffen der Gemüfegärten nah New 
York: zu erleichtern und zu verbilligen. 


Die zwei deutfhben Armeen im orden, 

London, 24. Aug. Ein Korrefipon- 
dent der „Central Nems“ meldet aus 
Holland: 

Die Deutjchen führen an zwei Stel- 
lungen die Hauptfämpfe gegen die 
frangdfiihen Truppen, um das Ein- 
trüden auf franzöfifches Gebiet zu er: 
ziwingen. Die erfte dieferr Stellungen 
ift zmwifchen Charleroi und Mond, und 
die zweite im mehr norbweitlichen Bel- 
sien mit der Richtung auf Lille zu. 
Bei dem erfteren Bormarfch der Deui- 
hen zielen die Deutfchen auf das Er- 
reichen der franzöfiihen Stadt Mau 
feuge am Fluß Sembre.! Bei dem 
Voritoß auf die Stabt Lille icheint e3 
fich für die Deutichen darum zu han 


(Fortfeg. auf der 3, Seite, 1. Spalte.) 

















qnabiae Herr ift franf, Er braudt 

Rube und darf nicht aeltört werben. 

Aber ih muh jemand zur Hand haben, 

wenn etwas vortommen jollte. Sie 

fhlafen Diele Naht in meinem Zim 

mer; es find ja zwei Betten vorhan 
den.” 

„Wie anädige Frau befehlen.“ 

30 faın die Mitternacht herauf. Es 
war drauben twinditill geworden, 
daft; man jeden Yaut im Haufe hören 
founie, und Edith, die von ber Auf 
regung des Tages erichöpft war, ichlief 
endlich. 

In dem zweiten Beit lag Grete. 
Und plöglid ivadhie Edith auf, fie 
fühlte eine Hand an ihrem Arm, und 
als fie das Licht andrehte, jah das 
junge Ding aufrecht, Iaufchend, mit 
furchtſamen Augen. 

„Snädige Frau!“ 

„Was gibt es denn, Kind?!“ 

„Ich höre e3 fchon feit einer Vier 
telftunde — da vorne!“ 

Nun horchte auch Edith. 

Tapp — iapp! 

„Mein Gott Einbrecher?!“ 

„Ad nein, der gnädige Herr!“ 

Edith fuhr aus dem Bett. Die bei 
ben Frauen Hleibeten fich haltig an. 
Unterdeflen hörten fie Yüren geben, 
zuleßt die Haustür. Und fie liefen 
ans ?Fenfter; denn ihre Furcht war fo 
groß, daß fie nicht maaten, das Jim: 
mer zu verlaffen. 

Es war ein wenig Mondlicht zwi: 
fchen den Wolten, und fie tonnten nad) 
der Garage hinüberfehen. Die Tür 

x berjelben jtand offen. Frank beichäf- 
tigte fi) mit dem Auto. Er war voll- 
ftändig angelleivet, mit Müte und 
Brille, und eine neben ihm jtehende 
Reifetafche verriet, dah es nicht nur 
auf einen jener nächtlichen Ausflüge 

f abgejehen war, die er übrigens jeit 

Eintritt der fchlechten Jahreszeit nicht 
mehr unternommen hatte. 

Hier galt e8 eine heimliche Flucht. 
Daran tonnte nicht der geringite Ziei- 
fel obwalten. 

Edith ftand einige Sekunden ftarr. 
Sie mar piel zu ftolz, um auch nur 
einen Finger zu rühren, wenn Franf 

2 mit falter Weberlegung von ihr gina 

— etwa, weil er die Ehe fatt hatte, 
oder aus irgendeinem anderen Grunde. 
Aber e3 fuhr ihr der Gedante durch 
ben Kopf, daß er nicht mit freier Ent- 
f&hließung handelte. Sein Benehmen 
in ber legten Zeit deutete auf einen Zu- 
ftand bin, der vielleicht traumhafte 
Boritellungen beaünjtigte, und in 
bemfelben Augenblid” trat an bie 
Stelle ver beleidigten Gattin die for- 
Frau. ' 
% Sie wintte mit einer bezeichnenden 
‚Gebärbe ihrer Dienerin zu, verließ das 
Haus und betrat den freien Pla vor 
b; bet Garage, der jet von einem blen- 

F denden Licht überflutet wurde; denn 

Frant hatte inzwiſchen den Schein⸗ 

5* angezündet, der wie ein rie— 

ſiges Zytlopenauge hinausſtarrte. 

Dien in dem Lichtlegel ſtand die 

Geſtalt der jungen Frau; denn 


* * 
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D ERIN has given the world many a 
O’Connell. T’his noble Irishman unselhishly devoted every moment ofh 
, Bis. land. His oratory, because of its flaming earnestness, exercised a 
ii hastened many reforms for Ireland. ) 
lions of Irishmen, and t0 this end he labored 
out Ireland and addressed by the masterful O U. \ 
arrested and condemned to prison. When liberated his splend 
for Irish Liberty. It is need 


hour to work and pray 
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j Special Attention given to Home Delivery 
if your Grocer or Dealer cannot 
supply you, phone Harrison 3631 
» F 
Vurkers Ruh. Edith hatte in der Eile den Friſier 
= mante! umgeiwormen, der ihr bis zu 
Rriuineitoman von Arledı, Zacobie den Frühen niederfloß , jo dah bie 
= 2 aanze, wie aus Der (Frbe emporae 
(27. Hortfegung.) —* Grideinung in einem frant 
Edirh ging in die Küche, wo Grete Haft erregten Hirn mohl transjcen 
noch bei ber Lampe bei einem Hinter dentale Vorftellungen auslöfen konnte 
irevpenroman fab. Sie jah blaß und (&s war no fein Wort gefprocen 
vermeint aus; fie hatte wohl eben eine ivorden; denn Edith überlegte blik 
Rübrfzene geleſen. ſchnell, wie ſie ihren Gatten anreden 
* „Srete,“ fagte die junge rau, „Det soffte, Da kam ihr Front zuvor, 


Er jchrie laut auf und ftredte ben 
| Arm vor, 
„Zurüd! Was willit 
it Dir!“ 

Wäs nun folate, var wie ein fchred 
liher Traum. Edith jah etwas auf 
bligen, fie hörte einen turgen, fcharfen 
| Stnall und fpürte ein ziichendes Pfei 


| fen am ihrem Ohr. Man katte auf fie 


* 
J 


Du? Hinunter 


hu 


| aeihoflen, aber fie war unverlept ge 

blieben. Und nun waren plößlich ftatt 
der einen Gejtalt ihrer zivei in ber 
Garage. 


Ein rieienhaft gebauter Mann, ber 
mit dem andern rang. 

Aber diefer Kampf währie nur we 
nige Gefunden; dann hatte Yötul fei 
nen Herrn überwältigt und irug ihn 


iwie ıein Kind in feinen Armen, 

ihre 
ftarten Werven liehen fie nicht im 
Stid. 


„Jötul,“ fagte fie hajtig, „ver Schuß 
galt nicht mir. ber, Gott im Him 
mel, ich alaube, mein Mann iftt — 


frant geworben. Er weiß nicht, mas 


er tut!” 
Der Ysländer blidte mit dem un 
endlichen Phlegma feines Stammes 


auf den Körper nieder, der jeht ichlaff 
und regungslos in feinen Armen bina. 

„Er ift ohnmädhtig, gnädige Frau. 
Wo foll ich ihn hinbringen?“ 

„Ins Haus auf fein Bett!“ 

MWie einer jener römifchen Gladia 
toren, die den gefällten Gegner durd) 
den Zirkus und bis an bie Sailer- 
tribüne trugen, fo fchritt der Athlet 
hinter jeiner Herrin gelaffen in Das 
Haus und folgte ihr biß in bie bon 
Trrant bewohnten Räume, 

Dort ſah man die Spuren einer 
baftigen und dennoch planvoll ausge- 
führten Flucht: Die Lampe brannte 


I 
| 
Edith hatte fich wieder gefaßt 


noh auf dem Schreibtilh, deflen 
Schubfächer geöffnet waren. Auch der 


Geldichrant ftand offen. Frank hatte 
offenbar alles zufammengerafft, was 
er an Geld und wichtigen Papieren be- 
fa. Gr mollte nicht zurüdfehren. 
Über jegt lag er wieder auf feinem zer= 
mühlten Lager, und Yodful löfte mit 
feinen plumpen Händen die beengen- 
den Kleider fo vorfichtia, wie nur eine 
barmherzige Schweiter es tun fonnte. 
Edith ftand daneben. 

„Du haft ihn doch nicht 
Jötul. 

Der Koloß blickte vorwurfsvoll zu 
ihr auf und murmelte nur etwas Un— 
deutliches von „ſeinem Hern“ — aber 
die ganze Treue dieſes Halbwilden 
ſprach in erſchütternder Weiſe aus 
jeder ſeiner Bewegungen. 

Uebrigens kam Frank wieder lang— 
tm zu fich. 

Er fchien feine Umegbung nicht zu 
erfennen, fondern fein qanzes Wefen 
brüdte eine vollfommene Apathie aus. 
Dennoch vefahl Edith dem Diener, am 
Lager Wache zu halten. Man konnte 
nicht willen, mas noch fommen würde. 

Eins mußte natürlich unverzüglich 
geſchegen. 

Edith ſuchte Grete auf, die ſich 


getötet, 


Daniel O’Connell was 


egislation which invaded the Natural Rights of 
than will our millions of Irish-American citizens. 
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| Hausherr fehlte, 
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'Connell— The Liberator 
nius and many a Lover of Liberty, but none greater than the eloquent 
is life to regain 
influence over the House of Commons and 
the first to realize the irresistible strength of a union of mil 
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anaftvoll in einen Wintel 
hatte, und faqte entichloflen: 

„Wir müflen diefe Nacht no Hilfe 
verbeiichaffen, Kind. Dicht hinter 
dem Ricolaitor wohnt ein Arzt. Biel 
eicht ift es auch aut, wenn ein Poli 
yeibeamter mitlommt. Zum Ver 
tujchen ift die Sadje nicht mehr ange 
tan. Jh kann es nicht von Ihnen 
verlangen, ſondern ich bitte Sie nur. 
Menn Sie fih fürditen, gebe ich Telbit 

- Yötul darf auf feinen Fall aus dem 
Hause,‘ 

Nein, Grete war bereit. Sie wollte 
taufendmal lieber durch die Nadıt lau 
fen, als ohne die anädige Frau gllein 
ım Daufe bleiben; denn Yölul war 
jmwar ein Holoß von Kerl, aber man 
tonnte nicht willen, ob er es nicht plöh 
fih mit feinem Herrn bielt, 

Sie rannte od, Und fon nad 
Verlauf einer Stunde war bie ftille 
Villa belebt genug. “Es bielt ein ge 
fhloffener Wagen vor der Tür. In 
Begleitung des Dottors waren 
Benmte von der Sanitätäpolizei er 
fhienen. Und mieberum eine halbe 
Stunde fpäter wurde Frant auf eine 
ärztliche Anordnung in die Anftalt des 
Er hatte 
auf feine der an ihn aeltellten yragen 
eine Antwort gegeben. 

Yötul war feines Wächteramtes 
ledig. Er ging wieder hinüber nad) 

rt Garage, deren Tür no immer 
offen ftand — niemand hatte fich da 
rum gefümmert. Cogar die Laterne 
am Wuto brannte nod, und der Re 
volver lag daneben auf der Erbe. 

Der Ysländer löfchte das Licht aus, 
jtedte die Waffe ein und fehte fich auf 
das Irittbrett des Wagens, fo dafı er 
die jeßt duntel gewordene Billa im 
Auge behielt. E3 hatte fich anfcheinend 
in feinem bumpfen Hirn die bee aus 
gebildet, dab er jebt nicht fchlafen 
dürfe, fondern die Rolle eines Hof 
hundes verjehen müfle. Und jo grü- 
belte er in fich hinein, bis der graue 
Morgen heraufbämmerte. — 

* * * 


Die ungeheure’ Aufregung hatte in 
Edith doch einen Nervencdhof audge- 
löft, der fie den ganzen folgenden Tag 
an das Bett jeflelte.e Seitdem ber 
verdiente die Billa 
Parkersruh in Wahrheit ihren Namen. 
Man hätte das Fallen einer Stedinadel 
hören fönnen. Grete fchlich auf den 
Sehen einher und pflegte getreulich 
ihre Herrin. Frau Jahn, das derbe 
Manniveib, mwaltete in der Küche mie 
ein Geift. Jötul fehte feine Hunde: 
tolle fort. 

ym Laufe des Tages wurde er nad 
der Anftalt geichict, um Erfundigun- 
gen einzuziehen. Aber er fam einfilbig 
zurüd, 

„Der gnädige Herr hätte faft immer 
geichlafen. Man beobachte ihn. Man 
fönne nichts Beitimmtes jagen.” Das 
war alles. 

Gegen Abend Iangte der Zuftizrat 
aus Hamburg an. Die Begebenheiten 
bei Barker waren natürlich wie ein 
Lauffeuer dur die Stadt gegangen 
und murben ihm brühwarm hinter- 
bradt. Er eilte nach der Villa hin- 
aus und fand Edith zwar im Bett, 
aber verhältnifmäßig wohl und ruhig. 

„Morgen ftehe ich auf,” jagte fie. 
„sh will dann perfönlich zu Doktor 
Runge gehen und mit ihm Rüdfprache 
nehmen. Ungewißheit iſt fchlimmer 
ala alls3 andere.“ 


«IH begleite Di natürlich, Kind,” 


nad 


bertrochen 


jimei | 


confident of success and with victory in sight he was 


ttered, but he continued until 
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„Nein, Papa. Das muß ich allein 
äbmadhen. Epridy nidt dagegen, ich 
weiß genau, was ich tue.“ 

„Hber dann fiebelit Du 
mir über, Edith?” 

Sie jah fih um und jehüttelte den 
Kopf. 

„No nicht, Bapa; vielleicht Ipäter. 
Noch iſt mein Plab an diefer Stelle.“ 

Um meiiten reate es den Wlten auf, 
daß Trrant nad jener eigenen Frau 
eicyoflen halte, ber Edith wider 
Iprad, 

„Er bat nit auf mich geſchoſſen, 
Jlaub’s mir, Die Auael aing zwar 
ın meinem Stopf vorüber, das tft rich 
tig. Uber fie galt nicht meiner Per 


doch zu 


‚Aber, zum Aucud, Edith, wem 
denn?“ 

„Bielleiht einem Geil. Wer kann 
ih in die Seele eines Stranten ver 
ſegen! Wir mollen jeht nicht weiter 
über die Sacde reben. 

Da wollie er fie ein wenia zeritreuen 
und ariff Ju einem elwas ungeſchich 
iem Mittel. Er begann von ſeiner 
Hamburger Reiſe zu ſprechen und ſetzte 
den Fall mit juriſtiſcher Breite ausein 

nber. 
| „Der Ieuiel jofl daraus Hug iver 
| den!* faate er Ichliehlihb. „ebenfalls 
| bat Dein Mann in diefer Sade aud) 

nicht die volle Wahrbeit aelaat, zum 
| Beilpiel mit dem Engländer, in befien 
| Dienft Jojeph getreten ift. Den Grund 
| fann ich freilich nicht begreifen.“ 

| Epith hatte jehr aufmerliam zuge 
| hört und ihre Geficht war no um 
| einen Schatten bleiher geiworden. Nun 
legte fie wieder den Kopf in die Stiffen 
zurüch. 

„Das kannſt Du nicht begreifen, 
Papa? Dann will ich es Dir ſagen: 
Mein Mann iſt die Lüge ſelbſt. Er 
hat mir nur einmal die Wahrheit ae 
jagt; und das war damals, al er von 
jeiner Neigung zum Opium fprad. 
Über er verfolate einen Zwed damit. 
Er rief mein Frauenmitleid wach.“ 

„Um Dein Vermögen zu heiraten, 
Edith?“ 

„Damals — das ift möglich.“ 

„Dann mußt Du Dih von ihm 
fcheiden laffen, Kind. Go unange 
nehm der Standal au ift, jet be 
ftehe ich darauf, auch wenn er — wenn 
er wieder geſund wird!“ 

Darauf entgegnete ſie nur: 

„Jetzt bin ich zu müde, Papa, um 
davon zu ſprechen. Du mußt auch 
ſchlafen, Du haft eine lange Fahrt 
hinter Dir!“ 

63 mar, alö ob etwas in ihr zer- 
brochen fei, und das konnte unter din- 
fen Umftänden nicht gerade befremden. 
Uber der Juftizrat fannte den energi- 
Ihen Karalter feiner Tochter zu aut, 
um biefe tiefe jeelifche Verftimmung 
lediglich auf Yrants Krankheit zurüd- 
zuführen, E8 mußte noch ein Geheim- 
niß vorhanden fein, das ſich ben 
Augen der Welt entzog, und Claudius 
verzichtete Darauf, ed noch an diefem 
Abend zu ergründen. Er fühlte fich 
wirklich abgefpannt und befchloß, die 
Entwidlung der Dinge abzuwarten. 
Er hatte das fein Leben lana getan 
und fich dabei ftet3 am mohliten be- 
funden. 

Edith fühlte jih am nädjiten Mor: 
gen boch noch zu angegriffen, um den 
ziemlich weiten Wea nad der Anjtalt 
zu Fuß aurüdzulegen, und fie befahl 
daher Zökul, das Auto inftand zu 
Teen, w 
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Er gehorchte auch ohne Widerfprud). 
Aber die Art, wie er das beforgte und 
denWagen langjam anfurbelte, brachte 
fie auf den Gedanken, daß er jchlecht 
damit Befcheib mußte. 

„Du bift mohl fein qeübter Yah- 
ter?“ fragte fie. denn dag „Du” war 
ihr diefem ungeſchlachten und einfäl— 
tigen Menſchen gegenüber ganz von 
ſelbſt auf die Lippen gelommen. 

„Nein, anädige Frau. ber Eie 
fönnen ganz ruhig fein, ich merbe 
mich jehr in acht nehmen.“ 

Freu und zuverläffig war er, und 
fie famen auc glüdlich ans Ziel, ob— 
mohl Edith, die neben dem Rieſen ſaß, 
ein paarmal eingreifen mußte. Sie 
munbderte fih im Stillen, daß Franf 
gerade diejfen ungeichidten Chauffeur 
in feinen Dienjt genommen hatte, und 
feßte das jchließlich ebenfalls auf da3 
Konto feiner franthaften Stimmung. 

(Fortfegung folat.) 





Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Sonderfikung Des Stadtrats. 


Soll der Preistreiberei in Lebensmitteln 
ein Ende mache. 

Sin einer Sonderſihung, die bon 
ber ftäbtifchen Martttommiffion ein 
berufen worden ift,verfucht derStabt 
rat heute Nachmittag, der Preistrei- 
berei in Lebensmitteln einen Riegel 
borzufchieben und die Bürgerichaft 
bor der Ausbeutung durch Lebensmit 
terftetulanten, Großhändler ufiv. zu 
fhügen, die in der gegenwärtigen ei= 
genartigen Lage, die durch den Srieg 
veranlaßt ijt, eine qünitige Gelegen 
beit jeben, ihr Schnittchen zu machen. 
Smwei draftifhe Mafreaeln find aus 
jearbeitet worden und jollen zur Un 
ıahme aebraht werden. Die eine, 
ausgearbeitet vom Hilfsforporations 
anmwalt Leon Hornftein, verbietet das 
Auftaufen, Aufftapeln und Zurüd 
halten aus den öffentlihden Märkten 


bon Lebensmitteln und andere Ma 
chenichaften, um die Preife in bie 
Höhe zu treiben. Gelditrafen von 


$50 bis $200 für jeden Tag, an bem 


die Mafregel übertreten wird, find 
vorgeſehen. 
Die andere Maßtegel beſtimmt, 


daß Kommiſſionshändler und Groß 
händler in Lebensmitteln Lizenſen er 
wirten müffen. Die Mahreael aibt 
der Gtabt das Rect,, Finficht in bie 


Seihäftsbücher der Tigenfirten Fir 
men zu nehmen. Die Aufficht über 


bie ligenfirten Firmen wirb dem Ge- 
funbbeitstommiffär übertragen, Fir 
men, bie der Lebertretunga der Orbi 
nanz überführt werben, verlieren ibre 
Lizens. 

Lehtere Maßregel wird 
Leiterin der Abteilung für 
Wohlfahrt Frau Leonora 3. Meber 
befürworiet, deren Verſuche, Einſicht 
in die Bücher von ftommiffions- 
Großhändlern zu nehmen, fehlgeſchla 
gen ſind. Ihre Inſpeltoren und die 
bes Geſundheitſamis werden ihre 
Unterſuchungen dieſe Woche fortſetzen 
und Preiſe in verſchiedenen Stadt 
teilen feitzuftellen Tuchen. 

Die Martitommillion 
fuchen, fünf Märtte in verfchiebenen 
Stabtageaenden zu eröffnen, die dur 
ibre Honfurrenz; die Preife der Klein 
händler berabzubrüden fuchen Tollen. 


bon ber 
öffentliche 


wirb ver 


WIN Chicagoer Reifende unterftägen, 


Ad. W. DO. Nance, eines der Mit 
glieder der ftäbtilhen Studientom 
million, deren Stubien- unb Ber 
anügungsreife dur den Sriea ein 
fo jäbes Ende aefunden bat, kündigte 
vor der Stabtratsfigung an, er iverde 
die Ernennung eines Fünferausichuf 
jes beantragen, der Mittel und Wege 
finden foll, um Chicagoer, die in Eu- 
ropa geitrandet find, aufzufinden und 


zu unterftüßen. Dr. Nance bat 
während feines Aufenthalts in Eu 
ropa viele Beifpiele davon aeiehen, 


daß Umeritaner, beionders Lehrerin 
nen und GStudirende fich infolge des 
Kriegs in mihlihen Berhältniiien 
befanden und zum Zeil wirkliche Not 
litten. Da er aber nur nah Paris 
und London gelommen ijl, fanı er 
nur bon der Behandlung fprecen, 
deren ich Amerifaner von den eng: 
lifhen Vettern zu erfreuen haben. 
Die Verbäliniffe in Deutichland, mo 
Amerifaner fih, nah der Angabe 
berirauensivürdiger Augenzeugen, ei 
ner entgegentommenden Bebandlung 
erfreuen und nicht ber Not preisgege 
ben werben, fennt er nicht. Der Aus» 
Ihuß, deffen Ernennung er befür- 
mortet, foll jich in erfier Linie der 
Ehicagoer annehmen, deren Mittel 
beichräntt find, 
— —— 


t Verſonalnachrichten. 
De 
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— Nach ganz kurzer Krankheit iſt ge— 
tern in ſeiner Wohnung, Nr. 669 Bucd⸗ 
ingham Place, Charles W. Thompſon— 
Vorſteher der Waſhburne Schule ſeit ei— 
ner Reihe von Jahren und einer der be— 
fanntejten Schulmänner_der Stadt, ges 
ttorben. Gr hat feine Stellung in Chi— 
cago 13 Jahre befleidet, und war vorher 
in ähnlichem Ante in Nanfas City, Mo., 
tatig. 

— In Si. Vaul, Minn, iſt geitern an 
der Schwindſucht Kohn Karel, Präſident 
der hieſigen American State Bank, Nr. 
1825 Blue Xöland Ave., geſtorben. Wäh— 
rend der Jesten zwei Nahre baite fich 
Starel wegen Sirankheit von feiner Tätig- 
teit al3 attives Haupt der Bank zurück⸗ 
sieben müjlen. Im Jahre 1593 war er 
amerifanifcher Konful in Prag. 
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Geftriger Gewitterjturm richtete 
viel Unheil an. 


Leutnant Shannon getötet, 





fenerwehrmann berübrt verhängnigvollen 
Drabt.— Jı Harvey fommt Chas. Seams 
in gleiber Weile un. — Baus bricht zu: 


yammen,—Bewohnerinnen gerettet, 





‘nn birefter wie in indirefter Weile 
bat der gejtrige Gemitterjturm großen 
Sadhihaden angerichtet; ja er hat jo- 
gar mehrere Menfchenopfer gerordert. 
Zwei Deänner imurdben getötet; eine 
rau verlor beinahe das Xeben, als ihr 


das Häuälein, in welchem jie ihr Ges | 


ihäft — jie ift Leichenbeitatterin — 
betreibt, über dem Kopfe unter dem 
Sturmeswüten zufammenbrad, und 
auch ein Anabe von acht Jahren, Ebriit 
Grince, dejfen Familie Sr. 12026 ©. 


einen glüdlihen Zufall einem jähen 
Tode. 

Die Getöteten ſind: Leutnant Wil 
liom 9. Shannon von der Feuerwehr 
fompaanie Wr. 119, 
6147 Ninnewa Upe., und der 49 Jahre 


alte Charles Seams aus Haren, ZU. | 


Sie tamen in Berührung mit gelade 


nen elettriichen Dräbten, welche burd | 


ven Sturm bon ihren Vfählen losae 
tiffen worden waren, und der Strom 
tötete fie auf der Stelle. 

Frau Louifa Schmidt, Nr. 605 DO. 
43. Straße, war beichäftigt, einige 
Leichen einzubalfamiren, während ihr 
Dienitmädchen im Nebenzimmer Kla 
vier jpielte, als ein mächtiaer Donner 
Ichlag das Häuschen bis in die Grund 
beiten erbeben machte. 
Hürzten zufammen, und 


ven Schlag bemuhtlos gemacht wurde. 
Das Mädchen wollte ihrer Arbeitaebe 
rin au Hilfe eilen, wurde aber aleich- 
fall von einer einftürzenden Wand zu 
Bcden aeichleudert. Nachbarn eilten 
zu Hilfe, und es aelana ihnen, die bei 


den Frauen aus den. Irümmern ins 
reie zu bringen. Ein Meiner Brand, 
welcher dann ausbrah, murde vom 
ſtrömenden Regen gelöſcht. 

Shannon ſah an der Abvondale Abe. 
| einen herabgeriſſenen Draht liegen, 
ı und offenbar in dem Glauben, daß er 
I nicht mehr aeladen fei, nahm der Leut- 
ihn auf. Der Schlag, welchen 
er embfina, war tötlib. Seamä fah 
in Harven einen anderen abgerilienen 
Draht über eine zu Haufe don 
Patrid Halpin, &, Aibland Ave. und 
| 158. Straße, führende Eifentüre hän- 
gen und mollte bie Bewohner vor der 
Gefahr warnen. Er fuchte die Türe 
I zu Öffnen; bie Elektrizität war aber 
* ſchon in dieſe eingedrungen, und 

er ſelbſt ſtürzie tot zu Voden. Chriſt 
Crince griff in einem Gäßchen nach 
einem abgeriſſenen Draht; der Schlag. 
welchen er erhielt, war aber ſchwächer, 
und ſo lam der Knabe noch mit dem 


nant 


dem 


wurde das 
Presbyterianer 
doch 


getroffen 
Dab der Griten 
fire in Mabivood, 


gerichtet werben konnte. 

In Aurora wurde der Mechaniter 
Nobhn Allen aleihfalld durch Berüb- 
rung eines abgerifienen Leitungädrab 
—— 


euer Shadjug. 





Großichlädter geben wiederum Unlag zu 
einer Unterinduna. 

Die mit der Uniecfuhung der bo: 
ben KXebensmittelpreiie 
Bundestommilfion wird in Ddieler 
Woche einer neuen Geichäftämethode 
der Großſchlächter ihre Aufmertſam 
teit zuwenden. Es verlautet nämlich, 
daß die Herren Großſchlächler, um die 


beichäftiate 


möglich aufrecht zu erhalten, ohne fich 

aber ber Gefahr einer Beitrafung aus: 

zuſetzen, Fleiſch erſter Güte zu Büch— 

ſenwaare verarbeiten laſſen. Das ha— 

ben ſie angeblich nie zuvor getan. 

Zwar muß, wie ein Abteilungsvor⸗ 
ſteher eines großen Schlachthaufes be— | 
merlte, auch das Büchfenfleiih von 

gefunden Tieren ftammen, doch fei es | 
nie üblich gemwefen, dazu Waare von 

berfelben Güte zu verwenden, wie fie 

die Frleifcher für den Sleinhandel 

brauchen. 

Dur biefen neuen Schadhzug hof: 
fen angeblich die Grobichlächter, die 
Unterfuhungstommiffäre binter’3 
Licht führen und ein qutes Gefchäft 
machen zu können. Die Büchfenmwaare 
ift angeblich zur Ausfuhr nad Europa 
beftimmt, wo befonders bei den Mili- 
tärverwaltungen der friegführenden 
Länder rege Nachfrage nah ihr 
herrfcht. Ferner können fie der Re— 
gierungskommiſſion unbedenklich ihre 
Kühlſpeicher zeigen und den Beweis 
liefern, daß dieſe durchaus nicht über-⸗ 
füllt ſind, alſo wirklich ſo etwas wie 
eine Fleiſchnot im Lande beſtehe. 


Vertreter der Schlachthausfirmen 
ftellten aeitern übrigen ganz entichie- 
den in Abrebe, von den eurobpäifchen 
frieaführenden Mächten Aufträge auf 
Lieferuna von Millionen von Biüchfen 
vräſervirten Fleiſches 


haben. 
Badeſtraund geſchloſſen. 


Auf Anordnung der Staatsgeſund⸗ 
heitsbehörde iſt der Badeſtrand auf 
die Länge von einer halben Meile zu 
beiden Seiten eines der hauptſäch— 
lichſſen Hotels in Fox Lake geſchloſ— 
ſen worden. Die Kanaliſirung läuft 
dort direft in den See, und die Be— 
börden glauben, daß dieg Schuld an 
einer Reihe von Inphuserkrantungen 
unter den Hotelgäften fei. 


erhalten zu 





Gefst Die „Bonntagpof« 


Menfhenopfer. 


Union ve. wohnt, erging nur durd) | 


mohnhaft Nr. | 


Die Wände | 
ein arohes | 
Brett fiel auf die Frau, melche durd) | 


ii ar 


f 
wurde der | 


Brand gelöfcht, ehe viel Schaben an | 


| 
tes getötet. 


fünftlih hochgeihraubten Preife wo- | 
| 
| 
| 
i 


— — 


Dienstag- 


Gomforters. 
Rolle Größe farbige 
Gomforters,oben 
ıd unten 
Kautos, 
Ful⸗ 


Kleider. 
Waſchbare Kleider 
für Kinder, aus 
hellem oder dunk⸗ 
lem Percale, mit 
loſem Gürtel, und 


geblu! . 
einfaches 
aute Watte = 


plented Sfirt, 2 J lung — wert 1.50 
bis 6 Jahre, wert | — amı Dienstag d. 
500, am Stück zu 98 

Dienitag . 2 9. J— c 





Nacht⸗ 
kleider 


Yu \ 
S 
a 


Weiße Muslin⸗ 
Nachtkleider für 
Damen, in Slip 


Over Facon — 


rundes Bofe — 
"I Kimono = ers 


mel — mitZtte 


| 
| 
| 
| 
| ckerei garnirt — 
| 


er 











Z hnitt — wert 
50° — Tienss» 
tag zu 
| 
ann 
| It 
| ee 
(Hroceries. 
| Handtücher. ei; — u 
| r ö 5 Climar Wäſcheſeife, 
14 Nenulüre 150 ae | mwt.5e Lad. 
blethte Dudabad Dienit.s f. 10e I 
Handtücher, mit | Kitchen tlenier — | 
| ſaney Damaſt Dienitaa 3 | 
Aar 22 5 
| 5 Vorte = Größe Ä sür...... 10. | 
18 bet 6 am F Zavon od. Beauty 


Dienſtag Mil, drei 

BR oc.» 1 0. Bud ien 23e 

Laden offen Montana, Donnerstag 
und Samstag Abends. 





















Bfrannen. 
14 Quart 
ar a u 
emaillt. 
Z auce 
vfannen, 
wert 15e 


I. 


Yuto Goats, 
Pobfarbige leinen« 
Auto oder Tuiter 
Goats für Dam., 
mit den neueiten 
Aermein u. Gur⸗ 
tel aemadıt, wert 
82, Sröhen 36 b, 
14, am 8 
Dienitaa 9 c 
€ — 



















Taſchentucher. 
Weiße hohlge ſaum⸗ 
te Initial Taſchen⸗ 
tücher für Männer, 
volle Größe und ın 


allen Aucitaben, —— 
wert Ik — Diene⸗ 


taa 5e | 


das 








Shube, 
Zdmürichuhe für 


feine 
Zorte, Grös 


1.15 


Die Dienitag- Bargains werden nicht 
an Kinder verfauft. 

Beieht diefe arohen Bargains in un« 

feren Schaufeniern. 


Knopf» oder 
Rnaben, die aute, lolıde 
ben 9 bie 135 — wert 81.50 
Dienitaa zu 












Waſch zu ber. 
Große galvani⸗ 
Waſchzu⸗ 


ur 









Unterzeug. 
Seide Yiele Interne 
bemden und Beine 
fleider f, Männer, 
in roia oder hells 
blau, alle Größen, 
wert 1,00, 


Dienitag .. 45: 


Kifienbezüge. 
Weihe geläumte 
fertige Silienbe- 
züge, die Raven 
Mare — wert 
lc, Größe 36 bei 


45 — am 10. 


Dienitaa 






















Dembden. 
506  beil» 
blaue 
Ehbambran 
Männer: 
Arbeits 
bemden, 
in allen 
Grözen 
v. 14} b, 
17 — ein 
Bargain; 
Dienftag, 


29. 


Strümpfe. 
15c feine ſchwar⸗ 




































Spezialitäten, 
Kirfs Banzat Zahnı- 


pulver, Bor 
Dienitag .. 1 0e 
Beites Baieline, v. 
der Michia. Drug 
Co. gemacht, wert 
5c, Dienftag 


ze baummoll. Da- 
men = Strümpfe, 
in abiolut echten 


— alle 
am 








Farben 
Größen 
Dienitag zu 


9. 


Ra 
„ap Roie Glnzerin 
ZIoilette = Seife — 


Dienitag 3 2 0. 


Stüde für 








Wäiheflammern, aus Sarhol; 
macht und gut gearbeitet, — am 
Dienftag 5 Dutend für. z2222... 


ge⸗ 


Je 


ee —— 
Sevorſteheude Beronuguugen. 


‚Verbunden mit einer Kahneniveile 
feiert am Sonntag, dem 6. September, die 
Seftion 2 des Ungarländis 
Iden Nationalitäten Srans 
ten » Uuteritüßungsverern® 


in der VBorwärts-Turmdall, an der 19 
Straße, nahe Weſtern Avbe. gelegen. ihr 
3. Etiftungsfeii N der vorsälmißmde \ 
Sig furzen Beit ipres Bojichens bat Vieh 


die Seition bei all denen, welche frönliche 
serte gern bejuchen, einen  trefflichen 
Ruf erworben, md Diele Tatjache, nebit 
der anerkannten Tüchtialeit der Beaurten 
im Arrangiren von foldhen Unerbaltuns 
gen. gewährleiſtet einen zahlveihen Bee 
duch) und einen gemütiicyen Verlauf 


‘ 
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Deutſche beſetzen Nancy. 


(Fortjeguna von der 1. Seite.) 


ifi da3 Ergebni diefes Verfuches noh febr im Ungemwilfen, und felbft bie 


über An 


jprüche bezüglich Behauptens der Stellungen hinaus! 


London, 24. Aug. 


Pelgien, depeſchirt, die deutſchen Kolonnen 
ciennes an der Schelde zu — 31 Meilei ſüdö 
und zwar eine Kolonne über Ninove, 


Schnelligkeit vorwärts. 


Weiter nordweſtlich haben deutſch 
Thielt und Lichterwalde getan, und es ſcheint, ſie Vorſtöße nach den 
und Lille machen. 


HrFr m 1 nr 3 
ſiſchen Städten Roubaix 


Der Korreſpondent der „Daily News“ in 


e 


Ditende, 
marſchirten ſüdlich nach Valen 
ſtli 


lich von Lille, Frankreich — 


Grammont und Leſſives, die andere 


Sie bewegen ſich mit großer 


großen 


Vorhutbartien 





Antwerpen, Belgien, 24. Aug. Die belgiſche Regierung ſagt amtlich, 


die Lage um Antwerpen habe ſich ſeit 
gende Kolonnen hätten die Umgebun 


9 


Nähe Antwerpens vertrieben, und viele 


ber 
ADEL 


meldet aus 


Amſterdam, 


Ihe Courant“ 


Holland ( 


dam 


aten, für die Bermohner und das Eigentum eine kritiich 








Yondon), 24. Aug. 


Maaftrib, dab die Lage zu 
e 


Samstag „bedeutend gebeijert“; flie 
aecläubert, die Deutihen aus ber 
aetötet oder gefangen genommen. 


Der „Nieume Rotter 
Lüttich, Bel 
jet. Viele Häufer 


ieten niedergebrannt. Die Wut der Bevölterung auf die Deutichen, meaen 
der Arieasiteuer und anderer Mabnahmen, made täalih. Den Bewohnern 
f Straße zu aeheı 
pbondent Richard 
Re nrp m++ 

er ra L Bine”! 
Brüffel aus vorin eine Beiagung von 3000 Mann zuriüd 
wurde — find 200,000 Mann beuticher Truppen den 48 Stun 
der Belegung der Stadt füdbmärts geitrömt, und deutihe Offi 





ihre Leute 

üftung aller deutichen 
— 

Meue 


Yondon, 24 A 


ip 


(4:56 
ınd jagen, dem Londoner 


Kronprinz fei tot — 





Kleine Ariegsnahridten, 


(Fjortiegung von der 1. Seite.) 


tein, den linten Flügel der franzöſi 
ihen Iruppen zu zeritören und fie zur 
Mitte zur Hauptarmee zurudzudren 
sen. Die Hauptmaifen der franzöfi 
ihen Truppen an belaiichen 
Grenze haben Tich nämlich bei Charle 
roi gelagert. Durh den Vormarid 
der Iruppen bis nad Ebarleroi il 
uch aleichzeitig die FFeitung Namur 
deutichen Iiruppen um 


der 
Der 


tınasum bon 


seben, deren Artilleriefeuer ein mad 
tines Bombardement auf die Feltuns 


ichtet. 

Denn es den Deuticen aelınat 
er Geaend von Lille in Fra 
einzubrechen und den linten franzöfi 
ihen Flügel zur Hauptarmee auf 
Maubenae zu binzudrängen, wird fi 
die franzöfiiche Stellung an ber bel 
aiihen Gene vo 
den Deutiden 


Tr 






ntreich 


maeben ie 
einer Depeiue 
audb auf der 





ben, wie aus 
ven Paris berporaeht, 
belaiihen Grenze von 
Yurembura bin ein großer Kampf ae 
en die Frranzojen im -Sangeiit. Di 
Franzoſen berichten in bem Tele 
ramm, daß fie fih fait ber aan 
ven deutichen Armee, jomwohl aktiven 
wie der Reierve, aeaenüberieben. Der 
Boden, auf dem die ftämpfe ftatıfin 
den, üveziell auf dem franzöfiichen 
rechten Trlüael, ift Dicht bewaldet, und 
die Schlachten dürften daher mehrere 
Iaae dauern. 
Reiiende, die von 


fagen, bie 





my] 
zumal., 


Mone bis 


Deutichiand zu 
riidtebren, Iruppenbeive 
jungen im meitlichen Teil des Reichet 


hätten beveutend nachgelafien, und 
auch die lepte Mobilmachung fer allem 
Anſchein nach ziemlich vollendet. Die 


Eiſenbahnen werden jegt bauptjadhiıd 
durch die Beförderung von Striegämu 
nitionen in Wnipruhb genommen, 
elche arößtenteild duch Düileldorf, 
ienz, Mainz; und Raftatt aebeıt. 
Japans liniegserllärung, 


Zotjo, 23. Aug. Die Kriegsertlä- 
tung Japans an Deutichhland hat ben 
folgenden Wortlaut: „Haiferlicher Er 
laß, Zofjo, den 23. YAuaufit, 6 Uhr 
Nachmittags. — Wir, von Gottes 
Gnaden, Kaifer von Japan, Inhaber 
des Ihrons, welcher feit undentlicher 
Zeit derjelben Dynajtie verblieben ift, 
erlaffen hierdurch die folgende Protla- 
mation an alle unfere aetreuen und 
iapferen Unteranen: » 

„Wir erflären hiermit Krieg gegen 
Deutichland und meifen unfere Armee 
ınd Marine an, die ?yeindfeligfeiten 
gegen bdiefes Kaiferreih mit aller 
Energie zu betreiben, und befehlen aud) 
allen unieren zuitändigen Behörden, 
ih nah Kräften zu bemühen, durd) 
Erfüllung der ihnen obliegenden 
Pflichten, das nationale Ziel anzuitre- 
ben durch alle Mittel, die innerhalb 
des Völterrechts zuläffig find. 

„Seit dem Yusbrud des gegenwär= 
tigen Krieges in Curopa, deilen uns 
heiloolle Wirkung wir mit erniter Be— 
forgniß beobachtet haben, haben mir 
unfererjeit3 die Hoffnung gehegt, dDurd) 
Beobachtung jtrenger Neutralität den 
Frieden im fernen Diten aufrecht er= 
balien zu fönnen, aber das Vorgehen 
Deutſchlands hat jchließlih unteren 
Verbündeten, Großbritannien, ge- 
nötigt, Feindjeligfeiten gegen diejes zu 


beginnen, und Deutichland ift in 
Kiautfhau, dem China abgepadhte- 


ten Zandgebiet, mit Sriegsporberei- 
tungen bejchäftigt, während feine be- 
waffneten Schiffe auf den Meeren Oſt⸗ 
afiens freuzen und unferen Handel 
und ben unferes Verbündeten be= 
drohen. Der Tzrieve des fernen Diten 
ift hierdurch gefährdet. 

„Demzufolge haben unfere Regie: 
rung und die Sr. britiichen Majeftät, 
nad gründlicher und rüdhaltlofer Be- 
ratung miteinander, vereinbart, jolche 
Maßregeln zu treffen, mie fie zum 
Schuß: der allgemeinen Intereſſen, 
entfprehend ben Beitimmungen bes 
Bünbnißpertrages, notwendig erfchei- 
nen mögen. und ir, unfererfeitä be= 


Scauergericht über Kronprin;. 
Uhr n ige aus 
„Evening 
eniiveber Durd) ladtmı 

frühere Gerüchte diefer Art waren erplodirt!) 


iIltändig vonL 


| Kriegsbürden, jobald 


Streitkräfte ijt wundervoll. 


aua⸗ 
). Flüchtlinge 


* 


Nachm 





müht, dieſes Ziel durch friedliche Mit 
J Fer) —*8 V * 

tel zu erreichen, wieſen ere Regie 

rung an, in aufrichtiger Weiſe der 





dieſem Zwecke 


Regie⸗ 






Tage, hat unſere 


teine zuſtimmende Ant 

rt auf ihten Ratſchlag empfangen. 
*s iſt min tiefem Bedauern, daß wir, 
irog unſerer innigen Friedensliebe, 


worden, den Krieg 
beſonders da 


tun 


hierdurch genotigt 
su aͤklären, bedauerlich, 
wir uns noch in der 
ierer Regierung u 
imere dahingeſchie dene 


den. 











‚Gs it unier ersitliher Wunich, 
daf; Dur die Treue und Tapferteit 
unjzrer ergebenen lintertanen der 
rriede bald wieder heraeitellt und der 
Ruhm unieres Autierreihs vermehrt 
werden möge.” 

Die Veröffentlichung der Ariegser 
Härung führte su Anlammlungen 
roher Vollamenaen in den Straßen 
der japanifchen Hauptitadt, die fich ije- 
dod; aller KHundaebungen enibielten, 
*s murde beionderä ß 


\ beobachtet, Daß 
egeitterte Ausdrüde der Boltsitim 


rung, wie fie anlählich bes Sirieges 
it Rußland und Ghina fidh bemerf 
machten, gänzlich fehlten Alle 


iußeren Ericdeinungen beftätigten die 
früberen Berichte, wonach die Bevölte 
rung Japans der Uebernahme fernerer 
J nach zwei toſt 
ſpieligen ſtriegen, ablehnend gegenüber 
ſteht 

Bilder aus holland. 


Aotterdam, 24. Aug. Während der 
größere Zeil Europas ſich im Kriegs 
zuſtande befindet, leben die guten Bür— 
ger Hollands underändert in nor 
maler, behaglicher Weiſe. Die Auf: 
regung, welche bei Beginn des Welt⸗ 
tampfes vorherrſchte, hat ſich völlig 


hani * ss s . a2 
gelegt, ebento Die zurmi, Daß Das 


| Land der Dämme und BWindmüblen 


ee nn 


in ben blutigen Ktrieg hineingezogen 
werben fünne. Gleichwohl leidet aud) 
Holland fchwer unter deifen Folgen. 
Auf den Feldern verderben taufende 
Tonnen Gemüfe, die früher in Eng 
land und Deutjchland verzehrt mur 
den. Die Meiereien haben ebenfalls 


| große Verluite zu verzeichnen, und in 


den Häfen liegen taufende Fahrzeuge 
untätig. mn Rotterdam allein find 
50,000 Wrbeitälofe, und aud in an 
deren Großitädten fieht es nicht bei 
fer aus. Es wird aefbägt, daß etwa 
180,000 Zobnarbeiter jtellenlos find. 
Wenn fich eine Notlage biäher nicht 
zu erfennen gegeben hat, beruht dies 
darauf, daß Holländer befanntlich eine 
fparfame Nation find, und baber für 
einige Zeit ihre Eriparnifie in Un 
ipruch nehmen können. Die Holländer 


find im Allgemeinen den Deutichen 
wohl aefinnt. Gin berborragender 
Bürger Rotterdvams bemerfie: „Sie 


find desielben Blutes mie wir felbit, 
wir mögen Auffen und ranzofen 
nicht, auch nicht Belgier, und mürben 
nicht gern fehen, daß diefe Gebiet auf 
Koften der Deutichen gemännen.“ 


Betrieb deutfher Sunfenftation unterjagt. 


Wafhington, 24. Aug. Nah einer 
Beratung mit dem Marinefetretär 
Daniels benachrichtigte heute der Set— 


retär des Bundesjuſtizamtes, Red— 
field, die Deutfchen gehörende Fun— 
tenftation in QTuderton, N. %., daß 
ihr Betrieb geiegmwidrig ei. Diele 
Anlage, die der Goldfhmibt Kom: 


pagnie in Berlin gehört, vermagyun- 
fenverbindung mit Hanober zu unter= 
halten. Seit ver vom Präfidenten 
erlafjenen Neutralitätserflärung hat 
der Marineleutnant Platt die Zenfur 
über alle empfangenen unb gei andten 
Botſchaften ausgeübt. Er hat zwei 
Telegraphiſten dort, während dert Ge— 
ſellſchaft nur einer zur Verfügung 


ſtand. Der Funkenturm in Tucker 
ton ifi über 800 Fuß hoch, und die 


Anlage iſt eine der vollſtändigſten in 
der ganzen Welt. 





defet die „Honntagpoft 


|. 
a 


Bom Bafeballtelde. 

Geftrige Spiele, 
„National League” — Cincinnati 
3, New York 2; St. Louis 7, Broot- 
Ion 3; Ehicag o-Bhiladelphia ver- 
regnet. 

„American League“ — keine Spiele. 
Federal League“ — St. Louis 4; 
ſimore 3; Kanſas City ‚3, Pitts 
5; Chicago- Buffalo ver 








Bisberiger Stand dieier Ligen: 


Anezictan Decague 











4 
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Gyicaao bi HN 
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Heutige Spiele, 





Xeague — 
; Detroit in 


Boiton; 


„American 
in New Vor 
Cleveland in 
Bhiladelphia. 


„National 





Leaaue* — Bofton in 





Ghicaao: MPbiladelpia in Pitt 
2 in Cincinnati; New 








Der erftie Flug übers Meer, 





An diefen Tagen, in denen ein 
magemutiger zlieger beabfichtigte, 


den Wlantifhen Igean im Flug—⸗ 
jeug zu überqueren, mag c& mohl 


nicht ohne Jitereife fein, an den in 
der Geichichte der Yuftichiffahrt dent» 
würdigen Tag zu erinnern, an dem 
zum- erften Male der Menih das 
Meer überflogen bat. yreilih -mwar 
ed nicht der meire.Atlantiiche Ozean, 
fondern nur der Kanal zwiinen Do 
ver und alais, aber den Seitgenof- 
Hua viellei$t noch 


ien erichien diefer 


veit mierfwürdiger und beiviumndernd 
iwerter al® uns ein Flug von Ylmes 
rila nach Gnaland erfcheinen würde 


Der 


T erite 1leberflieger des Meeres 
r der berübinte Luitichifier Jean 
PB. Blandard, Der 7 
s5 in Begleitung des 
ihen Arztes effties in 
eitiegen und unter dem NYubelges 
rei einer zabllofen Menge, die fi 
trog des falten Wetter am Strande 
verjammelt hatte, den Flug über den 
Kanal antrat, 


am 7. Januar 
amerilanis 
Dover aufs 


Die Fahrt ging leiht und aut bon 
ftatten, ein aünftiger Wind trieb 


beide weit jchneller, als fie e& gedacht 


Fatten, der franzöftihen Hüfte ent: 
gegen; aber menige Stilometer bom 
Yande entfernt - wurde der Ballon 


— * von einer Luftſtrömung er⸗ 
grifſen und faſt bis zur Waſſerfläche 


nie dergedrückt. Obwohl die Luft⸗ 
ſchiffet allen Ballaſt und alle nur 
eben entbehrlichen GSegenſtände über 
Bord warfen, jtieg der Ballon doc 
nit in die Höhe, fo dab fi Nef 
fries entihloß, in Die eifig kalte 


lut zu fpringen, um das llnterneb. 
men naht no am Biel fcheitern zu 
laflen. Uber es bedurfte diejes Op: 
ferö nicht, denn plöglich erhob fi 
der Ballon ivieder und wurde bom 
Winde nah dem Heinen Küftenjtädt- 
ben Guignes getrieben, unweit Cas 
lais, wo er fiher landete. König 
Yudwig XVI. ließ zu Ehren der 
tapferen Männer, die zum eriten 
Male den Trlug über die Meeres» 
fläche aewaat batien, in Guignes ein 
Dentmal errichten, das ſich noch heute 
dort befindet und von der erjien 
wirtlihen Großtat auf dem Gebiete 
der Flugtechnit Zeugnis ablegt. 


u 40 — 

Der Gemütsmenih. — Sie: Jh ar: 
mes Weib! So fommt er aus einer 
Vereinäverfammlung, um ben Kopf 
einen Verband... . — Er: Berubiae 
dbih, Mutter, heut” war nun einmal 
Verbandäfigung! 

— Morteil. — Bauer (deiien alte 
Wirtichafterin ſchwer krant ift, zur 
Alten): Du meinft au, daß ich, wenn 
fie es auch net haben will, an Doftor 
rufen laffe? — Bäuerin: Na freilich, 
an Vorteil bat’s auf alle Fall’: fie 
braudt net jo lang zu leiden, ba3 
arme Ding! 


— Sicherer Beweis. — U: Wie ich | 


höre, find ja der jungen Witime Se- 
liamann in ihrem Prozeife mit der 
Eifenbahngefellihaft meaen des Un- 
falles 50,000 Mark Entichädigung zu- 
geiprocdhen worden. Sit das Urteil 
ihon rechtäfräftig? — B.: Gewih! — 
Der Richter hat ja bereits um ihre 
Hand angehalten! 
— — ——— — 


Das Wetter. 


Chicçago und Umgegend: Heute Abend bewöltt 
und Aselert lühl; morgen klar bei langſam 
Nteigender Temperatur, Wäbige bis friihe nord 
















Atliche Sinde, welche Dienstag veränderlich 
werden. 
Illinois: Heute Abend und morgen teilweile 






bewoltt, im füdliKen Zeil wabriheinlih Regen 
'bauer: beute Abend in den füdlihen und mitt: 
ieren Teilen etwas Tübler 

Indiana: Heute Nahmittag oder Abend Ges 





witter; tübler. Morgen Ilar, 

Niedermicigan: Heute Abend ımdb morgen 
Ilar, fortgefegt TübI. In niedrig gelegenen Orten 
des nörbliden Zeils wahrfheinlih leichter 


Froſt. 
„sialonfin: Sam Allaemeinen tlar heute Abend 
und morgen: morgen wärmer. 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Iemperaturftand 
nad ber ftündlichen Aufzeichnung de3 
——— von geſtern Nachmitlag 8 

ran! 

















> Uber Rahm 2 Uhr Morge 63 
4 Ubr Nadın... ; Uber Morge ’ 
>» Uyr Nacht... 4 Uhr Mor ; 
6 Uhr Namnı... 4 Ubr Morne 66 
7 Udr Abends. % Ubr Miorge I 
& llör Abenbe.. 7 Uber Wiorgens...ö 
9 1lbr Abenbe.. 8 Ubr Morgens 

10 Uhr Abends.....7: 9 Uhr Morge:. 

11 Ubr Abende. ....72 10 Uhr Borm.... 

12 Nhr Mitterr'cht.71 31 Ubr Borm.... 
3 Ubr Morgens. ..69 12 Uhr Mittags.... 


Sonnenuntergang, beute: 6:49, 
aan, ; ‘8 


a9 


me 


5, bürfie,, 





de Siegeskunde. 


Wbendpoft, Chicago, Montag, den 24. Auguit 1914. 


Nachrichten von der dentichen Bots | 


ihaft werden jegt öjters fommen. 





Einfall in England? 





Gegenmwärtige Dorbereitungen an der bels 
giſchen Küſte Fönnen faum einen ander 
ten Swed haben. — Mitwirkung der 
Heppeline, — Beim Jupaner, 





„set haben wir endlid auch amt: | 
Ithe Nachrichten über den Krieg aus | 
deutichen Quellen,“ fagte heute Konful | 


bon Reiswig zu den 


berfammelten | 


Preßpertretern, „und ich kann Ihnen | 


verfichern, daß darin die Wahrheit ge 
tagt wird. Sie entfehen daraus, daß 
die Deutfchen, wie das ja auch die hie- 
tigen deutichen Zeitungen immer be- 
bauptet haben, auf der ganzen Linie 
Tiegreich geiweien find. Die aus ande 
en Quellen tommenden Berichte wa: 
en entweder Meldungen über Vorpo- 
tengefechte don geringer Bedeutung, 
oder fie waren aefärbi, wenn nicht 
aänzlich erlogen. Wir haben das Glei- 
be ja fchon früher erlebt. Amtliche 
Depeichen werden wir jeßt, wenn auch 
nicht täglich, To Doch mebrere Male wö 
hentlich befommen. 


r 
I 
* 
J 
I 


Einfall in England. 

„Die Rüftungen und Vorbereitun 
gen, welche die Deutfchen jegt an ver 
belaiihen Hüfte betreiben, können nur 
Swed haben: den Einfall in Ena: 
and nämlich. Ob die Zeppeline dabei 
eine Rolle fpielen werden? Natürlich! 
Sehen Sie, unfere Zeppeline haben vor 
dem Kriege Verfuchsfahrten gemacht. 
Sie fönnen, ohne zu landen, von Köln 
mo die am meiteiten nach Weiten aele 
gene Station ift, bi8 nach Condon und 
zurüd fahren. Seht aber, von der bei 
aiihen Küfte bei Ditende, das ja in 
unferen Händen ift, ift die Strede viel 
lürzer. X Yandsaote, dem nädhiten 
Punkte auf britiihem Boden, ift die 
Luftlinie 63 enalifhe Meilen lana, bis 
London etwa 130 Meilen. Das fann 
in etwa zwei Stunden zurüdagelegt 
werben. Die großen Zeppeline tragen 





’ 





25 Mann und fie haben eine Platform, | 


auf melcher Gefchiige ftehen. 
tönnen fie gewaltigen 
richten.” 


Gewih 
Schaden an 


Be’uhb beim Konful, 
Inter den Beluchern, welche 
beute auf dem deutfchen Honfulet ein 
fanden, war auch der Kongregabaeord 
nete Heinrich Vollmer aus Davenport, 


x 


5a. Der Herr iit für feinen Staat 


Nechtsvertreter des Soniulats und 
jein Befuh hatte keinen Zmed, mel 
der irgendwie mit dem fArieae zu 


fammenbina. 
Beim Japaner. 

Während die Stimmung bei dem 
Vertreter des Deutichen Weiches in 
folge der ungemein -aüinftigen amt 
lihen Nachrichten eine entichieden ae 
bobene war, läßt ji das von der bei 
dem japaniihhen Konful nicht aerade 
fagen. Natürlich iit jede Neuheruna 
des Herren Saburo Hurufu mit dem 
Dele orientalifber Glätte, und zwar 
in feiner böchiten Raffinirung, aefalbt, 
aber er gab doch Trolgendes zu: „Mir 
perfönli tut es ungemein leid, daf 
es zum Sriene zwiichen Japan und 
Deutichland aelommen if. Denn wit 
find den Deutichen zu grohem Dante 
verpflichtet. Deutihland und die 
Vereinigten Staaten haben am meiiten 
von allen Ländern der Welt dazu bei 
getragen, uns Napaner auf den hohen 
Nulturftandpuntt zu bringen, den 
wir heute einnehmen. Aber wir muß 
ten den Krieg anfangen. Unjere Bun- 
despflichten gegen England zivangen 
uns dazu. Aber mit den Bereinigten 
Staaten werden wir nie in Konflitt 


geraten. Man fahi bier unfere 
Haltung ganz falih auf. Und das 
tut uns fo leid.“ MNatürli fanden 


diefe Ausfagen bei den Berichterftat 
tern ben vollen Glauben, den fie in 
fo hohem Maße verdienen. 

Geht recht langſam. 

Bei den Franzoſen hat man be 
tonntlih auch begonnen, ein Hilfs 
werf, ähnlich dem von den Deutichen 
und Deiterreichern unternommenen, zu 
organifiren. Dan bat damit auch 
ihon alänzende Fortichritte gemacht. 
Denn man hat bereitö die Drud- 
fahen, melde bie fünftige er: 
einigung brauchen mird, beitellt. 
Mit den Sammlungen wird man 
im Monat Geptember beainnen. 
Ob man ermartet, daß bis dahin der 
Krieg burch die Einnahme von Paris 
beendet ijt, wurde nicht befannt ae 
geben. 

Wenn man in ber vorigen Woche 
bereitö auf dem Defterreichifch-linga= 
rifchen Generaltonfulat angenommen 
hatte, daß die Meldungen der Ge- 
ftellungspflichtigen beinahe ihr Ende 
erreicht hätten, dann ift man darin 
wohl etwas bvoreilig gemeien. Denn 
am geitriaen Sonntag, wo das Hon- 
fulat doch nur eine Stunde lang ae 
öffnet war, haben fich nicht meniaer 
al@ vierhundert Mann gemeldet, und 
auch heute ging eö zu, wie in einem 
Taubenſchlag. 

— — — “ 
Schwer verbrannt. 





Zehnjãhriger Unabe liegt mit vielleicht 
tötlichen Derletzungen darnieder’ 
Der 10jährige Anton Cholte, 6108 
Lincoln Str. ſpielte in der Nähe eines 
brennenden Abfallhaufens, der an der 
66. Str. und Hamilton Abe. von An 
geſtellten der Pennſylvaniabahn ange 
itefi worden war, und fam dabei den 
Ylaminen zu nahe, fodaß feine Kleider 
in Brand gerieten. Ehe die ylammen 
gelöfcht wurden, trug das Kind fo 
jchmere Brandiwunden davon, daß es 
jedenfalls feinen Verlegungen erliegen 


ſich 


—t — — — —— — —— —— —— ———— — — 


— — — — —— — — — 


Nachahmungen und ihre Gefahr. 
Ein Obio'er Apotheker richtet an „The Practical Druggist,“ ein bedeutendes 


New Yorker Droguen Journal, folgendes Schreiben: Senden refäll: 
Rezept von Castoria. Alle von mir bisher benutzten Formeln haben ein wir 


loses oder abstossendes Produkt ergeben. 


Darauf antwortet „The Practical Druggist": „Wir liefern keine Reze 
Patentmedizinen. Auch könnten wir’s nicht, wenn 
mit nachahmenden Formeln überrascht uns nicht, wir 
Wenn Castoria verlangt wird, warum giebt man 


wir 







- 


ie mir gefälligst das 
85- 
für 


wollten. Ihre Erfahrung 


finden sie selbstverständlich. 
nicht das echte? Wenn Sie ein 


Substitut machen, so ist das weder anständig noch recht, es Castoria zu etikettiren. 
Wir können Ihnen alle Sorten von abführenden Präparaten für Kinder liefern, aber 


nicht Castoria, und sind der Meinung, dass eine 


utter, die Castoria verlangt, 


schwerlich angenehm davon berührt wird, dass Sie Ihr eıgenes Produkt unter 
einem solchen Namen ihr anbieten.“ j 

Keine Mutter, die noch ein Fünkchen von Liebe zu ihrem Kinde besitzt, wird 
beim Kauf von Castoria die Unterschrift von Chas, H, Fletcher übersehen, 


ALCOHOL 3 PER CENT 


AVegetable Preparationfir As. 
Similating ıbe Food and Regula 
ing the Stomachs and Boweis af 


& 
„0 
A 

F | 


e; 


En} 
NR TI TTe 
Promotes DigestionCrerfid 
ness and Rest.Contalns neither 
Opiunı.Morphine nor Mineral 


perfect Remedy for Comsfipa 
tion , Sour Stomach,Diarriwea 


Worms Comvulsions.Feve 


ness andLoss or SL SLEEP. 


Pac Sinike Signarure of 


Tue CEXTAUR CoMmPAKE, 


NEW YORK. . 
777 months old 


35 Li en 50H re 


— —— 


Guaranteed 


Genaue Copie des Umschlags, 
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ische Bestandtheile, 


ÄCHTES CAST 
mit der 
Unterschrift 


CASTOR 


7 N S 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
AG unter seiner persönlichen Aufsicht 
b hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegert Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor -Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkot 
Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es heilt Diarrhoe und Windkolik. 
schwerden des Zahnens,heilt Verstopfung und Blähungen, 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden nnd natürlichen Schlaf. 


Kinder Schreien Nach 
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und die seit mehr 


Es erleichtert die Bo 


ORIA IMMER 





THE CENTAUM OOMTANY new vonn cıry, W 
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Wieder verſchoben. 





Noch keine Eutſcheidung in Sachen Sorit» 
Ibonunaen am Desplainesfiuife, 
Der während der 
Wochenanfange übliche 
in ben Stotltammern 


Geriengeit am 
Richter wechſel 


heute auch 


ſtattgefunden. Die Geſchäfte liegen 
jegt in den Händen der Richter Sul 
lidan und Pidney, von Denen der 
legtgenannte fait aar nicht in einem 


eraentlihen Kichterfaale zu finden ift, 
fondern faft ausnahmslos dem Au 
gendgerichte voriteht. Beide Kichter 
eriediaten heute nur Drinalichteits 
ontraae, 

Neben ihnen war aud für eine kurze 


Frrift Richter Gibbons anmweiend. Er 


batte angetündigt, dab er in Sacden 
Torftihonungen entlang dem Des 


plainesfluffe eine Enticheidung abae 
ben werde, hat aber bie, Urteilsverfün 
duna auf den 22, September ver 
ſchoben. 

Im Nachlaßgericht wurde das Te 
ſiament von Hermann Schoenbech aus 
Arlington Heights eingereicht, mel 
cher ſein ganzes Vermögen im Betrage 
von $9,500 feiner Gattin Louiſe ver 
madt bat. 

Auf Scheidung tlaate Bernie aeaen 
Sohn Gieledi wegen araufamer Be 
bandluna. 

a nn Dun 


6iner von Dreien, 





Ein Einbrecher während 


feine Genoflen entfamen, 


Von drei Einbrechern, welche aeitern 
in die Wohnung von William Perrn, 
Nr. 6013 Harper Upe., eingedrungen 
waren und einen perliichen Teppich 
geitoblen hatten, wurde einer verhaftet 
und zwei entfamen. Gin Nachbar be 
nachrichtigte die Polizei, Der es ge 
lana, das Irio zu überrajchen, als es 
aus einem Hinterfeniter ausitieg. De 
tettives verfolaten die Sterle, melche, 
als fie der Beamten anfichtig wurden, 
entfloben, und nahmen den einen ber 
Gauner, der feinen Namen ala James 
Cajdynsti, Nr. 47355 ©. Baulina 
©tr., angab, feit, wohingegen die bei 
den anderen in einem Seitengäßchen 
entfamen. 

—>+ 


Unterſuchung fortgeſetzt. 


ſeſtgenommen, 





Die Unterſuchung der angeblich in 
der Kriminalgerichtäichreiverei vo 
fommenen Durcitechereien, toodurd 
feinlinterfuhungs> Gefangene aeichä 
digt fein Sollen; wird fortgejegt, und 
eö verlautet, daß auch die Grandjurn 
in der Sache vorgehen wird. 
Die Gerichtsabteilungen der Ric- 
ter Brentano, Keriten und McDonald 
waren heute geichlojien. 
— — — — 


Trank Karbolfſäure. 





ch in einem Schw 
anjall trani bie 2Ziährige Frau Carl 
Griffin, Nr. 6156 Dorcefter Avenue, 
eine Starte Karbolfäurelölung Sie 
wurde bemwußtlos in ihrer Wohnung 
aufgefunden und nach dem Waihing 


ermuts 








| Vom Arieasihauplak. 


| günftigt man 





(Fortiegung von der 1. Seite.) | 


nügen. Die Feltungen find nicht un- , 


und können bödhitens den 


1 — 
Wir wer 


berwindlich 
Krieg in die Länge ziehen. 
den ja ſehen! — 


Einen weiteren Grfola errang bie 
weiter füdlih stehende Armee unter 
Prinz Nuprebt von Baiern, Die 


einen Vorfioh auf 
und Wırden auf 
Giren-Blämont 
Die Stadt 


Franzoſen hatten 

Zaarbura gemacht 
der ganzen Xınie 
Yuneoille zurüdaeworfen. 
Luneville ift von unferen Truppen be | 
fegt, die in der Ridtung auf Nancy | 
ber Eilenbabnftrede Yuneville-Rancı 
Zoul:Paris entlang vordringen. Der 
Vormarih icheint Ichon ziemlich weit 
gediehen zu fein; denn ber Präfeft bes 
Departement de Meurtbe et Moielle 
hat über anaeblibe Graufamteiten 
deuticher Soldaten in den Ortichaften 
imwiichen Yuneville und Nanch an bas 
fronzöfifhe Miniiterium in Paris be- | 
richtet. ebenfalls hat die Zivilbenöl 
ferung dort auf deutiche Soldaten at 
ſchoſſen und iſt deshalb ſofort dafür 
gezüchtigt worden. Die Zivilbevölke 
rung tut ſich mit Vorliebe zu Frant 
tireurbanden (Freiſchätlerbanden) zu 
ſammen, die einen an Meuchelmord 
grenzenden Kleinkrieg Jegen unſere 
Truppen führen. Amilicherſeits be 
ſogar die Franktireurs 









Waffen und Muni 
deutſchen 


und liefert ihnen 









tion. Fällt ein ſolcher den 

Soldaten in die Hände, ſo macht man 
| furzen Prozeh und erichieht ihn a 
der Stelle. Mitleid und i | 
Umitände verdienen die ranttireurs 
riht. Im Kriege 1870-71 | 
Gaben fie den beutichen Irupper (| 
fr Piz (fr 1 
Die Erz | 

dar leben ’ 

end fort, und heute 

wieder au Die 

aß es fchleht um | 





5 
aber areifen fie zu 
nen Mitteln, bie in einem requ 
lären Krieg nach dem Nölterrecht ber 
boten find, G. E. Reid. 

— —— — 


Berihiwundene Diamanten, 

In der Zentral Bezirtämahe be 
817 >. | 

Die Felt 


erfolgte auf einen bon dem 





finder fih Mite Heitler, Nr 


8 Np⸗ 


Narſbfi 





in Haft. 


Schmuclwaarenhändler Sidney Kren 


J 
gel. Nr. 8 Nord State Sir. erwirtten 
Haftbefehl hin, in dem Krengel Heit⸗ 
ler der Unterſchlagung bezichtigt. Wie 
der Kläger ausſagt, ſoll Heitler von 
ihm mehrere Diamanten im Werie 
bon $650 befommen haben, um fie 
iuf ihren Wert zu prüfen. SHeitler 
Toll diefe dann, wie die Antlage be- 
Prandiceine | 


fagt, veriegt und bie 











| verlauft haben. 
a 
8 W der 5 
S vor feiner Wohnung, 
Athland pe, Harbet | 
tigt iver, eine Bogenlarr 


| ren, 


tam er dem hochgeipannten Lei- | 


u— 


Sarriion if jurüd,. 





Wi fi fofort in die Kampagne für £.3, 
Stringer Wurjen, 

Manor Harriion fehrte beule von 
feiner Ferienreiie zurüd, beaieria, fich 
Kampaane zuquniten %. 8. 
Strinaers, Kandidaten für den Bun- 
besienat, zu ftürgen war ent» 
täufcht, daß Stringers Rampagneleis 
ter den AHampf nicht beute eröffnen, 
und ertlärte, er babe befondere An» 
ftrenaunaen gem beute die Stadt 
zu erreichen, ba er aealaubt babe, beute 
Abend iprehen zu mülfen. Er wirb 
moraen zuſammen mit @ouperneur 
Dunne und GStringer an ben eriien 
Veriammlungen zuqunften des legteren 
teilnehmen. Diele Beriammlungen 
finden in der 21. Ward, Smuptquartier 
EN ‚22. Bardb, Don» 
doris Halle, Halitev Str. und Worth 
Ave., und 23. Ward, Bements. Halle, 
2049 N. Haliteb Str, ftatt. 

Der Manor ertlärte fich mit ber Be» 
weauna behufis Borgebens aegen bie 
Breistreiberei in Lebensmitteln völlig 
einveritanden. Die Spefulation in 
Lebensmitteln fübre nur dazu, einige 
wenige zu bereichern. @s jfei nötig, 
Dagegen einzuicreiten. Gefragt, ob 
er gegen ?rreiberas Ianzballe vorgeben 
mwerbe, erllarte er, er mwerbe nicht eins 
greifen, ehe er nicht mit dem Polizei» 
hei und andenren ftädtiichen Beamten 
die Yaae genau beiprodhen babe. Er 
babe die Formulare für den Widerruf 
der Lizens bei iich gehabt, um jie fo- 
fort ausjufüllen, wenn er von feinem 
benachrichtigt mürbe, 
babe aber nichts von dielem gehört. 

Die demotratiihen WBardbilubs der 
Stadt, die von der requlären demofras 
tiichen Organisation fonirolirt werden, 
werben dieie Woche Berfammlungen 
abhalten und Vorbereitungen für ben 
Schluß der Vormwahlentampagne tref- 
fen. Außerdem werden Vorkehrungen 
für die Maſſenkundgebung getroffen 
werden, die am Samstag im Koliſeum 
zugunſien R. C. Sullivans, Bewer⸗ 
bers um die demokratiſche Nomination 
für den Senat, ftattfinden wird. Biele 
Wardorganifationen werden in ge 
Thlofienem Zug nah dem Koliieum 
marfchiren. 

Raymond Robins, Bewerber um die 
fortichrittlihe Nomination für den 
Bu wird heute Abend feine 
Kampagne in Eaft St. Louis eröffnen. 


in Bi 
n Die 
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Clart Str. 








4 * 
ndes ſenat, 





— — 

— Gerau. — Dame U: Bas foftet 
Sie das entzüdende Kleid? — Dame 
B.: Zwei Ohnmadten und einen Tai» 


fentopf Tränen! 

— Sehr wahricheinlih. — Ein jun: 
ger Mann war wegen nächtlicher Ruhe» 
ftörung verhaftet worden und hatte 
auf der Polizeimahe feinen Rauſch 
ausgeichlafen. Am andern Morgen 
wurde er verhört, und ein Pallant, der 
ſich ihm beleidiat fühlte, war als 


non 


ınweiend. Der Beamte fragte 
Rerpefteten: „Haben Sie dielen 
Herrn moirtlich weitern Abend einen 


alten Dufel genannt? Der Anaelchuls 
digte verfuchte, fich auf Die Vorgänge 
der Nacht zu beiinnen und jagte end» 


ton Park Hofpital gebracht, wo ihr | tungsdraht zu nahe und wurde zu Zode | lich: „Se länger ich ihm anfehe, umje 


auftand als bebentlih extlärt wird, 


geblipt 


T 


mwahrjchginlicher wirb eö mir.“ J 
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Was weiter? 


Es kam, wie es kommen uße — 
Alles kommt, wie es eg muß. 

Deutichland hat das unverſchämte 
Verlangen Japans, ihm Kiautſchou zu 
überlaſſen, leiner Antwort gewürdigt 
und Japan hat daraufhin dem deut 


fchen Reich den Krieg erflärt. So tit 









die Menge der Teinde Deutjdsands 
um einen vermehrt: zu Rußland, 
Frankreich, Belgien, England mit Ka 
nada, und Portugal, geſellte ſich Ja 
pan. Nicht nur halb, oder drei Vier 
tel Europa, auch Aſien wurde zum 
Kampfe gegen — ſchlan as 
Deutichtum, aufgebot - von Gna 
land, deiien Volt deut ſche me 
entſpringt. 

Die engliſchen Machthaber und Ma— 
cher zitt auch jetzt noch vor der deut 
iden Mat. Auch nachdem sie Die 
baldbe Welt, mindeftens drei Viertel 
der fampffähigen Welt, Deutich 
land aufgeboten haben, fühlen fie fid; 
noch feinesweas ſicher, find fie be 
drüdt von ber jteten und noch wad 
j dem deutſchen 


Iapferfeit 
aelingen 
aren Kampf jtegreich zu be 


und 





lonne, 


den furdh! 


ſtehen. Infolgedefſen juchen fie mei 
terbin dur Bitten und Deohun 
gen, alles was noch fampffähia ift und 
Sampfwert hat, auf ibre Seite zu 
bringen. Sie wiirden wohl exit dann 
jufrieden fein und erleichtert auf 
athmen, wenn fie neben * ılien, Ru 


Echimeden und 
arohe Nepublit 
pfer aeanen Deutichland 
und Deiterreich-IIngarn gewonnen bät 
ien. 

Die enalifche id 
fox und vom enalifihen Sta 
aus läht jih das angſtvolle 
werben der enaliichen 

ıt veriteben. Denn 
Schwäche und mweih, 

ie die Lage Sich jept 
ebenio aut um feinen Belt 
vie um ben Beltand 
Nike — mit bem 


mänten, 
Nordegen 


sum Wr t Yr 


ZSanenmarf, 
auch Die 


ht arı ind 
nDpur 
Liebes 
Neaierung Tebr 


nal 


Angſt ift n 


and fen: 
dafı ſich'e 
geſtaliet hat 
ind handelt, 
des deutſchen 
Unterichied 
utichlands Ehre wird aud gewahrt 
Deutiche Ehre wird beritebei 
judor, auch dann, wenn Deutich 

ıd und Deflerreich-lInaarn in 

nen ouferzwunaenen Hampf inter 
egen jollten, während England Ehre 
berbhaupt nicht beanipruchen uno Ehre 
in diefem Striege überhaupt nicht ae 





den 


innen tann, fondern nur hoffen darf, 
eine Ehrlofigkeit und Unehre durb 
den Maniel bes Erfolges einigermaheı 
ju verbüllen. Wenn Enaland aud) der 
Schein nicht mehr wahren tan, dann 
iſt es ganz berloren daher die au 
herordenilid verzmweiielten Anitren 


aungen ber enaliichen Reaieruna 
berrichenden Areife Enalands, eine 
mwiderftehliche llebermaht zu aeıv 
nen. 

Ob es ben enalifchen 
lingen wird, ncdh mehr 
oder Handlanger zu aewinnen, 
muß babinaeltellt bleiben. Es wird 
sum auten Zeil darauf anltommen, 
weide der frieaführenden Parteien die 
eriten aroßen Erfolge aufzumeilen but 
Denn nichts ift erfolareicher der 
Eriola. Ntalien und Rumänien bürf 
ien als unfichere Kantoniften anzu 
eben fein; mit Scmweben hinaegen 
werben bie Enaländer faum Grfola 
baben. Und die arohe Republit? — 
Die Wilfon’fche Apminiftration ift da 
rauf bevadht, dem Lande den ?rrieben 
zu erhalten und ftrenalte Neutralität 
zu bewahren. Das ilt recht und aut, 
jo weit eö gebt. Aber e3 wird nicht 
veit reichen. Nicht, wenn Deutichland, 
in bem Heldentampfe, den zu führen es 
aezwungen ift, unterliegen foilte, \n 
dem Felle mwürbe naturnotwendiaer 
weife die Republit den Kampf aufzu 
nehmen haben; würben die ®er. 
ten in abjehbarer Zeit gegen Gnaland 
und Japan fämpfen müffen. Die ınaf 
lofe engliiche Herrfucht tritt jebt 
mohl unverhüllt genug zu Yage und 


un 
uns 


In 


tramern ae 
„Verbündete“ 
Da& 





f 
din 


wlaa 


doch 


die japaniſche auch, dazu die japaniſche 
Rachſuch. Und Beider Ueberhebung 


würde, falls es ihnen gelingen ſollte 
Deutſchland njederzuwerfen, in's Un 
geheuerliche waͤchſen; den Japanern im 
Beſondern würde der jetzt ſchon ſo ge— 
ſchwollene Kamm bis zur Unerträg 
lichleit ſchwellen und die Ver. Staaten 
würden kämpfen oder ſich demütig zu 
der Rolle bequemen müſſen, die ihnen 
England und Japan zuzuweiſen für 
gut befinden mögen. Nur, durchaus 
nur und einzig und allein ein glän— 
zender Sieg der deutſchen Waffen, die 
völlige Niederwerfung Englands durch 
Deutihland kann die Ver. Staaten 
bor biefer Alternative bewahren. 
Das Eingreifen Napans in ben 
Krieg hat augenblidlih für Deutich- 
land nur geringe Bedeutuna, die Ent 
ſcheidung muß in Europa fallen. Aber 
päter — »enn Deutſchland zwar zu 
—5* dem Feſtlande ſiegen, es der 
Deutfchen Flotte aber nicht gelingen 
follte, die vereinigten englifhen und 
franzöſiſchen Flotten zu zerſtören oder 
fa u Ihmwäcen, daß fie bie Meere 
mehr beherrfchen könnten, da mag 
es bielbedeutfam werben! Unb mie 
dann: wenn $apan auf Drängen Eng: 
lands undfsranfreicha oder aus eigenem 
Antriebe, jollte feinen Verbündeten in 
Europa mit jeiner Eee- und Lanb- 
macht zu Hilfe iommen — mie ipür- 
den bie Ver. Staaten jih dazu jtel- 
In? Würden die Ber. Giaaten 
— zuſehen lönnen, wenn Aſien 
beiden Seiten in Europa ein 
— mit der gewiſſen Ausſicht, 


den Kampf aeaen die Miaten aufneh- , jtellte, und wartete nicht einmal eine ! jeit vem 14, Januar 
men zu müflen? Alles tommt, wie e3 | Antwort ab, jondern übertrug der | zu efjen aehabt und befamen jeder ei 
iommen muß und daß es in adfen- ! ameritantichen Regierung die Rolle des | nen „Grade r Xad“ und vier Körner 
barer Zeit zu einem Siriege gegen die | Unterfuhungsrichters und des She | Salz.‘ h 
Ber. Staaten mit Japan u jeinem | riffe. E& mwurde zwar nicht Villa | „Unlänait wurden zwei deutſche 
edlen Verbündeten Cnalan mmen | wegen des Mordes beitraft, er ftellte | Kreuzer 22mal verientt. Trotzdem 
muß, das ſcheint gewiß "falls nicht | aber einen „Subftituten” . Man tut | vermochten diefelben Tpäter noch Jeru- 
die deutichen Streitfräfte ba und | qut, fich folder Wräzevenzfälle zu | (raentir zu vernichten. In 
alänzend obfiegen, | erinnern. | ter die enalijche 
— I Wir willen, und Die ganze zivilifirte | t im Rautafus, 
Feinde ringsum, | Welt mweih es, diefer Krieg war nicht — weſtlich und dann 
a ‚| meör zu vermeiden, und es ift eigent- | jüdlih von Dulutd, Minneſota, gele— 
_ .Deutichland hat nicht nur einen | lich nur von geichichtlichem ‚ntereife, | a: Fühlung mit ihnen, brachte 
‚send, ſondern Feinde an jeder Seite. wer anfing! Rußland pochte darauf. de ei ‚um Sinfen, und zivar 
sn feinen „General-Prinzipta Dom | 5 fönne mehr Solbaten ins Feld | dieies Mal beinahe & dig. Ge 
ae .- desgleichen in ih von | ftellen wie Deutfchland und Defterreich | fiern enolid Kreuzer an 
iſchen Teſtament“ von 1752 GBR T Si ndaa2 Re ı o verfauft 
Ssriedrich der Große: „ch Stelle —J — En -_ en | der 75 Mi 1% — 
keine andern Feinde vor wie unſere die nicht viel kleiner. ii el die | für bezah Der Sultan von Ma 
Nachbarn, weil beide Worte unglüd= | Deutichlands Die (ekten * Aſchen rotto will nun am nädhiten- Mittwoch 
licherweiſe Synonima geworden und | Heeresveritärfungen haben zwar eine | einen enalifchen Fürchtenichts damit 
eins das andere im ji falfend. Alle | Tepeutende Grhöhung der Bräfenz- | unter der urjprünglichen Flagge diefer 
diefe Nachbarn find ebenfo viele eiferz | iffer aebeacht — hie ol » Mirtfan Kt et Sinten brinaen.“ 
füichtine oder ebenio viele geheime | I1TTFT gebrami, aber Die veue * | # IE neh. Males 
it u N teit der Militärreſform tritt nne n Diener bes Yord !ete 
7ER —— aaa. i 9 halb 19 Jahren in Erſcheinu er jächſten Frühjahr 83 
* ea! 2 Sn — | Es we It deßhalb ein Gebot 4 u Nonate alt wird und 
effend wie ehem sur then Fich | das bie Tripelentente zwang, di me > H“ — 9— nn nz 
die Firmenſchil etwas aeändert, | 20H lommen mußte, ſofort zı ur MEERE eg 
Der erbittertite Feind des frieberigia- | Voztren und nicht abzumarten, bi : er enge gegen 
niſchen Preuße mwarDeiterreich; ſeine | deutſche Flotienplan tusgeh i — nächſter —— —* wve 
Erzfeindin ria Thereſia. Der 9917) und die Nlrmeeverjtarti | Mk nel eutyd age —* 
Kampf um die Hegemonie mußte in | !bre volle Wirkur | getreten Jein [e I i dieſem tingen ſge 
Deutichland ausgefochten werben, und | _ Die Alltirten fiellen rt 9 | ol Schraͤmmen un —— 
ein dauernder Friede kam erſt nach der Feld: armer = = 
ernsten Auseinanderfeßung von 1866 | Rußland ........ 55 erde NEL en ——— 
ſchen den zwei Ländern au Stande. | Franteeid....... . 4,009,000 ur en BEN, 
Die Politif der Zutunft wur für | Großbritannien .... 730,000 peie — 
beide Länder feſtgelegt * Bi. ;smard, —A— tig verteit hatten, zogen ſich ent 
und wenn ber erite Kanzler des Reichs | Belgien . .....3 0000 weder tot ober geitorben zurud, Spa 
auch längſt dahingegangen iſt, ſo tit ! Montenegtro.... 3000 tet wur nie aan) Colorado 
fein Plan noch immer die Richtſchuur Portugai ........ 12,000 SpLNng SE ‚URGROER WM 2: 
ür bie deutfch-öjterreichiiche Diploma- | j Näbe von Potsdam Arita, gebracht. 
tie geblieben, wenn aud; den Diplo Dufanı. 2 os. 10,717,000 ‚Das 54. Urmeelorps, eine Zierde 
maten bier und dort die Fähigkeit] —,; — n er deutſchen Armee und zuſammen 
fehlte Volitit fo zu leiten, wie es | Jeterreih-Ungarn „ . 2,000,000 | gejept jo aus Soldaten wie auch 
den Geifte Bismards entiprochen | Deutſchland ....... 200000 aus Inf e, Navallerie, rtille 
hätte, Ein feſtes Bündniß zwiſchen * en Truppen und Pferden, 
Oeſte rreich⸗ Ungarn und dem deutſchen Zuſam...... 7T200,000 am ern mit 2 engliſchen 
Reiche kam zu Stande nicht etwa zum | ılien, das doppelzünaig handelte, | Iron r e noch nicht den Rna 
Swede eines Anariffs, jondern zur | indem es ji vor dem Mbenteuer nad | benicyuben entwachlen waren, zufam | 
Abwehr beftimmt. Won biefem Bind- | Iripolis von Enaland und Frankreich | meı S jungen, 5 nnd 7 Sabre | 
ni mußte Defterreich-Iingarn me hi Veriprehungen machen lieh, die Auf |aıt, trieben das ganze Jtorps in einen 
Nugen ziehen als ie nd, benn | land fpäter beftätigte, ftellt 1,200,00 17 Fuß breiten uno 13 Fuß langen 
Reibunasmöglichleiten boten Rußland, | Mann ins Feld, die aber, wie die | hölzernen Schuppen, etwa 11, Mei 
die Baltanftaaten, die Zürfei in Hülle | Dinge liegen, eher zu Guniten Frant | ien von Baadad, Belgien, entfernt 
und Fülle; jelbft Jtalien, das zwar | reihe in Die Waaichale aeworfen wer: | aelenen. 
fpäter dem Smweibund beitrat, mar | den, als zu Guntten Derlerreichs umd | „Die „Vaterland“, Deutichlands 
nur mit halbem Herzen dabei. Die | Deutichlanda. Wenn die deutiche | arohtes Nrieasichiif, nahezu 47 Fuß 
Gegenfäge, die aus dem Kriege von | Armeeorganifation in voller Kraft iit, | lama, wurde aeftern um bie Mittags 
1859 refultirten, m beute no jo | dann jtellt Deutichland ein Volt | yetroffen, und zwar bon einem 
lebendia wie damal Worfen dar, indem es alle drei Yahre | all. Der Yünaling Mite Lim 
„Das hriftliche € europa ıM wie eine | 1,200,000 Mann ausbildet ö Mer | burger, dem Diefer 17 Gents-Ball ae 
KRepublit von Souveränen, die ich im | Deutſchland beichuldigt, durch feine | hörte, iit sehr betrübt, daß der Ball 
aivei mächtige Tager teilt. Umaland | Küftungen den Frieden. Guropas ae. | nun mit dem Swiife auf dem Boden 
ınd rantreih haben feit einem Jabr- | fährdet zu haben, der iverfe einen Blid | des Stillen Oyeans ruht, etiva 515 
| bundert zu allen Beweaungen den | auf die Karte Europas, Gr wird | mautiihe Seemeilen unter der Ober: 
Anſtoß geneben,” fant riebrich der | dann finden, iwie fehr recht der alte | fläche des Wallers. Die ganze Be 
Brone 7 einer anderen Stelle jetı | Frit hatte: Feinde ringsum! | fagung, mit Ausnahme son A000 
E— Zeitament”. _ | - | Schulmeiitern und einem Shetland 
J sier 'ıh , str nn Ara FE } > J J e 
a ee bh "ie 2 | „Nurje Nederfiat über Die Bors | Pony fam dabei um ihr re 
das den Hriea lireußens mit £ efter: gange auf dem Kriegeinau: — vereinigten gr or * 
reich fantn nırie und halte ficg g“ play‘’ — „und jwar ebeufo Deſterreicher, Franzoſen, Griechen, 
* — 2 * alaubwürdig wie aue Belgier, Rufien, Belfait und einiger 
* 4 ved gehdien. Welingens bon übrigen. anderer Großmächte, unierjtügt noch 
Diefe nz —— = N. _Mit veipendem, uber berecdhtigtem | Durch die geringen GStreitträfte Der 
* GE ur. gerde : rg Spott fehreibt uns der Schwede J. G. | „Ballfans“, jchlugen vollftändig und 
sem. «im Xell der & Roriter betreis R. Baner, der unjeren Xejern no uf jede andere Weile einen deutſchen 
— durch das am 18, Auauft in 1 er in bie plucht, ge 
ve ganz entjchieoen, wahrend ein „Mbendpoft“ veröffentlichte prächtige | rade als er fi ch mıt einem enaliichen 
anderer es ebenjo jeit behauptet. Gediht „Du biit die Mutter“ befannt | Rafiermeiler „ihäven“ mollie. Wan 
Frantreich ———— von Rrug 1870 | fein wird, unter biefer Weberichrift | verfolate und fing ihn ein; bei der 
in recht jrevelhafter Weife. Der Ho | Foigendes: { Unterfuchung fand man nun in feinem 
rn Su angeblich den |pas „Reine unjerer leitenden enaliichen | linten Strumpf einen Xiebesbrief ei 
hatte tatfächtic — Tageszeitungen Iheint die nacfteben- | mer jungen Japanerin. Darnach hing 
Yenedeiti no ertra Garantien vom | den Yusführungen, obwohl ic) jie am j Mon IM an jeinem Naden auf 
sönig Wilhelm baden wollte, daß | * ober Fünf dieſer Blätter einge j richtete ıbn jo bin. Denn man hatte 
fo etwas nie wieder vorfommen folle“ jandt habe, veröffentlichen zu wollen. | den Liebesbrief für einen Plan der 
5 * | Eine derjelben erklärt mir, ich jei „voll | Beieitiaungen von Melta, Schweden, 


— — — — — — — 





nachdem das Bollwerk der weißen 
Kultur gegen Aſien, Deutſchland, 
niedergeworfen wäre, ſelbſt und allein 












































Dieſe Forderung, das wußten die 
Machthaber an der Seine, mußte eine 
aründliche Abweilung erfahren. 
der Anfang des Sirieges zeigte Frant 
reich, welche verhängnißpolle Dumm 
beit feine Diplomaten gemadt hatten. 
Anftatt es mit dem „Heinen Preußen“ 
allein zu tun zu baben, erhob fi 
ganz Deutichland. Das hatte Napo 
leon nicht vorausgefeßt. Dem Re: 
vancegefühl entiproß die Tripel 
entente. Sie ilt gebildet von drei hi 
ftoriihen Feinden mit wiberftreiten 
ben Ninterelfen, aber aeeint durch ein 
aus Haß gegen Deutichland und wirt 
ſchaftliche Eiſerſucht geflochtenes ſtar 
tes Bund 

Der Einfluß, den das franzöfiiche 
Revandegefühl und die panflamiiti 
fchenBeftrebunaen ausüben können, if 
nicht Teicht zu Ichäßen. Sie möaen 
zeitweilig Tchlummern oder unter dem 
Schutt verlorener Hoffnungen fort 
alimmen, aber die \nftintie der Maf 
fen treien manchmal durch aerina 
fügige Ereianiffe in aanz unberechen- 
barer Weife mit elementarer Kraft 
in Wirffamteit. Dos oefcbahb in 
1870 und mieberholte fi in dem 
Konflitt Defterreih® mit Serbien. 
Die PBanilawiiten der ganzen Welt 
waren Sofort für ihre heilige Sache 
entflammt. 

Unfere Lefer find befannt mit dem 
Briefmechiel zwifhen den Kaifern 
Wilhelm und Nikolaus, worin lebterer 
betont, er fürchte, er fünne dem „Drud 
feines Volkes Teinen Widerftand mehr 
entgegenftellen“. E3 ift anzunehmen, 
daß Nikolaus die Wahrheit faate, wo- 
mit dann bewiefen wäre, daß ed auch 
nicht in der Macht des beutichen Kai— 
fers geitanden hätte, den Krieg zu ver- 
meiden. Wenn England es gewollt 
hätte, fo fonnte Herr Grey als befann= 
ter Baltan = FFriedensvermittler Ser: 
bien fagen, daß e8 Defterreich die ver- 
langten Garantien gegen fortgefehte 
Hebereien geben müffe, daß es nicht 
rätlich fei, wegen biefer Lappalie ver= 
legten Großmachtsbüntela einen euro- 
päifchen Krieg zu beginnen. Das Ge- 


Schon 


frei über bie Unverfchämtheit der 
Forderung, dab ein öfterreichifcher 


Vertreter zu den Unterfuchungen zu- 
aelaffen werden folle, ijt namentlich 
von den Engländer und Amerikanern 
recht unvberftändlih. Saum vier Mo- 
nate bor der Grmordung be Franz 
"erbinand wurde in Meriko, man jagt 
bon Villa felbit, ver Engländer Ben: 





ı fie mit Ätarfem Stohe 


nett ermordet. England ftellte genau 
dasjelbe Verlangen an die ‘Rebellen 
regierung, die Dejterreih an Serbien 








beißenden Spottes und außerdem viel 
zu viel ein deutſches Anhängſel“; eine 
zweite ſchreibt, daß meine eographi 
ſchen Kenntniſſe nicht ganz modern“ 
ſeien; eine dritie behauptet, es mangele 
mir an der notwendigen ‚Logit“. Und 
ſo möchte ich mich denn nun an Sie, 
geehrter Herr Redakteur, wenden, mit 
dem höflichen Erſuchen, freundlichſt 
nur fünf Minuten lang Ihre gewöhn 
liche und gewiß viel wichtigere Arbeit 
ruhen zu laſſen und während dieſer 
Zeit auszufinden, ob meine „Kurze 
Ueberſicht über die Vorgänge auf dem 
Kriegsſchauplatze“ in irgendeiner Art 


oder Weiſe ſchlimmer find, als die 
„E jelsnahrung“ ‚ welde andere „Stra 
teaen“ auftiihen. Ich will Dartun, 


daß irgend eine fleine Hummel heute 


ben deutjchen Adler zu  vericheuchen 
bermaa das ift ja auch alles, was 
jene verfuchen. So vernehmen Gie 


denn nun meine 
feiten: 

„Die ruffiichen Streitkräfte in Bel 
gien wurden jüngft von den Deutfchen 
geiworfen und im weiteren Verfolg 
nahm ihr Rüdzug die wildeite Form 
einer Panik an.“ 

„Der Zar fchlug 90,000 Deutiche 
vor furzem mit nur 37 Stofaden. Dieje 
Helden waren die Verichterftatter der 
hbervorragenditen ruſſiſchen Publita— 
tion, „Die Wodta Nachrichien“, die 
augenblicklich aber im Stavanger 
Fjord, Sveaborg, Bulgarien, einge— 
ſchloſſen ſind.“ 

Vier öſterreichiſche Kreuzer wurden 


eigenen Unmöglich 
— 


in der Nähe von Straßburg im 
Schwarzen Meer eima um 3 Uhr 


Nachmittags Iekten Monat zum Sin- 
fen gebradt. Ein Schmwertfifch traf 
zwiichen Der 
achten und neunten Rippe und brach 
ihnen dabei das Genid. England fol 
fih mit dem Gedanken tragen, fie in 
naher Zufunft aber noch ala Aeroplane 
au beriwenden.“ 

„General Sitchenette aus Kopenha= 
gen, Norwegen, oberfter Felpherr aller 
Truppen des Mikado von Süweden, 
fiel von einer Brüde auf den Kopf in 
den See der Sahara, der etwa nord 
öſtlich von Pete's Bura liegt, als er 
einen Rinafampf mit dem Großherzog 


Anderfon auf der Spige der Kuppel 
ausfocht, welche die St. Gibraltar Ka- 
thedrale in Jronmwood, Michigan, 
ziert.“ 


„M. La Fountainpen, ein türkifcher 
Flichſchuſter, umzingelte und vernich— 


Abendpoſt, zu; ann 4 








tete bor einig ien Iagen eine Batterie 
deutfcher Anfanterie nahe Stodholm, 
Portugal.” Die armen Seeleute hatten 

1847 nichts mehr 









































cebalten.” 


„Noch eimas jpäter, eiwa vor einem 


Wonat, hörten wir folgende abjolut 
glaubwürdige Gejhigpte: Der vor 
erwähnte »Drojchtentutfcher befindet 


der Xuftiaiufferabieilung 
Stange 1, oytlıa 


ruſſijchen 


ſich 
36, Zownibip 1, 
vom engliſch-franzöſiſch 
Luftdiftritt.“ 

Herr Redakteur! 
nur Nadahmungen 
beres, 

Die ftrategifche Behörde von Jrons 

wood, Micigan. J. A.: 

3. GR. Baner, Stratege. 
| Für faule Wige iſt die 

u ernit. Wir haben die vorjte 
| benden „Ausführungen“ des Herrn 
Baner gebraht, um unſeren Leſern 
einmal zu zeigen, wie unjäglic, lächer 
lid — von ihrer Unglaubwürdigteit 
gar nicht zu reden — jid die „glaub- 
würdigen Sriegsüberfichten“ der Zei—⸗ 
tungsitrategen in der enalifchen Preffe 
unferes Landes in deuticher Sprade 
ausnehmen, auch ohne die in den Aus 
führungen des Herren Baner enthalte 
nen Webertreidungen voll beikenden 
Spottes, 


jegt bei 


um 


Voritehendes 
und nidts 


find 
an 


jegige Zeit 


aber 








Wie deutihe Giienbanniwagen Des: 
infizjiri werden, 


&3 dürfte intereffiren, daß feit eini- 
ger Zeit ein fehr gründliches und ein- 
faches Verfahren zur Desinfizirung 
von Eifenbahnmwagen eingeführt wor- 
den ift, das die Desinfeltion durch 
menfchliche Arbeitsfräfte, wobei Pol 
fterungen und Wandbetleidungen ent- 
fernt werden mußten, ausfchaltet. Das 
neue Verfahren, das auf der Haupt- 
merktitatt in Potsdam erprobt wurde, 
bejteht darin, daß die zu reinigenden 
Magen in einer NRiefenzylinder von 
Gußeiſen hineingefchoben werden, der 
fich luftdicht verfchließen läßt. Das 
Innere bed geichloffenen Zylinders 
wird fodann auf etma 50 Grab Eel- 
fius erwärmt, und bann tritt eine 
Luftpumpe in Xätigteit, durch welche 
eine Luftverdünnung von 70 bis 74 
Zentimeter Quedfilberfäule unterNor- 
mal eintritt. Dann wird Yormalin 
zur Desinfektion eingelaffen und zum 
Verdampfen gebracht, fodah die Däm- 
pfe das Innere des Zylinders völlig 
ausfüllen. Durch diefen Prozeh mer 





den fämmtliche Lebeweien und Keime | 


unbedingt getötet. Wird dann mieber 
Luft in den Zylinder eingelaffen, ja 


ven 24. Auguft 191 











Jährliche BRoupon-Wode bietet viele 
wundervolle Erlparnife für Dienstao 


Doppelte ©. & 9. Grüne Stamps den zu Tag 


|" GEZEEN — ——— 
ILINNING EC 
—— 32 45 LNCOL! SEAN 


f F 
ar 


olfene Kleiderſtoffe und Seiden 


itoffe, 17 at. Mit Dieiem 
Noudon 

Diensten, den 
Anguit: 


Mit Dieiem 
Konpoen. 


Männerkragen. 


Dienſtag⸗ 
Verkauf 
vonWaſch— 


Mit dieſem 
Koupon 
Tienstan, den 
Auquii: 


Mit Diefem 
Kouvon. 


Tienitan, 
Auanit 


5% 


59% 


\ Seide. Gürtel. 
»andtucer zeit. ’ 


Grarlı. 


Mit dieiem 
Noupon. 
Dienftan, den 
Auquit: 


Mit dieſem 
Uonvon 

enstaa, Den 
Anauit 


Dienstag -Crivarnilie anf dem großen 
meiten Floor 


19 


Strümpfe. 


Mit Dieiem 
Moupen. 


Mit dieiem 

Dienktan, ben Koupon 
Auaufı pit ’ i Liensian, den 
Ur ( ‘ ! Auanlı 


16: 


—“ — —— 5 





bmen mit ober 


,—{n__ 





wird diefe mit Formalindampf aefät ‚ Deutihlands Alotte im Ent: 
und Dis Hi aftar An 

* un uhrt u Bu “ * I - ” | iheidungsfampi 

ren mit fi. Kine beiondere Röhre | Troctı a 81.00 

führt die von der Yufipumpe ausge | : lunt 

ſaugte Luft nach dem Roſt eines Dampf⸗ Koelling & Klappenbach 

teiiels. Etwa vorhandenefleime in peit, | Gbicanos gröne u. <itelie deutihe Buhbansinns 
* 1 = 170 W. Adams Sir. 

verdachtigen oder abnliden Wagen Franfiin 58 


: m 5 zu Teiopbone: 
würden alfo unbedin 


den. in etwa einer Stunde wird die 
normale Wärme bis zu 50 Grad Gel 
fius erreicht, in fünf Stunden ift der 
Wagen vollitändig erwärmt. Diele 
Verfahren, das neben dem Vorzug um 
bedingter Zuverläffigteit audb den 
zroßer Schnelligkeit befigt, wird na 

türlich in weiteltem Maße zur Anwen 

duna gelanaen. 

— — — — 

— Unierſchied. — Betiy: Heut’ bin | 
ich ſo aufgelegt zum dichten, ich 

fönnte einen Roman fjchreiben .. . — | 
Sllara: Und ih — einen erleben! | 
Koitfpielige Ablentung. — Er 
Es ift zu dumm, ich bringe die unan 
genehme Gejchichte, die mir im Büro 
paffirt ift, nicht mehr aus dem Stopfe. 
Sie: Wei ht du was, Männden, ich 
mache mich raich fertig, wir gehen zu 
fammen in die Gtabt, und du kauft 
mir neuen Hut; dabei fommit 
ou aleih auf andere Gedanten! 


ot berorannt wer 


Todbesanzeige. 


am 


r, @elewile 


Torovor Warıuid, Watte 
Cana, Üimer, Irene, Balier, 
Veniamin, nebhı G 





* nen 
>» Del ı 


zouis Boiler 


sinan 
gilicıt 





Todedanzeige. 


Loniie Moiier, Florence Ablborn, 


| 
Gongreaation Bnai Ichoihua | —34 
die iva rige labrit „dah l ufe 1 . Frant S, Ablborn, 
ah Idwerer Stranibeit unfer | ntodi 





nd Aruder 


orig Weit 












e dabingeſchieden Todesanscine. 
! au Dienstag, den 2 Freunden ımd Belannten Die urige Rad 
i . — —1— ni. m 2 ribt, dab mein geliebier Watte und er Vale 
| U ’ Sorm,, Nac zul Ä 
. 2 A rant 6 im 
Emit Blaſchet, Brälidentt, * F ne ⸗ 
CEari Meyer, Zeiretär, 
le men — J 
Todesanzeige. 
Allen andten, Freunden und Pelanı u: 
die traurie Nadbrict, daß mein vielgel J. Magdalena Gettling gebor. Siert, 
Zu ı mein lieber Bruder Sattin, mebit stindern 
Gbarles Diener Auanit ımd Anna Tebhmann, 


Nabren fanit im Seren ent Sowiegerelte en, 





bon 41 


int Ulter 

















iit, Beerdiaung findet ftatt Ta SPEER ET 
D, den Auguit, Nadmittaas um 2 Tode 
> Banzeige 
bom Zrauerbaufe, 1306 Pauwans * 3 88. ; = 
Aulomob nah dem KLoncordia-Kri sreunden und Belannten die traurige Rad: 
of, Um itille ilnabme bitten die trauernden risbt, dab mein geliebter Gattie und unier Bater 


Miller 
Sabren geitorben it. Beewbis 
Mittwodb, den 26. Aug 

bom Zrauerbaufe, 4726 
mit YAutomobilen nad dem 
Datridge Friedbof. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterblicbenen: 
Elfie Miller gebor. Hallerman, Gattin, 
Areberid, Mprtie und Bertha, stinder, 
Gharles Miller, Bruder. 


Frederict W. 
im Wlter von 44 
sung findet flatt au 
im 2 Ubr Wiorg 

Nafbington Blod, 


interbliebenen:; 

Loniia Meher gebor, Ka 
Xouiia Zierte, Schweſler, 
wandten 








uiter, 
Ders 
modi 


auning, 
nebſt 












Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Maria Faber, geb. Hotton, 
Gattin des verſtorbenen Mathias Faber, 
2AAuguſt felig im Serrn entichlafen in. 





am 
Die 


Tobe edanzeige. 


Verrdigung findet ftatt am Dieniiag, den 25. 
vluguft, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 1530 eunden und P2elannten die trangige Na 
Judfen Yve,, h der St. Michaels. Kirche, ben dab umniere liebe Zochier und Schweſter 





da nach deut Benifasius Gottesader. 
tvauernden Hinterbliebenen: 


Die Maria Grumsta 


nad Turzem Leiden geitorben ift. Beerdigung 
made €. und Berarth. M, Faber, | findet itatt bom Zrauerbaufe, 2208 Fullerton 
Söhne Ave.. a.n Dienstag, den 25. Auguft, um . 
faf Sujanna Woodburn, Tochte Nachmittags nad). * m Graceland Friedhof. * 
aſomo Nebſt Bertanbten, ftille Zeilnabme bilien die trauernden Hinter- 


bliebenen: 





riedrich Grumslta, Vater, 

laria Grumsla, Mutter, 

zoniia Neumann, Emma Schmedel, 
Schweiter: 1. 


Das Kriegslager 


Unfere deutiche Bücherarmee ift fiarf_ aenıa, 














EIN a BIEE —J 


um allen, noch ſo vielſeitigen Augrifſen des 
Leſe⸗Publikums ſtand zu balten. Unſer, Weih⸗ —— Krumenı, end c 
nadis-Lager trai im wahren Kiſten-Feſtungen — nee. ser 
bereits Ende Juli ein umd wird allen Deutfhen 6 Guahiei DE Malen a Mama are 
und Delterreihern bedingungsios ausgeliefert. ı uf Weliebier Ent 30 Qabre Mi 
Unfere literariihen „Selbbre Den Walt “u 

t Eric Ları und \valler © 


dDeutich-freundlichen tariffen ohne 


acgen, z Mitalied der ellation hose 208, Sk 
Je mehr, deito lieber! MH. 0, Columbia Ghavier 209, R. U, M., und 

A K R o CH u 6 oO Belmont Eoumeit 131, Robal Leaaue. Beerdis 
. ® | aung bom Trauerhauie, 5450 N. Faulina Str. 
Aneritas größte Deutine Buchhandlung, Dienstag, den 25, Mugui, um 3 Uber Nadun., 
mit Mutomobilen nad Mofebill, nad matres 


|59 OST MONROE STRASSE, 


ſch R 3, 
(swifhen Wabafh und Michigan Ude.) a nt 


New Dorler ilungen fi s 
beten au ‚Topiton v 4 nn 


feben allen | AU ==; 
Jagen ent Ss > 

















— — — 


Zodesanseise, 
nten die ‚traurige Nach⸗ 
Mutter u id 










Gattiñ, 


Siegert 
Siegert) 
9 er 


gebor 











Teieph Gufter, 
Noie, Michael ı 
Barbara Ziegert 
wichael, 


Kohn, 
1ttor 


Klare 


(# 





222 angetst. 


anıt 


Rilliam Saufſer 





KSattin 


Unna "Haunsier, 







Fran Anna We ih, Fran Bern Ter- 
heime Frau Emma Renie, Ded 
wi uſſer, Tocht 

bt eger ion u. Grof rn 
— — 


Todesan zeige. 
Fortichritts Loge Nr. 41, Irder of Mutual 
Protection. 






Wilhelm Sauffer 


J 








Henn Bernahf, 
"eo, A. Evers, 
Todesanzeine. 
( t id 
Rabbiner M. 
@leonora Zeil, | i . 
Nidhard Rictor, e. _ 
Kate Weil geb, Kaufmann, f 
— — — — 
Todesanzeige. 
Nlerander ®. Bariwig 
yf i 
’ 
Gbriitiana Sartwin, Gatllır 
Nirrander, Zinn, niora, Artbur 
witiltam, J 
Todes anzsige. 
f 
Warn Bienins 
t ‘ 1d 
nad d 
trau 
Dları » Sen Bieninn, t 
Minnie Seurh, Charles, Arkkut 
>» #lonia Bienina hivilter 
Wehorben: Aunulıa Terdelt, 
a 
Dantianung. 
a t > 
I a für bie 


Carolina Nascen, >» Ramilie 


Danfiagung. 


Maria 9 


Scherrer 
— 


Marbaud Scherrer 


Dıntlasung. 


& Sue zen bielen 

! ı umnferen beraliceit 

r D tapnıB 
! Waria 8, Herm 
Verer Derm 

Bur Erinnerung 
2 n { } 
r a 1aen, 


Gewidmet von ihren Aindern 





| Maria Zwick * 
| 
| 


Waldheim. 


guasiees be toniefltondlojer * 


GEbicagoe. Durc Meironolitan 

erzeiden, gleihlalls au& mit In * 
abnen. Billige ——— In in em 
—— Friedbo⸗ u uralag 
ben, —@®eneral Officet: Korel — 
Auflin 798, Local ®bone 7 
®. 8. eilt, Pröf.; WMugult — u 
Red Maas. Erlreiär und Schapmeilter: Nalst 
Etmal. Eupberintenbent. 













Morgen it 


KINDER-TACG 


5000 freie Smauitellungen und Wahrten, 
Viencle-Wettiabren u. Wertrennen um Breit 
Großer Karneval beginnt nähiten Samstag 









0346 Broadway. 
Feinite tüde ’ X um 


Abende: Gempnanis Wonserie 


ADA von GERSDOR 


son 


Tonm & Waldmann. 


Alle 


ſaſonme 





Wurz’n Sepps 
El deulfches Samilien-Lokal 


1. Lincol 
Teen 715 NORTH AVE. 


Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,iamodc* 


Tel. Lincoin 
2512 











Eroiley - Fahrten 
zu Erturfions-Naten 
DER nadı Ioliet "R 
85o für die Rundfahrt 
einfäl. Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus 
Zäglid, andgenomumen Sonntags, während deB 
Diountd Au =. 

De ſucher edetie um 33 Sesa. 2:00 Nadım. 
Man nebme „Urder Simlld” Card bia Sinie 
und Urcher Üde., nad bem 48, und Mrdher Pibe, 

Depot, mo ZTidels aum Verlauf find, 
ag6,8,11,13,15,17,19,22,24,26 





F’reie Klinik 


ILL. COLLEGEOF CHIRO- 
PODY & ORTHOPEDICS 

1321 N. Clark St. 
” #leiden bebaudelt, 0:30 
Borm,. bis 5:30 Rachm. 
Freitlinit Wontas, Mitte‘ 
woch u. Sreitas Abend, 





















‚die Antlagen 


7 
(En 2 nn nn nn —— ————— 





Hoyne — T— mil Arandiurg. 





Verlangt von Owens Nenordunng 
der Pilte der Conntyfandidaten, 





Anfhuldigungen gegen Sweiker. 





Staatsanwalt behauptet, Faktion beneen 
nnd Saftion Sullivan hätten Kuhhandel 
abgeichlojjen, — Sherman wird nicht in 
Kampf ın Cost County einareifen, 


„zn einem längeren Schreiben, das 
Ihmerioiegende Antlagen enthält und 


unter Umitänden ein 
Durch die Grandjurn in 
riet Staatsanwalt Maclay 
tern Countyrichter John E. On 
die Liite der Kandidaten für Coun 
amter und die Abmwai 


Iniraihn S 
tnichreiber KR 














‚o 













und die 


Reibenfolge, in 


zu laſſen 


feſigeſte 











‚die Der fru 


„totiren“ zu laſſen, d. bh. auf den 
Stimmzetteln, die in der 1. 2 

dB. benußt werden, dem einen 

daten den eriten BI zu ge 

dann auf den Stimmzetteln 

Ward an die lebte Stelle rü 
vährend der zmeite Name auf den 
tt rd aufi it 
die 2. telle treten 
würde. it für die 
Wahl vorgeichrie 
ben Yr behauptet 
ver Staat die Hanbid 
en der requlären demofratijchen Dr 
ganifation, die von der Faltion Sul 
livdan f rolitt wirt und der repu 


Parteileitung 
Gouberneur Charles S. Deneen 
ıf ungeleglihe Weile die 
eriten Pläge auf dem Stimmzettel er 
yattert hätten. Sta 
erklärt, er babe vor einigen Tagen eine 
Konferenz mit Fübrern 
nifhen \njurgenten 
hauptet batten, bie von T 
lirte Faltion der republifanifchen Par 
tei jei bei der Entaegennabme der Han 
Didutenpetitionen in der Gountnichrei 
berei ungebübrlih bevorzuat 
Sie hätten die Anichuldiaunga erbot 
dak der Countnichreiber einfah ein 
Ablommen zmwiicben Der reput 
ihen Fraktion Deneen und der demo 
fratiihen Traktion Sullivan 
führt babe. Es ei auch von anderer 
Seite wiederholt die Antlage erboben 
n, dab die Reibenfolae der Kan 
didaten auf dem Stimmzettel Gegen 
jtand von Kuhbändeln zwilchen beiden 
Fattionen geweſen ſei 

Die Nachricht vom Eingreifen des 
Staatsanwalts rief große Befriedi 
gung in den Reihen der Standidaten 
der Faktion Hearſt-Harriſon hervor, 
die bei der Anordnung der Namen auf 
dem Stimmzettel den 
ſchreiber nicht gut gefahren 
Countyſchreiber Sweitzer bezeichnete 
lacherlich und er 
tlärie, er heiße eine Unterſuchung will 














ſsanwalt Hohyne 











vord 


Gountn 





iind, 


fommen. Die Führer der Traktion 
Sullivan daralterilirien den Vor» 
ihlaa des Staatäanwalts unge 
ſetzlich. 
Viele Streichungen in der Ward 
Non den 4400 reagiftrirten Wäblerı 


der 1. Ward, die vor die Wahlbehörde 
voraeladen waren, um nacaumeilen, 
dat; fie wirklich ftimmberehtigt find, 
haben nach den, foweit unvoll’tändigen 
Angaben der Behörde weniger als 400 
der Vorladuiig Folge geleiftei. Die 
Revifionsbehörden der einzelnenWah! 
bezirfe der Ward, die am Eamitaa 
Abend von fech# bis neun Uhr Sigun 
gehalten haben, eritatteten aeitern ihr 
Beridte an die Wahlbehörde. 0, 
Wabhlbezirt der Ward, der im joa. Le 
veebezirf gelegen ift, fanden ji 3. 8. 
nur vier von 126 voraeladenen Perſo 





Im—2 


nen ein. Aehnlich waren die Verhält 
iifle in anderen Wablbezirten der 
Ward. Die Wähler, die den Vorla- 


Folge geleitet haben, 


dungen feine 
den Stammliften aeitri 


iverden aus 
chen werben. 
Die Gefammtzahl der regiitrirten 
Wähler, die vorgeladen waren, betrug 
94,000. Wenigitens aab die Wahlbe 
börde Briefmarten für diefe Zahl von 
Vorladungäbefehlen aus, 


Sherman drüdt fih um Kampf. 


Bundesjenator 2. 9. Sherman, 
ber fih um die republifanifhe No 
mination für fein Amt bewirbt, wird 
vor der Vorwahl nicht in die Kan 
paane in Coot County eingreifen. 
Eine dabingehende Enticheidung wur: 
be geftern in einer Sonferenz bes 
Senator3 mit feinen biefigen Anhän- 
gern getroffen. Außerdem murde be: 
Ichloffen, beide Faktionen der Partei 
zu erfuchen, auf den Probeftimmzet- 
teln, die fie an republifaniihe Wäh- 
ler ausfenden, weder den Namen des 
Senators noch eines feiner Mitbewer- 
ber zu marfiren und den Betreffenden 
dadurch zu indoſſiren. Senator 
Sherman hat Anhänger in beiden 
Yaltionen und gebenft ſich nicht in 
den Faktionskampf in Coot County 
ziehen zu Iaffen. 


Fortfchrittler und Lountyoption, 


Ein Verfuh, im Staatsfonvent ber 
Yortfehrittspartei, der am 18. Sep- 
tember ‚in Champaign ftattfinden 
wird, eine Erklärung zugunften ber 
Einführung bon Couniyoption zur 
Annahme zu bringen, wird von Füb- 
teren der Partei in den Landbezirfen 
des Etaates gemacht. Der County: 
fonpent der Partei in MeLean Eoun- 
ty bat fich bereits dafür erklärt, und 
andere Parteiführer im Staat ma 
gen für den Vorfchlag Stimmung. 








| duch Ertrinfen 


| 
I 
| 
I 
| 





Hiefige Führer der Partei find zum 
Zeil jehr gegen jeden derartigen 
Verfud. Die Anti-Saloon League 


will ebenfalls niht3 davon miljen. 
Woods verfchiebt Entiheidung, 


Stantsfefretär Harry Woods wird 
er 


rurs 
Fortſchrittlern 
ie Füh 
tein 


Unterhaus von den 


197 


aufgeitellt werben müjlfen. 
rer der Fortichrittäpartei machen 
Hebl daraus, dab, wenn der 
die Empfeblur i 
üſ 


ſetretä 
teiau 


* 






ſe in den 


ßachtet 


8 





—I rt lc 
fortſchrittliche 























Beherzigenswert. 





Wie nab Unficht des Koroners dem To) 


voraebeuat werden fann. 








Beier Hoffman 
Bericht 
eſes Je 0 
Juli 
d Auf G 
ſtatiſtiſcher Bereck 
Coot Count 






Waſſerſpo 





swerten Un 
Koroner 
ii 9 rforderniß 


ſe— 
amım 


1upie 





rd Hörper fnitematiid 


ringeren Verluft an Menichenlebe 
beflanen haben. Das Kind fo au 
ieben, dak es fich jelbit in ſchwere 
Gefahr Thügen, fih aus ibr erreit 
fönne, sei Aufgabe der Schule d 
er Eltern 

—— — — 


Dariue Miuer tot. 


Präiident der Burlingtonbahn plöglib an 


den Jolgen einer Operation gejiorben, 





t Blacter Bart ın Montana if 
jeliern gung unerwartet Dar il 
er, jeit 1910 Bräfident der Burlir 

Bahn, aeltorben. Cr tte dor fur 
er Zeit mit jeiner Gattin und mebre 

bnbenmien eıne Veranuaus 





in jene Gegenden umgetreter 





Am Witttmoch erirantte er plöglic, 
ıber Ichmwer, an einer Blinddarment 
undung. erste aus den benad 
rien Städten, aub aus ©t. Paul, 
Kinn,, mwurben berbeigezogen, umd 
ihe Urteil war, dab ein operativer 
Einariff unbedinat nötig Tei Die 





Operation verlief auch anſcheinend 
aludlıh; meniattens mwurbe nod m 
Samstag Bormittaa die feile Leber 
jeuauna ausaeiproden, dab jede Ge 


fahr vorbei fei. Da trat am 
tag ein unermwartieier od 
ein, und geftern folate db 

Die Leibe wurde fofort auf einen 
ug aebradt und wird morgen in Ebi 
cago eintreffen. 

Darius Miller war am 
1859 in Princeton, Nil, gebe 
er noh 20 Ihare alt aemorden war 
trat er in den Babndienit 
ırbeitete Tich vom Stenoarapben 
zabllofe Zmwilchenftufen, die er bei ver 
fchiebenen Bahnen durhmadhte, bis zu 
feiner legten Stellung al& Haupt der 
Burlington Bahn empor. 
Witiwe überlebt ibn 

— — —— —— 
Arahwintler Zuſtaude. 


vache zuſtand 


der Tod 


m 


ern uni 


durch 





Im Banptpoftamt wurde geftern Abend 
bei Kerzenlidht aearbeitet. 

Da im Sellelraume der Beleud 
tungsanlage deö Bunvesaebäudes ge 
itern Abend ein Heilel plabte, wurde 
im Dauptpoftamt äanptiiche Finiterniß 
verurfacht. Die Poitbeförderung ftodte 
fait volljtändig. Die Dringenditen Ge 
ihäfte wurden beim trüben Licht von 





| drei Herzen und vier Yaternen eriedigt. 
| An eine Sortirung der Priefe war, da 
| die Adrefien nicht zu erfennen waren, 


nicht zu denfen. Die in diefer Abtei 
lung beichäftiaten Poitaehilfen hodien 
alle auf den Brieffäden berum und 
plauderten. Der Boitgehilfe am Brief 
martenfchalter arbeitete beim fladern 








Seine | : 
” ı ausichmeiat., & 


I 


tal 
Iteutf er dte Bolizer ben 


Abendpoft, Chicago, Montag, 


Geldſchrankſprenger. 


Geſchäft von MeBride Bros. und 
Knobbe von ihnen heimgeſucht. 








Fünf Angeſtellte geknebelt. 





James B. Moon in einer Wirtſchaft an 


I Ave. um $5600 beraubt ımd 
durch einen Revolverſchuß jhwer, viel- 
1 


eicht tötlich verlegt, 


hr ir Ynureit 6 
it \ fünf Angeſtellt 


VicBride 
















721 ©. Elinton Straße, 
ich mühſeliger Arbeit den 
Ki nt und madten Sich mit 
der Einnahme vom 
Sonnta deren tr 
eitgeitellt werden to 















Kune vurden ebenfa übermalttat 
d ı tbr Verde r en 
d eworfe 
Nachde die Ste nm D o 
t Liedenden tt De 2 t er 
talle jie 1 
Us 1 
Derrerunasperiud n 
ntteinse 4 
vurde b ven } 
ro, mwo fie mebrere 
tie =+ f 
+ s 24 r 
lelte n ur 
t Nıtroalnger 
e Arbeit nt 
T 4 + 
a 
en ae 
Dr 
(ad 
de die Kun mar t te 
d ſich ſeinet Band J⸗ 
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—— 


ſchwer bewaffnet, 





Don Räubern niedergeknallt. 


Die italieniſche Nachbarſchaft un der 

Milton Abdbe. wurde heute Morgen 
Schießere 

yerütteli In ber 

gen Baderet it. 


mwurbe ber bei ber 


narobbandlung Durand 








— omp nn 

Moore, Nr. 580 

n bier ttaltenticher 
eDderaeid n 

r bei fi 4 
Der t der 

re ſich wehre oute 
100 einer D eine Yırtole D 





feuerte einen Schuß auf ibn 





her ıbn in den Waden tra! 
liegt mit dem Zode ringend 
| elinic Hoipital. Der Bäder Gattuic 
wurbe ın Seugenbaft genommen, aud 
murben außerdem noch brei Italiener 


verbaftet, über deren Namen und Yus 
fagen ji die Polizei vorläufia nod 


ttujo verweigert 


Ausfaoe, da er angeblich fürchtet 


ibm dann die Schwarzehband-Bande 
auf den Hals fommt Die Volizei 
wiederum iſt der Anſicht, daß Gattuſo 
vielleicht ſelber die Hand im Spiele 


gehabt haben konnte, da man in Er 


efat zebracht bat, dak Moore heut: 
korgen mwegen der Bezahlung einer 
Kechnung mit dem Bäder eine icharfe 


bruna 


| Auseinanderfegung batte. 


Moore, weldher im Sirantenbauie 
einige Momente die Befinnung mieber 


' erlangte, erklärte, daß er einen Wort 


mwehiel mit Gattufo hatte, dab zwei 


| Männer von hinten auf ihn zuipran 


den Scheine einer in den Hals einer | 
| frlafche geitedten Kerze. 


Auf die Fyrage, weshalb nicht mehr 
Kerzen angeichafft wurden, antivorte 
ten die Angeredeten achſelzuckend: 
„Weshalb jollten wir unfer Geld ver 
plempern?“ Ein paar eingeichriebene 
Briefe wurden abgejandt; als aber 
in diefer Abteilung die Laterne gegen 


I neun Uhr Abends erlofch, wurde freier 


| 


abend gemadht. 
— - -..———— 


QUppel an die Frauen! 


Ihre Dereine und £ogen follen Delegatins 
nen zu einer Derfammlung fciden, 
Durd) jeine Vorfigerin, rau Klara 
Rehimeyer, hat der Damenausfhug 
der Deutjchen und Defterreihilch-Un- 
gariſchen Hilfsgeſellſchaft für Den 
morgigen Dienstag, Nachmittags 3 
Uhr, eine Berſammlung nach dem Ger— 
mania Klubhauſe, Ecke Clark Straße 
und Germania Place, einberufen lai 


I 
l 
I 
I 
I 


gen und ihn mit einem Totichläger 
niederjchlugen. Dann verlor der Ver 
mundete wiederum die Befinnuna, io 
daß ein genauer Yatbeitand der 
Schieherei bisher noch) nicht ermitteli 
werben fonnte, 
Don Strafenräubern ericlageır. 

An der Kinzie Str. und Crawford 
Upg. murden Michael Eulid, Nr. 3956 
Ferdinand Str., fomwie deifen Beglei 


| ter Anton und Andrem Dargopig von 


vier Raubgefellen überfallen, die bie 
Herausgabe ihrer Baarichaft verlang 
ten. Anftatt diefer Aufforderung nad 


| zutommen, jegten fich die Weberfalle- 


| fich mit einem 


fen, zu welcher alle rauenvereine und | 


Logen eingeladen worden find, ihre 
Vertreterinnen zu Schiden. Ablicht da 
bei ift, das große Liebeswerf, an wel 
ches ſich die Hilfsgeſellſchaft gemacht 
hat, auch in die weiteſten Kreiſe der 
deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Frauenwelt hineinzuführen. 


Chorudes Wirtſchaft, Nr. 3734 Mil 


Zeit allein anweſenden Beſitzer, 


nen zur Wehr, wurden jedoch niederge- 


ſchlagen und ſchwer mißhandelt. Eu- 
lick, dem die Schädeldecke zertrümmert 


war, wurde nach dem Robert Burns 


Hoſpital gebracht, wo er nach einigen 
Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Vier 
Burſchen, die ihre Namen als Nicholas 
Dirkovitz, Michael Eveſiek, George 
Bratz und Peter Durgovitz angaben, 
befinden ſich in Verbindung mit dem 
Morde in Haft. 


— 
* Ein jugendlicher Burſche, der 
Revolver bewaffnet 
geſtern Abend Hans 





hatte, betrat 


maufee Ape., und befahl dem zur 
fich | 
mit erhobenen Armen gegen die Wand 
zu Ttellen, worauf er dem - Staffenap 
parat $20 entnahm und fich mit der 


Beute aus dem Staube machte, 





Mia SEES 
Das Liebeswerf. | 
| | 


| 










Jeder Deutliche hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen, | 


1 
\ 





ıbgeben, 
19 Der 


amilien Yo 
Familien de 











lebenden Stammesaenoi 


tlaſſen haben, 

















tl rt einzigen wirkſa 
t fordert Die e 
der deutichen und öiterreichiich-unae: | 
riichen Hilfsaelellfibaft als eine der 
Sammelftellen für den Fonds ausge | 
väblt worden ift, ihre Leier auf, nicht | 
erien fondern auch ibre 
de aufzutum und ibren Beitrag an | 
N Ibendpoit” abauliefern oder ein | 
nden, der dann an Herrn Oskar 
r. Mapner, den Schaßmeiiter der | 
Hiliegeſellſchaft abgeführt werden | 
d In den Lokalſpalten der 
bendpoit“ wird fäglich über die eir 
ngenen Beiltäge quittirt werden. 
Außer den ſchon veröffentlichten find | 
5 beute Mittaa die nachſtehenden 
Beiträge für den Hilfefonds bei der 
(bendpoft“ einaelaufen 
J ., 





den 24. Auguft 1914 


Jeder 
Brauer. 
kennt die 
Gefahr 


Er wei dai wenn er jein Bier in helle 
Glasjlajchen abjiillt und die Kite mit dem 
Pladat verjieht—,,Man laffe dieje Dede 
daran um das Bier gegen Licht zu jchiit- 
zen‘ day er Ahnen mit VBorbedacht die 
Berantwortlichfeit fiir die Neinhaltung 
des Bieres anflädt. 


Warum jollten Sie diejes Rijifo über: 
nchmen ? 


Der geringjte Anflug von Inreinigfeit 
rninirt ſeine Wohlbekömmlichkeit. 


Schlitz wird rein hergeſtellt und die 
Braune Flaſche hält es rein von der 
Brauerei bis in Ihr Glas. 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-843 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Cor. Obio St. and Union Ave, 
Chicago, Ill. 


Ech't daß die Kapſel 
„Schlißz“ geitempelt üft. 





», 















 £ouis 








drei unbefannten 







































‘ 2 | 
% IE sur ren 
e Bee ur m ⸗ 
egebren . 4 PR 
“ 
— * — I siır Han ih nerılarrt Bat 
: Mür Die auie Sad. | ihäfte Bank fih verzögert h 
4 s l Bücher eingelordert, | be jet »r. dah das ı feine, 
£ l Rafenfet am wächften Samftag in Winnetfa fondern die Schuld der Großgeſchwo⸗ 
er | Wird audp die Abteilungsporfieher mehreren zum Belten der Bıilisgeiellibart. ' rener Sei, die sur Prüfung der Bücher 
— Schlachthau⸗irmen vernebmen. | Am nähiten Samstag findet in den | geraun t gebraucht en. Aupers 
a j Diitrittsanmwaltsgebilfe Albert X | Stunden von 2 bis Uhr Wadmit- | dem bät er nzlzute, Die 
q * SHoptins, der die Unterſuchung der Ur | tags auf den ber Frau Konlul Singer | veriproden batter dur Fın * 
& Haft fachen der Fleiſchteuerung leitet, hat | neböriach Gründen in Winnetta ein | Beihilfe Die Heorganıfır = 
E - { 4 F — J 4 tn 4 u 
die Bücher mehrerer Schlachthausfit | großes Raſenfeſt und Stonzert Malt, | er ? * 
— . — men eingefordert und die der Firma deſſen Erträgniſſe dazu beſtimmt ſiind, de— Krieges talte Füße 
n q i Gudahy heute fhon erhalten. Heute | in die Kaffe der Deutihen und Delier u 
bat er auch die Abteilungsporfteher ber | reichiſch Ungariſchen Hilfsgeſellſchaſt 
betreffenden Firma vorgeladen, um abgeführt zu werden Der Eintritt 
& : . , | mit ihnen bie Bücher durchzugehen und | beträgt 50 Cents die Perſon. E⸗ 
* Nſie betteffs etwaniger duntler Puntte werden allerhand muſitaliſche Genuſſe 
s 355.23 | auf Herz und Nieren zu prüfen. | geboten werden, aud find Buden auf 
Früher auitiri ... ... $1607.57 | Die betreffs ?Feititellung der Urfa geſchlagen, in denen hübſche Gegen. 
iam ons om I hen der Zuder-, Mehl: und fonftiger | Hände für den guten Zwech verkauft ea = 
; nn ... - - x z g .n . a sl N cher far I 5 ı= btä 
ER nun Me | Kolonialmaarenteuerung eingeleitete | werben follen. » Wenen | CLONE Som Mn 5 = en 
n fien de ıter | dahin feinen Berid ngere d 
Beriuher uud I0r werdet haunen. Auate | Unterfuhung mird ruhen, bis die | liegt in den * * 
(eifhtanzrunnäunterfu “ 210m h (Yonnerinnen vr f 
Oameorrbeiden- Falle, Tı Fleiſchteuerungsu tfuchuna zum Ab- | Don — — 
berbarliım Ihlup gebradit | vird. X a 
andi Rorgen tehrt der Diftriftsanmalt y @eläsrlimer Brand. 
ar Wilterfon von den Ferien zum Dienit | u S — —— ————— 
uch % & . Yıitrog ı1erp:onon get edas ke 
„Dort, frei ı zu | zurüd. Am felben Tage wird aud die ” Da 
g ' en. “hier darauf, da die | Bundesgrandjury wieder zujammen= | en m. DE _ 
. — 22* 3* en! | treten. a Mr ee. Er In d nlage der Bm. 5. J0ds 
z He | ——— | yrau <=. Heißler, ji. Yulu Z2emes bins “ ni Go ıpann. Aurora, 
— Raqche attt Frau D. A. Blaich. Frau D. Lieber- hrach geſtern Vormittag gegen elf 
[| thal, Frau Carl Bed, Frau U. Y. Uhr Teuer Diefes ariff unbeims 
e Deutschen Chi | - ibal, rau Garl Bed, rau 4. J. | lie Meue es griff unbe 
« N | u N NraNes: | Fichtitern, Frau H. Waolded, zrau X ich fchnel ich, und teilte fih im 


Dur die Mobilifirung der deut» 
ſchen Wehrpflichtigen Ameritas und 
die Stockung des Schiffsberkehrs 
haben Tauſende Wehrpflichtige ihre 
Stellungen verloren und ſehen ſich 
dem Nichts gegenüber. Dieſen armen 
Leuten würde wohl am beſten dadurch 
geholfen werden, daß ſie vorläufig 
Stellung finden, und die Deutſchen 
Chicagos würden ſich dadurch großen 
Dank bei den deutſchen Reſerviſten 
erwerben. Offerten bitten wir an die 
Redaktion der „Abendpoſt“ zu richten. 

Julius Meyer. 


Es ſind außer den ſchon quit— 
tirten folgende Beiträge für die 
notleidenden Wehrpflichtigen bei der 
Redaktion der „Abenbpoft“ eingelaus | 
fen, über die hiermit, quittirt wird: 
Siarl Zamiert (3, Beitrag) .... 2.00 | 
Früher quitiirt .. > 

| 
I 
I 


Bufanmen ... 
(In der vorigen Samstag veröffent 


lichten Lifte war infolge eines Ber 
jehens der Betrag um $13.50 zu nieb- | 


| rig angegeben worden.) | 


— — — — 
— Bei der Maibowle. — Er: 
fennen „Waldmeifters Brautfahrt“ 
bon Roquette nicht, mein Fräulein? — 
Sie: Nein! Mich intereifirt nur meine 
eigene! 


ie 


(N 


Zebeldack von 


Männern überfallen 


— (ine aute Seele. Gräfin (zur 


Baronin bei der Soiree): Sehen Sie | 


mit dem Baron Arm in Arm, anfchei- 
nend nimmt fie ihn dodh! — Baronin: 
Sa, fie ift eben eine gute Seele, — in 
Winter fang fie wohltätigen Zmeden, 
und nun wird fie halt zu mohltätigen 
3meden heiraten! 


— Die maliztöfe Waflerflaiche. - Banf, die mit den anderen, bon 
Gine Sett- und Waſſerfle ndan gebildeter Banten 
welche durch einen verzögere, um jeine Ernen | 
ber geraten waren n Mafleverwalter durchau= | 


Dummifopf mit feiner höberen 
bildung brüftete. 
Maflerflafche, „ver machts 

brüftet fih audh nur mit dem, 
ibm andere eingetrichtert Haben!“ 


nur, die reihe Wittme Müller tommt | 


Gaenßlen, 















33* W. A. Wiebolt 

Der Anftreiher Louis "Zebelbad, |" Bertaufsftände ha r 

Nr. 2312 W. 21 Straße W hnhaft, men freundlihit übernommen: rt 

wurde geitern, wie er der Polizei ber | = geinter, Frau %. L Fr 
richtete, von brei Diannern ohne jebe | B. Mai, Krl. 2. Tewe u 
| Veranlaffung überfallen und fehr übel | Spatroop, Frau R. Pi 8 
zugerichtet. Der Verwundete, der drei Herm. Meyer, Frau Chriſtobh Lotent 
Stihwunden an der rechten Seite und | SL Marion Hnde, rl. 8. Koebn. 
eine im Rüden erhalten hatte, wurde | Frau Kohn Hebel Sr., Frau John 
nah dem Countnhofpital überfübrf, Segel |r., Frau Adolph Wieher, rau 
wo er in beben lichem Zuftande | Sus verz Zrau P. Smitb, Frau I 
darniederlieat. Aliem Unicheine nad | Yuihid, Frau Yda Schrader, Frau 
handelte e& fi um ben Radeaft ei Y. Schmut, Frau WU. Remler, Frau 
I ner Diebesbande, die fich in der Per na Sampe. Fel. M. Kieplina, Frl. 
| fon geirrt hatte. | X. Juergens, Frau A. Koel Fra 
—— Mar Singer, rau M. FFrantenbuis 





Erle mit Weile, 





Wiedereröfuung der ı2. Strafe-Banf 
un Ausficht geflelit. 

Auf die Vorwürfe de Gläubiger- 

ausfchujfes, daß der Hilfs-Bantprüfer 


IE. ®W. Colenan die Abiwideluna ber 


Geichäfte 


„Sieb,“ fagte die | 


der Afbland Ape.-12. Str. 










fegen und Mundan, ber ein paar tau 
ef 


iend Dollars in der Bant fteden hatie 


iu 


zu feinem Gelde zu verhelfen, bat der 
($r 


Beichuldigie geitern geantwortet. 


gibt zu, dag die Abwidelung der Ge- 


grobe 
mjiätten 
15,000 in ber 
derben zeweihten 


Verſonen gefähr⸗ 
















lage mwobnb 1 
— > 

det Dieie Tuchten in wilber Fiucht 

ihr Seil. Brennende Ebemilnlien, 

die auf dem Wafferipiegel trieben 

ermwedie n @indrud, alä 05 der 

1 

r h 
Sn) Im) 

—— —r — — 

* Dr htiähriae Char Nrefler 
bead, Wr. 617 Tit 87. Place, wurde 
aeftern an der 87. Str. und Gottaae 
Örope Ape., von einen izurtmeaae 
überfahren und toötlich verleg er 
war sen 
und I 





Ri r 
ohne fich um 

kümmern, weiter. Au⸗ 

zeugen des Unfolles tonnten die 
Lizensnummer des Wagens nicht feſt⸗ 
ſtellen. He ſt der Verunglückte ſei⸗ 





— 


TeL: Wellington 2624, 
Alle Doyartments, 


SOl4-22 LINCOLN AVENUE, 


Schul-Tradjlen für Knaben 


u. Mädchen find jehl Gereil 


Große Auswahl neuer Herbitfleider für Kinder 
in ſehr hübſchen Facons und Scattirungen, 


Die untenſtehenden 
Preiſe ſind für 


Fertige Tamen- n.Rin- 
ber: Artikel. 


GSinabam Kleider für Minber, 
in — — und 
a 
mann GE 
®ingham Stleider für Kinder, 
alle Größen, in neuen 98 
Hexrbſt · Facons, zu..... c 
Gingham Kleider für Kinder, 
verſchledene Facons und Far⸗ 


ben, alle Größen — 

au 1.25, 1.39 und. 2.50 
Beibe Boile Shirt Waift3 für 
Damen, alle Größen, regıtl. 


$3 Werte, fvegiell,u. 

at räumen, au 2.50 
Pate Organdie Shirtwaiſts 
Damen, alle Größ 

zen. 2.50 Werte, {pc 1.50 
Nofa, blaue und weibe Erepe 
Cbirtwaitts mit Stidereifront 
teqaul, 2,50, um zu 

räumen, a. 00 
1 PBartie Sinabam Straßen» 
fieider für Damen, in bers 
fhiedenen farben, mit mei» 
Gem Pique Kragen und Man» 


fetten, wert bis aut 1 69 


2.50, fpegiell au 
Mir filjren die PRictorial 
Review Schnittmuſter 
in allen neueſten 
Herbſt⸗Facons. 


die Yard 


Ding, 
ift unter der 


lien und 


& Go,, Jobn 
e 


Unfere 
Kir fübren 


bollftändiaed 
tentmedisainen 


Orocern: Dept. 


1 Bid. Radetiee - 
Giftings, fpeateit.. LIE 
Per Mit, 3 - 
Büslen....... ‚25 

Sc 
ver: 


Reiner Giber 
fik. lalce. ...... 
Sc 
Didie PVonel 
NAielel, Plund. .... ET: 


Standarb Tolid 
gadte Xomators 
BÜRE-s0ss0n0r..000 
Vriscilla praparirtes 
Qucdenmehlt: 


Grocern: Dept. 
Ned Star Mebl, 
zZod gatan 


"PON 


TipZtr 


j Kol 


—* dieſem Aoupon 
KOUPON 

Armours Kiabt 

Farowat für bouls 

Berliegein, Badet... 
Calumet Gorn 

Etärfe, Radet... 
Belte Alumpen 

tärle, 3_ PB... 
Seiten Chips it 

5 Mund... * 
Soda, 6 Did, zu öc KOUPON 
BWaldblau oder Serfimer frübe 

Ummonta, Klaldhe erbfen, 1200 
Siabı Sonfe ( 2 

pulber, — 

3 Balete für...» 


% 


KOUPON 
Arno Eträr 
Diefem Noupon 


t EM... 
Nr Dielem Noupon 


2ofalberidt, 
Römifh-fatb. Zentralverein, 


sordert zue Sammlung von Gaben für 
die Opfer des Krieges auf. 

Der Deut) » Römifc » Katholifche 
Zentralverein erjucht die „AUbenbpoit” 
um bie Veröffentlichung bes folgenden 
Aufrufe und die Einrichtung einer 
Eammelftelle für den darin erwähn 
ten Fonds, mweldher dazu dienen foll, 
den unglüdlihen Opfern bes europät 
chen: Krienes in Deutichland und 
Oeſterreich Ungarn helſend beizuſte⸗ 
hen: 


„Huf feiner focben au Pittsburg abge 
haltenen General-Beriammlung bat der 
Yentral»Berein folgenden Beſchluß ange⸗ 
nommen 

„l. Wir bedauern den europälichen 
Sirieg als eine idmmwere Deimfucung und 
benrüuhen alle Beirrebungen aur baldigen 
Deritellung des Aricdens, Danten Daher 
dem Praiidenten Wilion fiir feinen ®e 
mittlungsveriuch, und beten nadı Wei 
jung unferes bl. Baıers für den interna» 
stonalen Arieden 

„2. Iniere Ehpmwaibie mit unferen 
Ztammesgenoiien beträftigen wir Dura 
eine Seldianımluna für Die unalüdlichen 
Cpfer des Sirienes, Deren Ertrag nah 
Nakaabe der Umitände vom Crefutiv 
Aomite den geeigneten Hilfsgeſellſchaften 

-» jiberivielen imerden joll 

Eine idhwere Heimiuchung in der Tat. 
Der Sirieg, der jest inEuropa witet, wird 
vielleicht einer der ichredlichiten der®elis 
aeichichte werden. Durdı ben Sirieq wer: 
den umerieuliche Werte aeritört, die Pro» 
dDuftion wird lahm gelegt, Die Anbuitrie 
rubt im den vom Striege betroffenen Län⸗ 
dern, neue Werte werden nicht geichaf- 
ien. ©o wird fdben die twirtichaftliche 
Yage in europäiicen Ländern durch den 
Arien in erichredendem Make verichlins 
mert. Weld ein Mak von förperliden 
und feeliichen Leiden enifeflelt aber nicht 
der Strieg direfil Wie viel Elend mwicd 
er erit indireft nadı fich ziehen! 

Wie fih nun auch das Glüd der Wai- 
fen wenden wird, ob für oder gegen 
Deutichland und Teiterreih. Eines iteht 
feit: An deutihen Landen berricht heute 
ion tiefes Leid, auf Kabre und Kabı- 
zehnte hinaus wird Not und Xeid herr 
ichen, infolge der Verlujte an Menichens 
leben und Menjchengejundheit, infolge 
des Todes derer, die fallen, und des Yeıs 
dena jener, die veritümmelt und fiech in 
die Heimat aurüdiehbren. Hunderttaus 
fende fteben heute im ffelde, die ihren 
Eltern oder Gejchwiitern eine Grüße 
waren, bundertaufende, zumal bei der 
Landwehr und beim Landiturm, Die 
Gattin und Slinder verlafien haben. 

Viele von Dieien tapferen Männern 
wird der Tod ihren fKamilien entreiken, 
Frauen und Slinder, de3 Ernährers be> 
raubt, werden neben der Ungit und 
Sorge um die Teuren bittere Not leis 
den. TQaufende werden infolge der ers 
fittenen erlebungen langem Ciecdhtum 
berfallen, da3 teilweife oder gänzliche 
Uirbeiiöunfähigfeit im Gefolge haben 
wird. Das Leiden, Die Not, bat jebt 
jchon eingejeßt; der Verwundeten jind 
biele, und die Deutichen und öjterreichi= 
fhen Truppen haben ſchon manchen 
Mann duch den Tod verloren. Die Li- 

en von Gefallenen und Bermwundeicıt, 
ie in Berlin und Wien veröffentlicht 
werben, neben jest fchon Hunde von der 
Trauer, die in die Wobnftätten der Hin- 
kerbliebenen eingezogn it und mod ein- 


sahen wird. 
ie 2er, Staaten verhalten fi in 
biefent Stiege neutral, und fo fönnen 
wie nicht mitjtreiten. Wohl aber können 
wir für den Sieg der Ddeutichen und 
Biterreichiichen Waffen beten, und mir 
können, gemäß dem zweiten Beichluß des 
3.8., die Not lindern helfen. Den un- 
Lüdlihen Opfern de3 Krieges inDeutih- 
land und VDeiterreih fünnen die deiit- 
ij Katboliten unferes Landes helfend 
Heben Bi Sammlung eines fonds 
* pfer dieſer Kataſtrophe, for⸗ 
der. Zentral-Berein auf. 1870— 
b au bemfelben Zivede gefam- 
* erſt vor anderthalb Jahren, 


Stickereien. 


4söllige Etiderei Ränder, in 
berichiedenen Muftern, 


5aöllige Stiderei » Nünt- 
der, die Mard 
1 und 14saoll, 
bericiedene 
fter, die Yard 
124Ölliged beitidies 
Slouncing, in rofa u. 
blauer Stiderei, Vd... 


Unfer Droguen » Departement > 


regiiteirten Aotbelers, unter 
ftügt bon einem, regiltrirten 
SDilfs-Apotbeler, 


Mir führen Doftord:Rezente 
aus mit den beiten Chemila 
Droguen, bergeitellt 
bon den befanntelten 
maceutiften wie Rarfe, Tavis 
Myherh 
Mercds, Lillys und 
Dohme. 
Bir führen ein großes 
von Zoilettenartifelm, 
Summimwaaren 
teilung  ift_ die bo 
in Dale 


ein arokc® 
Janet don Ras 


Artileln 


; Ead 00 
—A 


aeleifen, 


a 10c 
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meinden 


Dienſtag, den 25. Auguſt 


Friſches Fleiſch. 
Vot Roaſts — 


10c 
Sc 


Etiderei-Ban- —— ⁊ 
Mu⸗ 6 Beſte Creamery But⸗ 
c 


ter, Pfund. ........ 30c 
Flanell⸗ nit diejean Stoupon. 
15c ı 


Konpon · 
Bfund 2 Pfund 
Sranfiurter, |Yratwurft 

- | 22 

25 | 25c 

Mirtdieiem Mit diefem, 
Koupon. 


Konvpon. 
Auffiht eines 


— Aoupon. t 
m 


’ Mond 

2 Pfund | 3 Pfund 
Shmals |\famm Stew, 

- oa- 

25 25 
mitdieiem; Mit diejem 
- Koupon KRoupon. 
Lager D— — 
Kur noch zwei M 
Eure Mabidben und „Jungen 
werden fin nah Ecdul-Artis 
fein umfeben wir find 
borbereitet, Alle zu verlehen. 
Weir fiihren ein, bollftändines 
Cancer von Echreibmaterialien, 
»leiftiften, "Federn Tablet 
ten, Schreißheiten, Zinte und 
Echul-Entes jeder Art, 


Koupon. 
bar 


& 2ro,, 
barp & 


Koden, und 


. Ab» 


Iftändiafte 


und 


und Proprie 


Liför- Dept, 


Eobarbroof, im Dolls 
amt auf Flaſchen 98c 


QOADNEN. sun» 
vᷣbis 


riih 
Kalbe. ....» 


.. 69 
Jules Zeraug 


festeil, 69 Irrandn, Fafse.. Sc 
Messonsncneee Yaurel Grove 59% 

Familien⸗ O8c bisfen, Al.eenee, ® 
Flaſche 25 


Hansausitat- 
tungen. 
daſon Obitaläfer 
RT I ‘ 
Dupend. ... ‚39 
ringe OVedar 
Roltib Mops, 


Golden 


feb, Quart» 


Gardinen 
treder.. 
Heiden 
Sam 
vero. .. 
Bitgelbrett, 


Tlaagen ıtra feiner 
old So Rortmein, ı * 
farbe, 89 4 emours Irauben- 
Capolin Barnifb alle... .... 19c 
in, 2 De == >29 
RL 210 Batch. .... 
eh 1.00 
.B⸗ Cal. Bort 1.00 
sein, Ballonr.. * 
69 e i + F € gr Zafel« 
— Be — mi GB 
? er Birf Wiener 
Stander, 2 ‚Ye 
am ı rt Ulmer 
— ‚1.10 


[8 Indiana und Ohio von einer Hodı 
Hut beimaeludıt murden, iteuerte man 
allgemein, jo auch ın Den Areiſen Der 
Deutic»amerifaniihen Satboliten, aux 
Yinderung der Not Dente d 


bei, im Die 


Nor noch aröher, die Nonvendinfeit einer ] 


Zammlung noch dDrinnender,. Es mare 
fiberlich au wilnichen, dat in allen (We 
und ®ereinen, überall, für den 
3 Fonds neiammelt würde, Nicht 
nur Die Männer, iondern audı Die 
Arauen und Aunafrauen lönnten überall 
minwirien, damit der Fonde wachſe und 
die Gabe des ZW, einigermaken der 
Notlage entiprechen mönc. In nidyttaibe 
liſchen NAreilen wird nelammelt ;in Den 
unferen wird man fidherlich nicht auriid 
iteben Dürfen oder wollen, werden doch 
nicht nur unſere Siammes-, ſondern auch 
viele unferer deutichen Glaubensbrüder 
mit ihren Aamilien bon Der Not beirot 
fen werden. 

Gaben tür dieien Konds find an Hrn. 
Kohn D. Auenemann, Fin.»Sefr, des 3 
Bor 204, St. Paul, Minn., an Hrn 
Sas, Frey, Präl. des 3.8, 71 South 
Maibinnton Zrr., New Port, oder an die 
Redaktion Dieier Zeitung au jenden. Audı 
die Meinite Gabe wird mit Dank anne 
nommen werden.“ 

Obgleich die Deutihe und Oefter 
reichiſch⸗ Ungariſche Hilfsgeſellſchaft ſich 
bei ihrem Beſtreben, die durch den 
Krieg herbeigeführte Not im alten 
Vaterlande zu lindern, an die ge 
ſammte Beböllerung wendet, ohne 
Rücdſicht auf die Konfeſſionen, und 
ihr auch von Katholilen bereits ſeht 
anſehnliche Beträge zugingen, lommt 
die Abendpoſt“ doch dem Geſuche des 
Deutſch⸗Römiſch⸗Katholiſchen Zentral⸗ 
vereins bereitwillig nach und erllärt 
ſich auch bereit, von Leſern, welche es 
vorziehen, Gaben zu dieſem Fonds 
beizuſteuern, Gelder entgegen zu neh 
men. 


V. 


* 
S,, 


— — — — 
Parters Trauringe. 


Sie hatten einen Wert von zehn Cents 
das Dutzend, 


An der Dearborn und Mabijon 
Str. wurde geitern von einem Poli- 
ziften ein Mann, deffen Name angeb- 
lich Franklin Parker, Nr. 3819 Wu- 
bafh Ave., ift, verhaftet, nachdem bie- 
fer verfchievene Leute angebettelt 
hatte. Barter erzählte Allen, die e3 
hören wollten, daß feine rau Irant 
fei und er ihnen feinen Trauring, der 
$10 gefoftet habe, für 10 Cents ver- 
faufen wolle, da er auch nicht einen 
Gent befite. Die Sade ging aut, 
bis er an den Geheimbpoliziften tam. 
Diefer lieferte den Mann in ber 
Wade ein, wo 40 berartige 
ringe, welche einenWert von 10 Cents 
pr. Dutend repräfentirten, in ben 
Iajhen des MVerhafteten gefunden 


wurden. 
-— |. 


Aus Bereinstreifen, 


Eine fehr aut befudhte Der: 
fammlung hielt der Verein 
Deutihder Veteranen am 
legten Samstag unter dem Bor= 
fige feines Präfidenten Guftab Geleng 
ab, Die Verfammlung war zu dem 
Smede einberufen morben, den An= 
ſchluß des Vereins an die große Hilfs- 
gefelihaft und feine tätige Mitwir- 
fung zur Erreichung von beren Zmeden 
zu ſichern. Und dieſer Zweck wurde 
auch in ſchönſter Weiſe erreicht. Nicht 
nur daß die Anweſenden ſogleich un 
ter ſich den Betrag von 829 aufbrach⸗ 
ten, der Verein als ſolcher zeichnete 
den ſtattlichen Beitrag von zweihun— 
dert Dollars, der baldigſt an den 
Schatzmeiſter abgeführt werden wird. 


Trau⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 24. Auguſt 1914. 


Cannſtatter Yolksfeft. | ,,, 


Ju Brands Park herrfchte geftern 
das fröhlidjite Treiben. 


Zroß der Regenfhaner, 


Selbft bei den fehr ungünftigen Wetter 
übte das Schwabenpifnif auf das Pubs 
Iifum eine große AUnziehnngsfraft aus, 

| — Ein Märdyenfpiel, 


Aljährlih bildet das Gannitatter | 
Volksfeſt des Schmwabenvereins das 
' große Ereigniß der Sommerfeitjaifon | 
| an die Tifche und tragen dazu bei, die 
ſchwäbiſche Atmoſphäre des Feſtes noch 


für die Deutſchen Chicagos, obwohl im 
Laufe der Jahre auch Nichtdeutſche in 


ſteigendem Maße dem Zauber ſchwä— 


biſcher Gemütlichkeit verfallen ſind 
und dazu beigetragen haben, dem 
WVolksfeſt einen faſt kosmopolitiſchen 
Charakter zu geben. 
So hatten ſich 
obwohl der Regen Viele davon abhielt, 
dem Stückchen Schwabenland in 
Brands Park einen Befuch zu machen, 
| taufende au3 aller Herren Länder zus 
fammengefunden, um ein echt jchwä= 
biſches Volkäfeft mitzumadjen, echt 
fhmäbifchen Wein zu trinten, fchwäbi- 
ı [hen Humor, der auch in ber blei: 
grauen Regenluft nicht verjagte, auf 
fi einwirten zu lajjen, und vor allen 
Dingen durch ihre Gegenwart mitzus 
helfen, ven Hilfsfonds für die Unter: 
| ftügung der deutjchen, öfterreiijchen 
und ungarifchen Soldaten und ihrer 
Angehörigen zu vergrößern, dem der 
Reinüberfhuß des 37. Cannitatter 
Vollsfeſtes überwieſen werben joll. 
Die Ausfhmüdung des Parts war 
in finniger Weije durchgeführt. Ueber: 
all fah man die Flaggen und Wappen 
! der deutfchen Staaten, und aud die 
fmaragdgrüne Fahne mit der goldenen 
Harfe, das Symbol irländifger In 
abhängigteit, war nicht veraejlen, 
wenn auch das eindrudspolle mürt 
temberagifche Schwarz: Rot den Grund: 
ton ber Fyarbenharmonie bildete. Am 
Fahnenftod über dem Eingang zum 
Nark flatterten die ameritanifche, ir 
ländifhe und deutfche Flagge ein— 
‚ trächtlich im Winde, 
Die Seitipiele. 


Für die Beluftigung und Unter 
| haltung der Befucher hatte man reich» 
lih Vorforge aetroffen. Da war vor 
allen Dingen da® Theater, auf dem 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr 
Treftfpiele ftattfanden, die troß ber 
Regenfhauer zahlreiche Zufchauer an: 
fodten und beaeifterten Beifall aus 
löften. Die Nachmitiagsvorftellung 
war für die Kinder beitimmt, und bie 
| Grundidee des Märchenfpield, die Er 
' Töfung eined zum Froſchlönig verzau 
berten Prinzen durch eine reizgendbe 
Heine Prinzeffin, wurde in zwei Auf 
zügen in einer Neibe farbenpräcdhtiger 
Bilder, fowie durch hübjche Zanz- und 
Singeinlagen anfhaulid zum Aus» 
drud gebracht. Mehrere fleine Mäb- 
chen überrafchten durch die Fünftleriiche 
Volltommenheit ihrer Solotänze. Die 
Mitwirlenden bei der flindervorftel- 
lung iaren: 


Anaben: Wm. belbelm, Theo, 
Neutelöpader, Walter Bode, Herbert 
Vers, Geora von Domarus Xr., Willie 
Feil. Walter fiicher, Georne Arie, Wm, 
Seeg, George Dolaidub, Hermann Soep 
pel, Nobn Sonold, E. und R. Nobnion, 
rrant Sirauib, Aribur Lanlin, Arthur 
Miller, Chad, Müller, Henm Müller, 

! Hugo Nib, U. Ed., Otto und Wim. Roller, 
Elmer Schulsle, Alan Smith, NRomo 
Wincent, Alfeed und Walter Wendt, 9. 
insmeiſier. 

Mädchen: Marie Agſter, Evelyn 
Arends, Catiherine und Marie Bader, 
Louiſe Bernhard, Emilie Beutelspacher, 
Minnie Bohn, Elſie u. Margaret Dicdow, 
Elſie Ditimer, Lisbeih Feil, Hildegard 
Fiſcher, Lydia Gehring. Marie Habich. 
Anna und Elara Hartmann, Yınie, Dos 
ra und Emma Holaichub, Henrieita O0» 
nold, Leopoldine Kobnion, Elifabeth Nos 
nes, Öenrietta und Nobanna Klar, Mas 
rie Siamp, Yuella Srautb, Marie Ströbn, 
Maria Lindemann, Marie Waier, Viola 
Maier, Ratmab Moicherroih, Nofepbi- 
ne, Mandalene und Marie Nägele, Mas 
rie MNebmer, Margaret Nowat, Marie 
Ohrt, Sophie Rauch, Elſie Renner, He 
fen Rieger, Irma Schulste, Sylvia von 
Siebental, Leonora Smith, PVarbara 
Tul, Elia Bones, Gladıs Weitbouie, 
Bertha Fiicher, State aberbichler, Mas 
rion Link, Anne3 Nacobi, S. Sinapp. 


Die für die Ermachfenen beitimmte 
Abendvorftelluna, „Graf Eberhard der 
Raufhebart“, lehnt fih an das be= 
funnte Uhlandfhe Gediht an und 
brachte im vier Abteilungen Bilder mus 
alter Zeit. Die Mitwirkenden pielten 

| portrefflih, und ihre Koftüme waren 
volltommen biftorifh getreu. Die 
Mitwirkenden waren: 


Damen: Minna Edhmidt, Frida 

Adelheim, Helen Agſter, Edna Behm, 
Myrtle Beutelspacher, Dorothy Boche, 
Aoſe Bohn, Ellen Burkhardt, Julia 
Dauble, State DeBald, Elfrida Deubler, 
Ada Dirnberger, Emma, Frida und Der: 
trude Dittmer, WU. Eaaert, Emilie Eiche, 
Emma und Xema Fiicdher, Emma und 
Lillie Frik, Elfie und Marie ünfgelt, 
Rrieda Gehring, Amalia Haberbichler, 
| Eljie Hardimann, Norma Geh, Maria 
und Rofje Siolb, Eljie Krumrei, Emily 
Lundgreen, Hazel Manbew, Henriette 
Meilerichmitt, Rofalie Meider, Bertha 
Nägele, Roia Ott, May Orminsfa, Dos 
roibh NReinlie, Hattie, Lillie und Minnie 
Schneidenbach, Roſe Siebenmann, Gla— 
dys Tyron, Mabel Weſthouſe, Emily 
Miemer, Emma PZinsmeiiter. 

Herren: Pred PBaumanı, Carl 
Boeticher, Arthur und Leo. Brumner, 
Paul Dauble, Fred Dautel, Kohn Gard= 

ner, U. 3%. Geng, 9b. und Wan. Hahn, 
Herman Hieber, Ernit Keppler Xr., Als 
bert Koebrer, W. Kolb, Walter Koitodh, 
Erik Lange, Aler. Wol, Hu. und Wm. 
Mofcherroih, Anton Müller, Gottlieb 
Munter, Emil Bradıt, Chas. Roller Ar., 
Arthur Schaaf, Ed. 9. Schmidt, Helmut 
Schmidt, Rulius Schmidt, Fri Solleder, 
J. Thurnes. 

Beide Vorſtellungen werden heute 
Nachmittag und Abend wiederholt 
werden. Die Regie liegt in den Hän— 
den der Herren Charles und Julius 
Schmidt ſowie Frau Minna Schmidt, 
* Erſtaunliches zuwege gebracht ha— 
en. 


denn auch geſtern, 





Das Neckar „Weinche“. 

Theater führte der Weg an 
der großen Tanzhalle vorbei, wo das 
Feſt mit den Klängen des König Karl 
Marſches eröffnet wurde, nach dem 
großen, mit einer mächtigen Frucht— | 
Täule, mit Feldfrüchten und =blumen 
geihmüdten Weinpatillon, mo 25 | 
mohlgerundete Fälfer ven 1911er | 
Riesling aus der königlichen Hoffelle | 
rei in Stuttgart bergen und beitändig | 
von einer großen Menge umlagert | 
werden. Es ijt ein „Weinche”, diejer | 
Riesling, denn felbjt ein Stodameri- 
faner erflärte dem verbienftoollen Se- 
iretär des Schmwabenvereind, Herrn 
Sieber, daß er gern troß Regen und 
Morait eigenhändig ein Yyap nad) 
Haufe rollen wolle, und wenn e3 eine 
Woche dauern würde. Männer in alt= 
ihwäbifcher Tracht bringen den Wein 


zu verſtärken. 

Abſeits von den der Beluſtigung 
und Verpflegung gewidmeten Stätien 
ſteht das von Herrn Anſorge errichtete 
Rote Kreuz-Zelt“, eine ernſte Mah— 
nung, bet aller Fröhlichkeit nicht der 
eifernen Zeit zu bergejien, bie jebt 
über das Vaterland hereingebrochen 
it, Drei faszinirend in Kranfen= 
pflegerinnentracht gefleidete junge Da= 
men, die Frl. Ria Nau, Pauline 
steh und Irene Hoffman, hüten mit 
ver Würde einer Veitalin und dem 
verzaubernden Lächeln einer Firze den 
mit dem Roten Kreuz geihmücdten | 
Gabentaiten und halten reiche Ernte. 

Viel wäre noch zu jagen über bie 
mancherlei anderen Beluftigungen, bie 
das Volksfeſt bietet, iiber da3 Kafperle- 
theater, das die Ulten mieber jung 
werden läßt, wenn Kafperle mit Nac- 
drud und nie fehlender Gicherheit 
Richter, Würdenträger, Tod und Zeu- 
fel von der Bühne verfchwinden läßt, 
über die Bratwurftbuden, die dieje de- 
lifaten tnuſperigen Leckerbiſſen friſch 
geröftet feilbieten, und über zahlreiche 
andere Dinge. Aber wir wollen nur 
einen Fingerzeiq geben, und wer alles 
fehen will, follte jelbft hinausgehen, 
entiweber heute oder am nädhften Sonn- 
tag, und fein Zeil dagu beitragen, den 
Reinüberihuß des Wolkäfeftes jo hoch 
anfchwellen zu laffen, baß dem Schaf: 
meilter die Augen übergehen. 

Zu den durch ihre Stellung hervor=* 
tragenden Befuchern des Vollsfeſtes ge» 
hörten die Nertreter des beutjchen und 
öfterreichiichen Konfulats und Couns 
tprichter Omwens. Von auswärts mas 
ren die Schwäbiichen Vereine von Burs 
lIington und South Bend erfchienen. 
Dak die Chicagoer Schwabenvereine 
fowie die Senefelder zur Stelle waren, 
veritebt ji von felbit. 

Die folgenden Herren vom Vorſtand 
und Hilfsausfhuß nebührt die Aner» 
fennung für das Zuftandelommen be3 
Treltes, und mer eimas babon mei, 
wie viel Mühe und Arbeit die Vorbe 
reitungen für ein Volkafeft im Stil des | 
Gannftatter verurfachen, wird zuae 
ben, daß e3 mehr als leere Phraie ift, 
wenn wir jagen, baß diefe Herren Vor: 
treffliches geleiftet haben: 

Vorftand und Leiter 
Ebrenpräjfident, 
Präjident, Frig W. Heb; Vizepräfis | 
dent, Frank Aramer; Setretär, Hein 
rich Hieber; Finanzſeltetär, Charles 
Roller; Schagmeifter, Michael Schlof 
fer; Urchivar, Albert Pulmer; Sol 
leltor, Fred Rüdel. 

Trinanzlomitee: 
Albert Burkhardt 

Ausihuß: Chas. Gena, ©Sr.; Be 
fer Ulmendinger, Guitav Burkhardt, 
G. %. Hummel, Julius Klein, John | 
Hartwid und Paul FFeuerlein, 

Hilfstomitee: Jatob Pfeiffer, Louis | 
Herzog, Dito Bilbhuber, Frig Lintel, 
Yalob Renner, Wilhelm Stautmei- 
fter, Gottfried Stohrer, Fred Munt, 
Dito Landwehr und Gottlieb Wurth, 

Möge jeder Deutiche es ala feine 
Ehrenpflicht betrachten, heute oder am 
nädften Sonntag dem 37. Cannitat« 

| 
I 
} 


bes Teites: 
Fugen Niederegaer; 


Wilhelm 
und Chas. Nint. 


Engel, 


ter Vollsfeſt einen Beſuch abzuſtatten. 
— —— — 
Zur Auftlarung! 


Schriften der Germaniftifhen Geiellihaft‘ 
—Die erfte ift jet erichienen, 


Die „Germaniftic Society of Chi- 
cago“ plant die Veröffentlichung einer 
Anzahl von Pamphleten, welche die 
bem gegenwärtig in Europa wütenden 
Kriege zu Grunde liegenden Urfacen 
behandeln, die breiten Maffen des 
amerikaniſchen Volles durch unge— 
ſchminkte Darſtellung der Verhältnifſe 
auftlären und hierdurch eine objektive 
und gerechte Beurteilung der Sach— 
lage fördern ſollen. Das erſte Pamph— 
let: „Germany and the Peace of 
Europe” von Profeffor Terdinand 
Schevill von der hiftorifchen Abteilung 
der Univerfität Chicago, welches in 
großen Zügen die europäifche Laae 
während der Seit vom beutjch- 
franzöfifhen Kriege bis zur Geaen- 
mwart jchildert, ift jet im Drud er- 
fhhienen, Alle deutfchen Vereine Ame- 
ritas werben dringend erfucht, für die 
Verbreitung bdiefer Schrift, nament- 
lih unter dem englifh fprechenden 
Teil der amerifanifchen Bevölferung, 
Sorge zu tragen und daburh ein 
befjeres BVerftändnik für die Haupt» 
momente, welche diefen Weltkrieg ent- 
fat haben, herbeiführen zu helfen. 
Die 16 Drudfeiten umfaffende Ab— 
handlung ift von dem Sekretär der 
„Sermanijtic Society of Chicago,” 
Herrn Louis Guenzel, 332 Gouth 
Michigan Aoe, Chicago, YU., zu fol: 
genden Preifen zu beziehen: 
Einzelnummern ........... .5 «05 
SOFERN se naaren 
OD FE sans saure LEO 
1000 Exemplare. ........... 10.00 

Bon der Gejelfchaft etwa erzielte 
leberfchüffe werden der Gefellfchaft 
de8 Roten Kreuzes zur Verfügung ge- 
ftellt. 

Die Schrift erörtert zunädit das 
nationale Programm bei der Geburt 
bes Deutfchen Reiches, den neueriwacd)- 
ten Wunfch des deutichen Volfes, nad 
feiner Einigung dur unabläffige 


treue Arbeit in die vorberfte Reihe ber 
Bölter zu gelangen. Diejes Beſtre— 
ben, unterfiüßt von Organijation der 
Arbeit, fnitematifcher Anwendung der 
modernenWiſſenſchaft, Intelligenz und 
Tüchtigkeit trug herrliche Früchte und 
zeitigte naturgemäß den Wunſch im 
Volke nach dauerndem Frieden, einen 
Wunſch, den die Regierung zu dem ih— 
ren machte. 

Als Zweck der Schrift wird es ſo— 
dann bezeichnet, in Kürze die Bezie— 
hungen der deutſchen Regierung zur 
großen Frage des europäiſchen Frie— 
dens darzulegen. 

Sm folgenden Abſchnitt: „Die Ab⸗ 
tretung von Elſaß-Lothringen,“ er— 
klärt der Verfaſſer, warum die jetzige 
Reichslande Frankteich abgenommen 
wurden und die daraus entſtandene 
Rachſucht Frankreichs, welche zu der 
Bismarckſchen Politik der Schutz- und 
Trutzbündniſſe mit Oeſterreich und 
Rußland führte. Dann wird geſchil— 
dert, wie Ruſtland wegen ſeiner Riva— 
lität mit Oeſterreich auf dem Balkan 
abfiel und ſich Frankreich näherte, 
während Italien Anſchluß anDeutſch— 
land und Oeſterreich fand. 

Die wachſende Eiferſucht Englands 
auf das mächtig aber friedlich aufſtre— 
bende Deutſchland und Englands An— 
ſchluß an den Bund Frankreich-Ruß— 
land bilden den Inhalt eines weiteren 
Abſchnitts, und auf den folgenden 
Seiten werden die Baltanverhältniſſe, 
Serbien und die Annektirung Bos— 
niens, die ſerbiſche Propaganda und 
der Ausbruch des jetzt tobenden Völ— 
lerkrieges beſprochen. Beſonders be— 
handelt werden die Stellung Eng— 
lands und Belgiens und die Be— 
ſchuldigung, daß der Kaiſer der 
Störenfried ſei. Als die zugrunde 
liegenden Urſachen des Kampfes 
bezeichnet der Verfaſſer die wilde 
Jagd nach Reichtum, den herrſchenden 
Kommerzialismus, den Raſſenhaß, den 
Mangel an Nächſtenliebe, den Wettbe— 
werb, ven Militarismus und hundert 
andere Dinge, welche alle zuſammen 
Das bilden, was prahleriſch die mo— 
derne Ziviliſation genannt wird. 

Die Nachfrage nach der Flugſchrift 
iſt eine unerwartet rege, und es iſt 
nicht zu bezweifeln, daß ſie in anglo— 
amerilaniſchen Kreiſen ihren Zwechk er— 
füllen wird. In dieſen Kreiſen be— 
rührt namentlich der durchaus ſachliche 
und leidenſchaftsloſe Ton, in dem die 
ganze Flugſchrift gehalten iſt, ſeht 
wohltuend, und dies kann nur den für 
die deutiche Sache günftigen Gefammt 
eindrud erhöhen. 

(Die deutichen Zeitungen im Staatt 
find erfucht, diefe Mitteilung abzus 
druden.) 

—3-.0. —— 
Ehetragodie. 


Alerander Kemars erſchoß ſeine Feau und 
beging dann Selbſtmord. 


Was war die Urſache? 

Alexander Kemars, ein geborener 
Ruſſe, ermordete geſtern feine junge 
Frau, mit der er erſt ſeit acht Mona 
ten verheiratet war, und fühnie dann 
die Yat, indem er Sich jeldit eine Stuael 
in den Kopf jaate, Kafimir Cacinsti 
Nr. 1831 Keenan Straße, und Stan 
len Ktemars, ein Bruder des Mörders 
und Gelbitmörbers, waren Augenzeus- 
gen ber Ehbetranöbdie, bie in der Woh» 
nung des jungen Paares, Nr. 1301 
W. Chicago Ave,, ihren Abihluß fand. 
Beide wurden in SZeugenhaft genom— 
men, berbielten fich jedoch der Polizei 
gegenüber ſehr zugelnöpft. Alles, 
was aus den Burſchen herausgebracht 
werben konnie, war, daß es ſich um 


einen Streit zwiſchen den Gatten han⸗ 


delte. Der Koronersinqueſt, der heute 
Nachmittag ſtattfindet, wird jedenfalls 
mehr Licht in die Sache bringen. Ke— 
mars, dem die Kugel die rechte Schläfe 
durchbohrt hatie, war bei vollem Be— 
wußtſein, als er von der Polizei nach 
dem Countiyhoſpital gebracht wurde, 
wo er auf dem Operationstiſch ſtarb, 
ohne eine Ausſage gemacht zu haben. 

Die entſehliche Tat ereignete ſich 
geſtern Abend gegen 814 Uhr in der 
Küche der Wohnung, wo Frau Marta 
Stemars mit ihrem Schwager Stanley 
und Gacinäti zufammenfaß. Frau 
Kemars hatte ihren Plak bdireft am 
offenen SFeniter, ala ihr Gatte auß 
einem Schlafzimmer trat und ohne ein 


Wort der Erklärung zwei Schülfe auf | 


fie abaab, Der Körper der Unglüd- 
lihen hing halb aus dem ?reniter, ala 
bie Polizei eintraf, während das Blut 
aus der Wunde auf das Straßen: 
pflafter tropfte. Der Mörder und die 
Ermordete waren erft 23 Jahre alt. 
— —ñ—e e — 
Nechneten mit ihm ab. 


von Bridewell von früheren 


S:riflingen überfallen, 


Jakob Kolicet, Nr. 2015 Loomis 
Str., ein Angeftellter des Arbeitshau- 
fes, wurde geftern an der W. 19. Str. 
und Blue Ysland Ave, von fieben 
früheren Sträflingen überfallen, die 
tie eine wilde Horde über ihn herfie- 
len, ihn nieberfchlugen und mit 
Füßen traten, bis ihm faft die Befin- 
nung fhwand, Mit der größten An- 
ftrengung vermochte Kolicet glüclicher 
Weife noch feinen Revolver zu zie= 
ben, aus dem er mehrere Scülfe 
auf feine Angreifer abgab, wobei er 
einen ber Burfche vermundete. Die 
Detektivefergeanten Sullivan und 
D’Eonnell, eilten, dur) die Schüffe 
angelodt, herbei und fingen fecha ber 
Kerle ein, während e3 dem Veriwunde: 
ten zu entfommen gelang. Wie Koli- 
cef behauptet, follen die Kerle, als fie 
nod Infaffen des Arbeitshaufes ma- 
ten, gedroht haben, mit ihm abzuredj- 
nen. 


Auffeber 


— Dampfer „Sanadian” von der 
Lenlandlinie, am 14. Auguft von Bo- 
ton nad Liverpool abgegangen, ftieß 
unweit ber irländifchen Küfte mit ei- 
nem anderen Schiff zufammen. 
Schleppboote zu Hilfe aefandt. 


Sejet Die „Bomniggpont« 


Dies 


Möbel 


* 


iſt die 


Woche 


im Großen Laden. 


Ein Derfauf, der zeigt, daß wir gute Möbel 


verfaufe 


iſen i 


niedrigſten Pre 


Kaſſe ausgeleert. 


Speifewirtichafl in Indiana Upe. von 


Räubern heimgeſucht. 

mit Revolvern bewaffnete 
beiraten geſtern Lynchs 

Nr. 2313 Indiana 


WMAan 
Mann, 


Zwei 
Banditen 
Speiſewirtſchaft, 
Abe., hielten einen unbelannten 
der am Tiſche ſaß und ſeine Mahlzeit 
verzehrte, in Schach, und zwangen 
dann die Kellnerin E. W. Reeſe, Nr. 
1911 S. Michigan Avbe., die Patent⸗ 
taſſe zu öffnen, der ſie 827 entnah— 
men. Nah der Tat fprangen Die 
Schurken in einen vor der Türe war» 
tenden Kraftwagen und fuhren eilends 
davon. 

Norman Avers, Nr. 4450 Dalen: 
wald Avenue, imurbe gaeitern in ber 
Upothete von Charles Walareen, Nr. 
3200 Cottage Grove Avenue, verbaf- 
tet, alä er aus einem Telephonkaſten 
trat, nachdem er den Zahlkajten aufge 
brochen und jich den Inhalt angeeig» 
net hatte, Der Beliber der Apothefe 
fab, wie vers in dem Saften mit 
einem Scraubenihlüfielle an dem 
Bohltaften arbeitete, und benadhrich- 
tiate die Polizei. Fin Deteftive be- 
reitete Uverd dann den warmen Emz 
pfang. 

= 0 40 — 


Im Lager der Schlaffranten, 


J 

| as 
| Untenjtebenden Artifel Tr. Davnofs 
| über einen Beiuch im Yager der Schlaf» 
franfen zu Zigoma am Tanganjifaiee 
entnehmen wir der „Wiener Neuen 
freien Preiie”, Dr. Tavnof, als 
Korreipondent des „Berliner Tage 
blatt”, erzäblt: 

Der erite Eindrud, den man beim 
Betreten dieies unbeimlihen und nın 
iteridfen Ortes erbält, it der eines 
fleinen Muiterdorfes, Geräumige runde 
Yehmbütten mit Strobdäcern, senitern 
und Türen liegen unregelmäßig zer: 
itreut: alte Rieien von Mongobäumen 
ivenden angenehmen 
den fauberen Wegen fteben lange Bänfe 
mit Yebnen aus Bambusrohr, 
denen ich beauem ruben und ichlafen 
läßt. Zablloie Hühner, Enten, Tauben, 
Schafe, auch ein zabmes Neh 
umber. Die Menicen aber 
vor oder in ihren Bütten, auf 
fen, oder fie liegen draußen im 


Bän 
Zand 


rubend, ichlafend, disputirend, ivielend; | 


andere verrichten leichte Arbeit, viele 
mit vergnügter Miene, andere melan- 
boliih ins Weite itarrend, Die 
meiiten abnen wohl nicht, dab ie 
diefe Stätte nicht mehr verlafien wer: 
den. Weiber und Sinder, Männer 
und Rünglinge. Wäre es nicht die 
beimtüdifhe Seuche, die ihnen lang- 
fam, aber fiher das Mark aus den 
Knochen frikt, man mühte jagen: 
‚Welch' idylliſches Daſein!“ Es zeugt 
von großer Humanität und vielem 
Takt, daß man ſie durch die Um 
| gebung, Cinquartirung, durch gute und 
reichliche Beföftigung jo viel wie mög 
lich vergefien lafjen will, dai fie An= 
ternirte find, die fich wohl nie mehr 
ihrer vollen Freiheit erfreuen Diür- 
fen. Geradezu rührend war cs, 
wie fi der Doftor mit jedem ein: 
zelmen unterhielt und ihm die Man 
gen jtreichelte. Er wei wohl, dah 
er damit Todesfandidaten belebt und 
ihnen frijhen Mut einflöht. Selbit 
Mördern gegenüber ilt er gut und 
nachſichtig. Da iſt ein junger Kerl 
von etwa dreizehn Jahren, der mehrere 
Menſchen erſchlagen hat. Einige ältere 
Männer ſind an den Füßen gefeſſelt, 
da ſie ſehr häufig in Wutanfälle ge— 
raten und dann ſich an jedem ver— 
greifen, der ihnen in den Weg kommt. 
Selbſt der Doktor wird dann nicht 
verſchont, und es iſt ſchon manch 
mal vorg kommen, daß er in der 
Ausübung ſeines Liebeswerkes von toll— 
wütigen Kranken angefallen und miß— 
handelt wurde. Er trägt aber kei— 
nem etwas nach und zeigt ihnen nur 
um ſo mehr Mitgefühl. 
ihren Lebensgewohnheiten läßt er ihnen 
vollſtändig freie Hand. 

In den Abteilungen, in denen die 
Kranken ſind, die teilweiſe ſchon in 
das letzte Stadium eingetreten ſind, 
ſcheint der Lebenswille ſchon faſt ver— 
löſcht. Teilnahmslos ſitzen ſie und 
liegen ſie da. Ein hübſches Mädchen 
betrachtet vuns mit gläferhen, bei 


nabe Iebloien Augen, mit einem Blid, | 


den man nicht jo leicht vergißt, uno 
gleih darauf verfiel fie wieder in 
Schlaf. Auf einem Beit, mit einer 
geflochtenen Matte zugedect, liegt ein 
junger Menfh, „in extremis“, nur 
no‘ ein Skelett. Er ift jhon halb 


n zu de 


Schatten und aı | 


auf | 


laufen | 
ſitzen 


In allen | 


Talt, der Puls hat iejt aufgehört zu grundlos war, 


n 


n Chicago. 


deulſche, Oeſterreich⸗ 
Ungarn u. Bchweizer 


fönnen mit Dampfer 


‘NOORDAM' 1. Sept. 


von New Dorf abfahren 


direft nad Rotterdam 


| Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 
I 


'K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 


monie 


Schiffs-Karten 


Deutsche, 
Oesterreicher, 
Schweizer, Ungarn, 
Holländer. 


| Nähere Austumft erteilt 


J. S. LOWITZ, 


Generalagent. 


108 Süd Clark Str. 


swiichen Monroe und Adams Etrake, 
< mittags often bon 9—12 Ubr 
modidoſa 


ſchlagen, und krampfhaftes Zucken in 
der Herzgegend und unter dem Kinn 
verrät das letzte Ringen des Lebens 
mit dem Tode. Einige andere in 
demſelben Raume waren gleichfalls 
im Zuſtande volliger Erſchöopfung. Ihnen 
hat wohl der Tod inzwiſchen eben⸗ 
falls Erlöfung gebracht. Ich mochte 
in dieſem Raum nicht länger ver⸗ 
weilen. Draußen herrſchte wenigſtens 
Zonnenicein. 

Ein fräftiger Menih in Mittels 
jabren, mit sNetten um die Frühe, 
erhebt flehentlid) die Hände zum Doftor 
und fragt ihn wobl zum dus nditen 
Male, wann er wieder jeine Frei— 
beit erhalten werde? Cs iei furdt» 
| bar ungerecht, ibn bier feitzubalten, 
wo er draußen deine Frauen und 
| Kinder, und Mutter, Freunde, Haus, 
Hof, Feld und Vieh habe und dodı 
di> beite Geiumdbeit beiike. Hätte 
er feine zucenden Mundiwinfel, die 
| verzerrten Gejichtsmusfeln, das Gr» 
| gütern feiner Hände, Arme, Beine 
feben fönnen, während er jeine Ges 
| jundbeit pries! Wohl ſchon in den 
näditen Tagen werd n jie ihn im 
die Iette Abteilung bringen müljen. 

Diefer Alte, einit einer der Großen 
des Yandes, bat bis vor furzem an 
Ketten gelegen und wohl das Leben 
mandes Guropäers auf dem Gewiſſen, 
weshalb er nad Niederwerfr a des 
legten Nufitandes zum Tode verurs 
teilt, aber nachher zu Tebenslänglichen 
Kterfer begnadigt worden it. Die 
| Ketten wurden ihm jeßt wegen quter 
Führung abgenommen. Die Haare 
| find ergraut der jugendliche Webers 
| mut längjt verraufhht und wühte man 
| nicht feine Vergangenheit, man wäre 
| perfucht, auszurufen, welh ebrwürs 
diger Greis, welch durdigeiitigtes Ge« 
| fiht! — Er will feine Freiheit nicht 
mehr haben, will bier fterben, ob» 
wohl er ganz geiund it und deshalb 
it er damit betraut worden, Dielen 
Unglüdliben als Wärter zu dienen 
— ein Amt, das er mit Stol; ver: 
fieht. Beinahe alle Inialien, ob 
Männlein oder Weiblein, baten ung 
um Tabaf, offenbar ein vielbegehr- 
ter Artikel zum Zeitvertreib, Sams 
merſchade iſt es um die Kinder, die 
hier dahinſiechen müſſen! 

Es ſpricht von großer Tatkraft 
und vom Opfermut unſerer Aerzte, 
daß ſie dieſe unheimliche Seuche, der 
| im Kongojtaate noch beute Millionen 
| von Menihen zum Opfer fallen, zum 
Stillſtand gebracht haben. Gelten 
jetzt doch nur noch wenige Diſtrikte 
Deuiſch-Oſtafrikas für verfeucht, wäh⸗ 
rend es vor verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit noch jihien, als fünne der 
Krankheit kein Einhalt geboten ter: 
ben. Dak fich die Aerzte und das 
Sanitätsperfonal ftändig großen Ge— 
——222 beweiſen die im⸗ 

ie 
—*— er vor ommenden Fälle von 
ung. Erſt kürzlich kam wieder 
ein amerikaniſcher Arzt von dem Kongo 
herüber auf der Durchreiſe nach Europa 
um vielleicht noch Rettung zu finden, 
ud all das Unheil wird von einer 
Fliege verurſacht! 
ER 

—- 8 ſcheint jetzt, daß auch die 
Angabe, General v. Emmi, der 
bormalige Befehlshaber der deutfchen 
Streitkräfte von Lüttich, fei gefallen, 
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Anzeigen· Annahmeſleſſen 


Au den gadteoenden Stellen werden Aleine 
Uugeigen für die „Abendpoii“ und „Sonntag- 
poll“ zu denfeiben” Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn die 
felben Bi 10:30 Uhr Sormitiagd aufgegeben 
wersen, erideinen fie nod am nämliden Tage, 
während für die „Sonntagpoft* bis um 9:30 


Jr Samstag Ubend Anzeigen ent gegengenom- | 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Auguit 1914 


Borlennolirungen. 


Die Notirungen an der 
der Börien- 
ftunden bis um 11 lihr Vormittags, wer: 
den der „Abendpoit“ täglich von der Ge— 
treidemaller-Firma EB. Wagner & 
G o., 99 Board of Trade — geliefert: 


nachſte henden 


Außerdem 
den fol 
eizen Eröffnung 
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ınge erg “art ie 
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bo., 10t, das Dupend 
Zquabaö”, Icbend, 
»0., Zuge richlet, Dupend. ..... 
Stleine, magere, weniger, 
Geflügel (geeiite Waare.) 
(Notirungen von Jepien & Wiurmann, 22 
Sonth Baier Straße.) 
urbübhner, das Pund 
ner, das —— 
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das 1 
. das #lund. 
das PBlund..... . 
Kälder (gef lach tet.) 
u neen don Sepfen & Murmann, 22 
ter Eirabe.) 
fund Gewicht, Bid 
und Gewidı, ’Pid, 

110 Bund Gemwidt, "td. 
110—130 %lund Gemidt, »id. 
Ausgeſuchte aare, Biund. 

„Spring Yamb5*, 35—40 Piund 
ewidht, dad Blund 
mel, gebäutet, Sm. Gcwigt, 
das Plund zorsnosnnnnsnnserene 


Schweine (oefäladhtet) 
(Notirungen bon Sepien & Murmann, 226 Belt 
Ecoutb Water Straße.) 

“säbrend bed beihen Weiters raten wir ab, 
geihladtete Schweine zu Ididen und fönnen 

feine Breile angeben 


Rindfleiih (zugerichtet.) 
(Preife bın Armour & Eo.) 


Duyer 


3 Pfund, 
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‚bass Piumd.... 
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3, daB Plund. zoscse» 
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— Allzuböflid. — Ein junger, 
fchüichterner Mann war zum erften- 
mal bei der rau Bürgermeijterin zu 
größerer Gejelljchaft eingelaven. Bei 
Tifh befam er feinen Pla vor einer 
fnufperig gebratenen Gans. Cr hatte 
bie Hausfrau zu feiner Linten. Als 
er die Gans bemertie, jagte er: „So 
Dicht bei der Gana joll ich ' figen?“ 
Aber fofort errötete er verlegen und 
fagte in entichuldigungheiichendem 
Zone zu feiner Nachbarin: „Verzeihen 
Sie, meine Gnädige! ch meinte bie 
gebratene!“ 
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Der Grundeigennumemarhkt. 
nde Grundeigemume bertagungen 
ww m n ruder wurden 
eingeitagen 
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kant 


5 bone ſh an 4 


1 J norbi m 
gayman &urtin an 


Wielit 


wa 


eltie,, 
arte, 


| hatte die rau geplant, 
am - Nadmittag in 


2 "ro 
;, John Baurigden Ir. an Ivan 
» ⸗ 8. 
’ ı Moab, 10 14 
— Zhmım an Are oe, vom . 
Abe. R, B. Ude ©. ir 
123 bei 124, u. a. Br. Nadiah ben Haar: 
dbra Dreglio b’lola, minberiäbria bus ben 
Bormund, unge. % Uint, en Zbes, 3. Daw 
zeil, 814,750 
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"N det 
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Im Schlaf vom Tode überraidt. 


frau Efiber Dinich eutieelt in der Küde 
aufgefunden. 

rau Efiber Vinſch wurde geſtern 

Übend von ihrem Koftgänger Yofeph 


| KAubplta, tot in der Küche ihrer Wob- 


Nr. 7701 ©. St. Louis Xbe., 


nung, 
Schaufelitubl figen® aufges 


in einem 


| funden. 


bisher ermittelte, 
ihren Gatten 
VBergnüs 
gungspark zu treffen, wo er ald Mu» 
fifer angeftellt ift, fie murbe jeboch 
durch den Reaen von ihrem Borbaben 
abgehalten. Als fie fih dann eine 
Zaffe Kaffee tocdhen wollte, muß fie 
im Stuhl einaelchlafen fein und da3 
überfochende Waffer die Gasflamme 
gelöfcht haben, fobaß dad Gas una? 
bindert ausftrömte, und bie frau fü» 
tete. Sämmtlide Türen und Feniter 
maren wegen des heftigen Regens von 
der F vorher geſchloſſen worden. 


Wie die Polizei 


einem 


Wenn du deiner Geliebien zu 
iel Ver trauen geſchenlt haſt, ſo iſt es 
nicht ſo ſchlimm, wie wenn du ihr ſonſt 
geſchenkt haſt. 3 
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Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 


in der Hälfte der 


gewöhnlichen Zeit 


und bringen doppelt jo viele Prämien 


als die einfaden 


Entrances State Jackson and Ven 5 Rule 
Sadton Boulevard und Pan Buren Strafe, 


Eingänge an State Sirafe, 


Yady Annpbels Freier. 


m tüblen, aber icönen 
orgen fuhr der hödhit eh 
renmwerte Sir Douglas Colingbrote 
durch ein hohes und kunſtvoll geſchmie 
detes Gittertor in den figen 
von prächtigen alten Bäumen beſtan 

hHlobpart von Rebmood Gattle 

bein vären ihm Tränen 
Rübrung in die Augen gekom 

er nun fo mandes Pläg 
wiederiab, an dem er einit ala frobes 
und forgenlofes Kind feine munteren 
und barmlofen Spiele getrieben. 

Er entiann fich, bei feinem Abichied 
jebn Jahren eine ‚Heine Nichte, 
namens Annnbel zurüdgelalien zu bı 
ben, und hoffte immer, bei irgend 
einem Gebüich ner Weabieaun 
die im Winde mwebenden Goldloden ber | 
tieinen erbliden, ihr luitiges übermü 
tages Yacen hören zu fönnen 

>o war ed denn nicht verwunderlich, 
dak fih Sir Douagla® eine fihtbare | 
Entt auſchung bem achngte, Da er ın Der 

vappengefhmi idten Hall vonRebmwood 
neben feiner auten Schmeiter 
ber vermwittweten Ladbn Dullin 
ein junaes auffallend 
Dämden vorfand, das allen 
beteuerte, tatlächlid ene ehemalige 
tleine Annnbel zu fein. 

„DO, die ift ia feiı 
mebr,“ dachte fih Eolingbrote 

Während Lady Annybel nob am 
ielben Moraen in ibrZagebudy jchrieb: | 
„Ad, gar To alt ift diefer neue Ontel 
richt. Und ich finde aud, daß er jehr 

ibfche und geiftvolleYugen befigt . . “ 

Im Laufe fommenben Tage 
fand Sir Doualas Colinabrote Gele 
enbeit aenua, fib davon zu über 
jeugen, daß Xabn UAnnnbel nicht viel 

ihrem einftigen lindlichen Ueſer 

eingebüht zu Haben jchien. 
offiziell fiqurirte fie ganz ala 
bebote und Inirende Wicht 
äußerfl unſchuldigem 
und eh Augenaufichlag 
au feiner Dünengelalt emporblidte, 
vas fie jeboh nicht daran binberte, 
verehrten Obeim Zee in den Ta 
ıtäbeutel zu füllen, die Stiefel mit 
Bapier zu veritopfen und Stechäpfel 
ins Bett zu legen 

Colinabrote fluchte da fürchterlich 

wie etwa ein wilder ſchwediſcher 
Reiterobriſt unter Guſtav Adolf dies 
haben mochte. Lady Grace 
Dullin jedoch begnügie ſich dam i, zu 
weinen und zu jammern ſowie ihrer 
Tochter alle Strafen bes Die?- und 
Yenfeits für ihre unerbörten Milieta 
anzubroben. 

Eines Abends aber trat die unglüd- 
ihe Dame, in Verzweiflung völlig 
ufgelöft, in jenes Gemad, das Sir 
Douglas Golinabrofe während feines 
Befuces in Nebmwood Caftle bewohnte. 

„Ad, du liebe Zeit!“ rief fie unter 

wabren Strömen von Tränen, die auf 
ihre frifchaeplättete Halsfraufe aleich | 
einem fleinen Regenichauer hernieber 
tiefelten,” und vermocdte vorläufig 
vor lauter Schluchzen nicht einmal 
meiterzuiprechen. 
+ Sir Douglas Eolingbrofe bot ſo— 
fort feiner befümmerten Schwefter ei- 
nen Stuhl an und fuchte fie zu trö 
ten. 

Der momentane Erfolg feiner brü- 
berlichen Liebe und Bemühungen be- 
ftand aber nur darin, dah die Lady, 
vom Weinframpf ordentlich aeichüt 
telt, nur wiederholte: 

„Ach, du liebe Zeit, du liebe Zeit!“ 

(An diefer Stele muß, um der 
Wahrheit die Ehre zu geben, erklärt 
werben, daß e3 zu den in ihrer Zeit 
bielbefprochenen Eigentümlichteiten der 
hochgeborenen Lady Grace Dullin ge- 
börte, jeben Sag, ber aus ibrem 
Munde kam, mit den Worten: Ach, 
du liebe Zeit“ einzuleiten.) 

u Laffen wir die liebe Zeit, teure 
Grace,“ meinte im fanfteiten Zone 
Sir Douglas Golingbrote, von dem 
wir annehmen müffen, daß ihm biefe 
nun bereit3 mehrmals zitirte Rebens- 
art feiner Schwefter fchon zur Genüge 
befannt mar. 

„Sagen Sie mir endlich, meld 
aroßes Unheil, das Ahnen einen fo 
tiefen Schmer; zu bereiten vermag, 
benn entftanben ift?“ 

Es wurde ihm jedoch nicht aleich 
bolle Aufklärung zuteil. Erſt nach 
und nach, ordentlich woriweiſe, em— 
pfing er die Mitteilung, daß feine un- 
verbefferliche Nichte ihrer alten Tante 
Habel (bei Annybels jüngftem Beruch 
auf Waterd-Croß) einen Frofch = bie 
Schnupftabatsbofe getan hätte. Beim 
Deffnen der Iegteren wäre dem neroös 
len fehzigjährigen räulein ganz un» 
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Stamps. 


7 First Big 
ind Floor rein to’ L’ Traine 


ınden n 

{ ge veie 

ie fich Dies nun 

Zatfache blieb es 

ae' Geſicht 
macltigen 
ich verdedt blieb. 

Sie nicht auch, lieber Bru 

beflen wäre, Annnbel 
fragte nah einer 


des 2 Stillichweigen: 


1 terngelı 


ıchte 
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eıdentatche 
"Meinen 
der, dab es am 
verhei zalen 
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& 
Golinabrofe madıt 
mende Kopfbewegung. 
Im Stillen | 
furchtbare Zweifel 
chriſtlich gehande 
völlig 
n ploplich eg [mäßigen 
Raudiee unt tebäpfelı 
Ichaffen 
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Ver 
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„Annnbel nennt ein ftattliche 
Eigen ſelbſt bei 
Verbindung mit 
Manne aenügend 
eine forgenfrei Zulunft 
Zocier bieten würde.“ 
Golingbrote nidte bejabend 
„Annnbel beiipt aub alle Eigen 
ichaften,“ fubr Ladn Grace Dullin 
fort, „um ibren Gatten alüdlih zu 
machen.” 
Bei Dielen 
fhnitt Colinabrote 
Es mußte ibm 
die Nafe getrochen 


o3en 


eventuellen 


Das 


Schweiter 
eine Grimafie 
eine Trliege über 


fein. Immerhin 


Worten der 
sDu riet Der 


nah 
wohl 


I nidte er wieder. 


beiter Bruder, tönnien 
Unnpbel in die Gefell 

Ihr höheres Alter 
präbeflinirt gewiſſermaßen zu 
dieſer Rolle, und niemand wird darin 
etwas Anttöhiges 3 u fin willen.“ 

Golingbrote war bei legien 
Mitteilung der Labn Grace Dulin fo 

überrafcht, daß er ganz veraaf, feiner 
Zuftimmung in der gewohnten ftum 
men Weile Yusbrud —— 
dielmehr mit einem etwas ü 
lich ſtark geöffneten Mund Nun binau 
raufchenben Wittwe nadhiah.... . 

Noh am felben Abend wurde dem 
Sir Douglas von feiner Schmweller 
eine Lilte „ber alübenpfien Verehrer 
Unnpbels“ überreiht. An der Spike 
prangte Earl Stanfort Pimburen, der 
einzige Sobn des Dute of Wollfent. 
Er mar ber Erbe eines enormen Ber 
mögens und zu allem lWeberfluß aud 
no Inrifcher Dichter, dem mehrere 

eine „bedeutende“ Zu 
tunft "peabllsadiien. 

Neben feinem ganzen Titel 
ih ein rotes Sternchen, womit La 
Dulin die befonders feine Qualität 
diefes ?Freierö anzubeuten beliebte. 

Diefem ftolzen Ariftofraten folgte 
ber ehrenmwerte Mifter Xohn Knoxing, 
Seiner glorreihen Majeftät de N 
nigd von Großbritannien und Irland 
überzäbliger Kapitän in ber Rifles- 
garbe. „it leider ein ftarfer Zrin 
fer,“ befagte eine bier angebracte 
Randbemerfung der Lady Dullin. 
Dann fam Stuart Forx, Reverend 
und „Zeetoialer,“ ein Mann, der zum 
Unterfchied von Mifter Anoring kei 
nerlei geiflige Getränfe zu jehen, ae- 
Ichmweige denn zu trinfen vermochte. 

Hier machte Colinabrofe ala vor: 
fichtiger und mweitblidender Mann eine 
wichtige Notiz. Sie JYautete: „Die 
beiven Herren dürfen nicht zu qleicher 
Zeit eingeladen werben, fonft fönnte 
es vielleicht zu Yätlichleiten fommen.“ 

Endlich erſchien auch William Kleed, 
Parlamentsmitglied, von dem die 
Kunde ging, daß er fich für Whift und 
Poter bedeutend mehr ala für die von 
ihm vertretene Graffchaft intereifire... 

Außer Pimburry, Anoring, For 
und Kleed, befand fich noch eine jtatt- 
liche Anzahl weiterer Namen auf bem 
großen, weißen Bogen der Lifte, Wir 
wollen fie übergehen. Dasjelbe tat 
nämlich auch Lady. Annybel . 

Nach vier Wochen hatte fich Coling- 
brofe jehr zu feinem Nachteil verän- 
dert. Sein Geficht war bleih und 
feine Mugen hatten einen fcheuen, un: 
fiheren Ausdrud befommen. In ei- 
ner größeren Gefellfichaft befielen ihn 
unerflärbare Anaftgefühle, und wenn 
irgendeine lieblihe Yungfrau da2 in- 
nige „Home, fimeet Home“ fang, über- 


„Sie aber, 
trefflichiten 
ihaft einführen. 
Sie 


ind 


befand 
dh 


digt ... 


Abendvoſt. — * Montag, den » 4. Augauit 1814. 


lief feinen ganzen Körper € ein nerbö- |... ich til f ſagen ... daſt ich Lady 


ſes Zittern. 

Er war nicht imſtande, das 
Gedicht von Burns oder Byron anzu— 
hören — ſo ſtark hatte der Earl of 
Vimburty an ihm als wehrloſen Zu 
hörer ſeiner gräflichen Poeſie geſün— 
aß er einen Whizin oder 
Sherrn nicht einmal mehr zu 
vermochte, ohne beinahe 
u werden, ivar meiter das 
des Kapitänz Anoring. 
aroge und merfmürbige Scheu 
Colinabrofe vor jeglicher 

Kleed, M. P., der ale 
Dfonom recht gut mußte, Dak ein gro 
e rmögensbeſitz nur eine un 
nerdrochene Kette von Sorgen be 
deutet, hatte aus reiner Menſchen 
freundlichkeit und Nächſtenliebe r 


National 


Si 
—ii 


Douglas um bare zmeihundert Prund | 


erleichtert .. . 

Man wird zugeben, 
Colingbrote zu bedauern 
gerade wird man — und 
Rebt — ihm den Vorwurf 
müffen, daß er an 
after und Verfchrobenheiten Der be 
treffenden Bewerber um Lady Anny 
bels Hand zu weitgehende Konzelfio 
nen aemacht habe. 

Dies hatte feine 
linabrote verfuchte, bei 
Annybels Reizen 
Geruch eines angenehmen Ver 
ten gemütlichen Vormun 
zu bringen. Sir Douglas 
für einen ſehr ſchlauen Schach 


daß der 
mar, 
ganz mit 
machen 


arme 


Co 


jedem 


Erklärung: 
ſich 
Liebhaber von 
*— 

* andi 
des 
dies 


und 


ug und bermeinte, 
hte am lerchteiten 
bringen. Xeiber 


diele Rechnung nıdt 


an Den 
er 
den 


Mann 
ichte 
Wirt 


„sr 


der 


un 


ı Gröhen — ibre Körbe. 
 Eol inabrofe mwetierte und tobte; 
elite Annnbel zur Rede. 

‘ch vermag feinen zu lieben,‘ 
aeanete das blonde Mädchen. 
„U, was — Liebe. Das ilt alles 

Dummbeit,“ brummite der faum 

undbreihigjähriae Herr Obeim. 
„Sie werden mid doc nicht 

ıen mwollen,einem mir unfn 

Manne anzuaeb if 

Ihöne Nichte. 


@r fab ſich 
ind eine grauf 
eltide eröffnete fih vor f 
Auge, Veripettive 

it en Ende ala Gemohnbeits 
trinter und Dafarbipieler, als emwiger 
VBortänzer und Toaitonfel i 1 
pbirte 

Und alles, alles, mweıl 
beiah, die man verbeiraten wollte — 
Ende, in Anbetiradit ibrer Der» 
forgung und Zuflunft, wohl aud ver 
heiraten mußte. Golinabrote hatte 
us reiniter Verzweiflung Annpbel 
ichon ifelbit aebeiratet, fonnte er bas 
übſche Mädchen doch 24 
den. ber das ging bob nicht a 
der um faft fünfzehn Nabre 
vor dem Mädchen gewih a 
ſympathiſch ... In dieſer N 
Sir Douglas eine re e Idee ge 
funden zu haben. Unter si ben vie 
len Bewerbern befand fih doc einer 
ber von Annnbel noch nicht bgewie 
ſen worden war, weil er ſich nämlich 
nicht getraut hatte, ſeinen Antrag 
bdisher einzubringen: 
Fox. 

Eines Tages ſtand Coling 
dem ganz überraſchten Reverend, 
zwar in deſſen Amisſtube in 
Beach. 

Sie lieben meine Nichte Annybel?“ 
begann Douglas Colingabrote. 

Reberend For erblaßte. Er 
nuieie, durch die ſchüchternen Andeu 
tungen feiner großen Neigung zu 
Hınnbel Dullin die Ungunft des viel 
vermögenden Patronatäberen hervor 
gerufen zu haben. Er madte daher 
nochmals einige tiefe Berbeugungen 
vor Colingbrofte und fing zu ftotiern 
an: 


eine 


er eine Nichte 


ım 


brofe vor 
und 


ber 


„Ja, ed ift wahr, ich verehre bie 
hochgeborene Lady Unnpbel“ bier 
fuhr fi der Neverend mit allen fünf 
fingern der rechten Hand durch feine 
fhlehtgefämmte Lömenmähne und 


räufperte fich erichroden—, „das heiht 


Eröffnet Euer 
eigenes Telbfländi- 
ges Gelhaft 


Keden Tag tritt irgend Nemand, 
der ein wenig Geld aeipart hat, 
ſelbſtitändig ins Geſchäft, wäh⸗ 
rend der Mann ohne Bankkonto 
die Gelegenheiten vorbeiichlüs 
pfen fieht. 


Wir bezahlen 3%, Zinien per Yahr, 
Halbjährid guigeichrieben. 


Sched: Kontos eröffnet und dar: 
auf Zinjen bezahlt. 
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ı Stern“ 


er | har 


riechen | 
ohnmädtig | 
Verdienſt 
Eine ebenfo | 
batte 
Spielfarte. | 


die Leidenichaften, | 


in | 
fichtlich Hein 


bielt | 





auf diefe Art fei= | 


1m 
nun | 


| rned fo purburn tor SFerube 
| einem frifchaeiottenen Krebs nur zur 


| fie für einen fübnen Mann, 


| fein 


| einverflanden 


Reverend Stuart | u 
nigligeliebte und 


Little | 


| man fo gut wie verheiratet 


An nnbel wie irgendeinen jchöten, ftrid 
den Stern am dunflen Nachthim 
* bewundere, einen lieblichen, holden 
or begann vor 
fregung zu freifchen —, „den man 
ftaunen, aber au 
t sit.” 
Reverend Stimme eritarb 
legten Worten in einem 
‚ übnlih dem eines Schmwind 


Stuert 
Stuart 
9 

— 
nicht 


ber 


< 


Sie redn heute lauter Un 
terte Colinabrote ein meniq 
Nichte ift gar kein 


und toohl- 


„Meine 
dern ein 
Mädchen. ih mirbe 

ıögebeten haben, daß Annpbel 
Nacht berumleuchtet.“ 
ichüttelte der Sprechende ae 
fein Haupt. 

Ahr Vorgehen iſt nit ri) 


ler 


Miiter For erbladte noch mehr, fo 
aß fein Gefiht nun fo bleich war mie 
ie Wand hinter ibm. Er wollte Co 
3 entgeanen, aber feine 

len Modulationen fo bewan 
imme ließ ihn fchmäblich im 


.. etwa 


‚Sie follten mutiger und zuper 
licher fein. Und dürfen nicht To 
erlich beicheiben jein und ich ab 
machen.” 
Geſicht des 
fam mieder ein biächen Röte 
f zwar noch immer 
e würbevolle Haltung u 
Verfuch fiel aber bebauerlicher 
ſehr maleriſch aus ... 
die, nebenbei be 
mertt eine * ſchöne Mitgift zu er 
varten hat,“ dozierte Sir Douglas 
weiter, „hegt eine großes Intereſſe 
Ihre achtbare Perſon. ber a 
meine Schweſter Lady Grace Dullin 
und ich ſind Ihnen ſehr gewogen. Wir 
beide hätten gegen eine ſolche Heirat 
prinzipiell nichts einzuwenden.“ 


Nun wurde das Antlit des 


Reveren For 
und — 
sit tern 


In das 
i 


Dieſer 
weiſe nicht 


„Meine Nichte, 


fir 


Reve 
daß es 


haben würde. Miſter 
nach Luft und fand 
Worte. 
iſt eine romantiſch 
erklärte Sir 
„So ſchwärmt 
den der 
Heldenhaften umgibt. 
daher reſolut auftreien.“ 
Er packe Reverend Fox bei den 
chuliern und begann den ſchwäch⸗ 
Heinen W fo derb zu jchüt 
daß dieſem der Atem aus 


Fhre gereicht 
For ſchnappie 
noch immer feine 

„xadbn Annpbel 
veranlagte Natur,“ 
Douglas Colinabrote. 


timbus Des 


>ie müſſen 


faſt 


müſſen Lady Annnbel entiüh 
ichzie und ſtoöhnie, und 
bartlofes Profil alich 
bem eined zu Xode aeänaftiaten Sta 
ninchen®. 

„Wir, meine Schweiter und ic, find 
und merben ichon 'päter 
unferen offiziellen Segen geben. Bor» 
berband ſchreiben Sie dieſen Brief, 
ich meiner Nichte in die Hände 
ſpielen laſſen werde.“ 

Und Sir Dougalas Colinabrote 
ſchleppie den beinahe beſinnungsloſen 
Reverend zum naheſtehenden Setretfär. 
Ergreifen Sie die Feder,““ befahl 
goriſch, und der Kleine gehorch 
te an allen Gliedern bebend 

Dieſer auf ſolch gewaltiätige Urt 
biftirte Brief wurde an Yabn Annnbel 
Dullin f Rebwood Gaitle gerichtet 
id hatte folgenden Wortlaut: „In 
Jeuerfte meines Her 
Geduld ift erichöpft. Die 
—* hat geſchlagen 

wir entflieh Erwarie Dich heu 

Punkt fieben Uhr Abends be 
feitlihen Parktor mit meiner Autice. 
Komme beitimmt, wir fahren nad 
Gretna-Green. Dein Di mit der 
Slut des Wetna und dem Mut bed 
töniglichen Löwen Tliebender Stuart 
For.” 

GColinabrofe las 
einmal durch und rieb 
fhmunzelnd, die Hände. 

„Das ift ausgezeichnet und wirb 
ihr gefallen!“ rief er erfreut. Sir 
Doualas hob drobend die Rede. 
„Beraeiien Sie nicht, Reverend Tor, 
aenau um fieben Uhr.“ 

Damit ließ er den verblüfften Mi 
fter Stuart ftehen und flürmt hinaus, 
* * * 

Die Schatten des Abends huſchten 
bereits über die Baumkonturen des 
Schloßgartens von Redwood Caſtle, 
als Colingbrofe, hinter einem Ge— 
büfch cerftedt, mit Befriedigung be— 
obachtete, wie fi mit dem lebten 
Glodenihlag der Tiebenten Stunde 
die Parkpforte öffnete, und eine ber- 
mummte Geftalt eilends die "Kutiche 
des Meverend Por beitieg. Diefer 
felbft faß auf dem Kutichbod und 
trieb feinen etwas altersihmwachen 
Gaul zu größtmögliditer Eile an. 
Das fchhwantende Gefährt entrolite 
und Eolingbrofe eilte hocherfreut im 
fein Zimmer. Mit zufriedenem Lä- 
heln fant er in den behaalichen 
Scaufelftubl, der vor dem Tuftig 
fladernden Kamin ftand, und über: 
legte gerade, wie er Labn Grace in 
ichonenditer Weile den Vorfall mit- 


teilen jollte.... 
Die Kauptiache 


Er atmete auf. 
war doch erreicht: Annybel fonnte 
betrach⸗ 


den 


er Tate 


8! Meine 
tun de Der 


noch 
vergnügt 


dieſe Epiſtel 
fich, 


ne 

In diefem Augenblid pochte es an 
die Für. Colingbrofe öffnete — 
draußen ftand Annpbel. 

Sir Douglas ftarrte jeine Nichte 
u nlö wäre fie nicht ein Wefen von 

Yderıch und Blut, fondern ein fchauer- 
lihes Schredgeipenit. 

„Guten Abend, 
Annpbel freundlich. 

„Du bier? ... Zurüd?“ entiuhr 
es GColingbrofe ganz unmwillfürlid. 

„sh mar ja gar nicht fort.“ 

„Aber, Mifter For... .“ 

„Fährt foeben mit der Zofe Kitty 
auf der Zandjtraße. Und ich glaube 


DOntel,“ . qrüßte 


begehren 


leiten | 


| Herz 
| zu ftolg! 


| bel den arofen 


| zuzumerfen. 


| worden, 


| für geeignet 


ı «+ 


uch | 


auch, ziemlich rafch,“ entaegneteiinny 
bel, ſüß lächelnd ... 

In Douglas 
Kopf begann es etwas 
— 


ir 
DBDlt 


Colingbrokes 
lichtetr zu wer⸗ 
‚bu Ausbund!” fchrie er erregt. 
wirst nie einen Mann finden 
alte Jungfer ſterben!“ 
meinte 


a 


in 


“2 
4er 


du fein Herz baft!“ 
_ Ontel weiter. 
Annybels Geſichtchen 
helle Flamme des Zornes. 
nicht wahr!“ rief 
ſchmollend und mit den Tränen käm— 
pfend. 
„So?“ erwiderte Douglas 
brofe ironiſch. 
„Nur eriennt der, für 
ſchlägt, das nicht. 


tm 


Coling 


mein 
viel 


den 

Der iſt 
Bei diefer Rede beging Lady Anny 
ebler, einen zu deut 
lichen und beredten Blid ihrem Oheim 
Sir Colinabrofes 
Kopf war ed nun aanz heller Tag ae 
Er fprang überrafht auf 
und begann mit hinter Rüden 


gefalteten Händen rubelos im Zim 


N ? 
In 


mer auf und ab zu w 


„Das iſt höchſt merkwürdig 
es wie von einem Echo aus dem Mun 
de des Nichtchens. 

Douglas ergriff 
händchen. 

„Aber du haſt zum mindeſten eine 
turioſe Art, deine Zuneigung bekannt 
zuceben. Ich halte Stechäpfel 
Dr ehrenwerte 
Sir Douglas Colingbro vermochte 
auf einmal nicht J cchen 

Und im felben Moment 
Diener, der gerade am Korridor 
fhäftigt war, ein eigentümliches Ge 
räufh aus dem Gemah vernommen 


tich 


Annnbels Ba 


ltr 
vi 


wollte 


' haben. 


| 


| Karojie, 


| 
| 
| 
| 
| 


| nellen 


| trat 


ı und 


ım | 


| prädtig deforirt, 


„Als wie wenn fich zwei Menichen 
| füffen würden,” behauptete er wenig 
ftens fpäter in der Küche fteif und 
KR... 

——s 


Die Arönung des Shah von Berfien 


Vor einigen Tagen wurde der 17 
tabre alte Sultan Ahmed Schab 
Kadidbar in Teheran zum Scab von 
Beriien gefrönt, Um ® Ubr früb 
verlich, wie der Times aus Teheran 
berichtet wird, der junge Schah ſein 
Palais, um fih nach den Parlament 
im alten Badariitan-Palait zu be 
geben, wo die Gidesablegung auf die 
perſiſche Verfaſſung ſtattſinden ſollte. 
Der Schah ſaß in einer glaſernen 
die von acht Pferden ge 
zogen und einer glänzenden militäriichen 
Gsforte, darunter aud Koiafen, um: 
geben war. Dem Galamagen des Schab 
folgte eine endloie Brozeilion von Wagen 
mit dem Baliad, das beiht Nronprinzen, 
den Prinzen des Kailerhauies, den Bre 
mierminifter und den Staatöminiitern. 
Die Straßen Teberans waren auf 
der ganzen Strede, die der Zug nahm, 
aber aub von Mi 
litär und Polizei jharf bewaht. Im 
Innern des Parlamentsbauies erwar: 
teten die Deputirten und die boben 
Ztaatöwürdenträger das Kommen des 
Monarchen, das durch den trabditios 

Nanonendonner angefündigt 

Finige Minuten ipäter be 
der Schahb den großen Saal 
und begab fi iofort zu dem Koran, 
der auf einem Tiich auf der Gitrade 
lag, von der gewöhnlich die Abge- 
ordnieten ibre Reden zu balten pflegen. 
Er legte feine Hand auf den Koran 
forad mit Heiler Stimme bie 
Eideeformel. Dann ſchloß er das 
Buch und zog ſich mit einer leichten 
Verbeugung zutuck. Die ganze Zere 
monie batte fnappe fünt Minuten 
gedauert. 

Bom Warlamentägebäude juhr ber 
Zah nadı der benachbarten Zipab- 
Salar-Moichee, wo der Illema und 
die Spiken der Geiitlichleit veriam 
melt waren. Bier betete der Schah 
und erflebte von Allab die Wohl: 
fabrt des MWeides und das Glüd 
jeiner Regierung. Nah dem Got 
tesdienit fehrte der Echab nad dem 
Palaft zurüd. Am Nachmittag er: 
folgte fodann die eigentlihe Krönungs 
jeremonie, mit der man wartete, bie 
die Hite des Tages vorbei war. Die 
Gelandten, Miniiter und Hofbeamten 
verfammelten fihb um 4 Ubr in dem 
großen Saal neben dem Throniaal, 
Segen 5 Ubr betraten die geiftlichen 
Würdenträger den Thronidal und grup- 
pirten fich um den berühmten Biauen- 
thron, auf dem die periiichen Könige 
gefrönt werden. Bier Prinzen trugen 
die Reichsfleinodien, Schild, Schwert, 
Bogen und Pfeil, Die Krone des 
Hauſes Kadſchar ſowie der Reiher— 
buſch Nadir Schahs wurden dem Thron 
gegenüber auf eine goldene Schale ge 
legt. Die fremden Geſandten ſtan— 
den in einem abgeſonderten Raum, 
einer Art Loge, zur Rechten des Thrones, 
während auf der anderen Seite der 
vierzig Meter langen Halle eine Gruppe 
von Kaufleuten, die älteſten der ver— 
ſchiedenen Gilden, ſtand, die dieſe pri— 
viligirte Stellung ihrer tätigen Teil— 
nahme an der Errichtung der Kon— 
ſtitution zu verdanken haben. Um 
5 Uhr betrat der Schah unter Vor— 
antritt der Kämmerer den Thron 
ſaal. Er beſtieg den Thron und legte 
die Aſtrachanmütze mit einer kleinen 
Reiherfeder ab, die er bisher getragen 
hatte. Der bisherige Regent Ala 
EsSalteneh reichte nun die Krone 
dem Schah, der ſie auf ſein Haupt 
ſetzte, während der Ulema ihn mit 
einer arabiſchen Formel in langgedehn— 
ten Kehltönen als König ausrief. Die 
Krone, die dieſelbe iſt, wie ſie zur 
Zeit von Nadir Schah benützt wurde, 
iſt außerordentlich ſchwer, ſo daß der 
junge Schah nach drei oder vier Mi 
nuten ſie vom Kopf 
andere Aſtrachanmütze aufſetzte, die mit 
der großen Aigrette Nadir Schahs 
und jenem rieſigen Diamantknauf ge 
ſchmückt iſt. der als Darya⸗i-Nur, 
daß heißt Meer der Erleuchtung, be— 
kannt iſt. Dieſer wunderbare Edel—⸗ 
ſtein ſtammt ebenſo wie der Piauen- 
thron aus Delhi und iſt ein Schweſter⸗ 


wurde. 


übergoß eine | 
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mitt | 
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nden 


de& berühmten Kobinur-Diaman- 
Nach vollzogener Krönung bielt 
Schah im Elfenbeinſaal Gercle 
empfing die audländiichen Gie- 
fowie den Regenten, 
Monarchen offiziell Ab 
ichied nahm. Der junge Schab Adımed 
wird als ein hübicher, inmpatbiicher 
Süngling geichildert, der jedoh in 
jeinem Benehmen nod jehr viel fuaben 
bafte Scheu verrät. 

....—— 


jtein 
ten. 
der 

und 
ſandten 
dem neuen 


— Konſerbativ. — Jeden Tag lieſt 


man nun wieder davon, wieviel jetzt 
Lyſol getrunken wird. — Aeh! Aeh! 


nahm und eine Leute ſind ja verrückt mit ihren neu—⸗ 


mod’tihen alfobolfreien Getränten! 
Sett bleibt Sekt! 

— Ertannt. — Herr (einem SFreun- 
de das Bild einer ältlichen, häßlichen 
Dame zeigend): Dies ift das Bild mei 
ner Braut. Was fagit du dazu? — 
Freund: Dak bu fo viele Schulden 
haft, Hätte ich nimmer geglaubt! 
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Dienstag in unferem 


Bargain B 


asementi 


Verkauf von Kinder Kleidern 


Vargain Bajement 


ir erhielten joeben eine große Partie von Kleidern von 
dah er zu viele vorrätig hat. 


Fabrifanten, der zugab, 





Odds und Ends 


ment-®ertauf übriq find, 


in Größen für Mifles und Heine Damen — 
zu nur... 


in unferem PBargain-Bajement, 





von wajchechten Dame: 
jener, die von unferem großen Baſe 
Viele gute Werte zur 


einem 
Dieſe 
Kinderkleider ſind 
geblümtem Lawn, Crepe, 
Gingham und J ge⸗ 
macht, alle ganz neu und 
modern, garnirt mit 
Spitzen, Stickerei und 
mit kontraſtirenden Stof⸗ 
fen. Drei Facons ſind 
abgebildet. Es ſind vor— 
zügliche kleine Kleide 
für Schulaebr Um 
Dienstag zu 


88 


Heider, einſchließli 


—8 


aus 


nur 
istag 


Ausw ab! 
Auswahl Tier 


50c Mäünner-Hemden zu 330 


Barrain Bafement 
Eine aroße Sammlung von Arbeitshemden für Männer mit an- 
genähten Kragen; die meiften davon find aus echtem —* und 


blauem Chambray gemacht; 


ſchwarz und weiß geſtreift und Khali; ſehr gut gearbeitete 
506 
Bafement zu. 


Hemben, ftrift erfte Qualitäten; 
Dienftag in unferem Bargain » 


I madt, ein $1.15 Wert; 


7% Union Suits, unvollitän 
dige Größen, weiß und Ecru ge 
rippt, kurze Uermel und Stnöchel 
länge; Athletic, Nainfoot und Po 
rostnit Seconds — nicht alle Grö 
hen in jeder fyacon — 
der frübere zn. war 3% 
7x, zu 


Der Arieg in rifer Beleuchtung. 





In ihrer letzten Ausgabe bringt die 
Iriſh World“ einen  intereflantn 
Artifel über die Urfachen der europäi 
ihen Striegswirren. Sie weiit auf die 
Bemühungen eines gewilien Teils der 
amerifaniiben WPrelie bin, eine anti» 
deutiche und anti-öfterreihiihe Stim- 
ung zu ichaffen, ähnlich wie im ruj 
iſch japaniſchen Kriege eine pro⸗ japa⸗ 
wihe Stimmung geichaffen wurde, 
ungeachtet der Dienite, die Rußland 
ver Union während des Bürgerfrieges 
oeleiftet. Im Interefie Englands jol- 
Ion nun die beiden Worfämpfer der 
teutoniſchen Raſſe, Deutſchland und 
Deiterreich-Ungarn, der Welt als blut⸗ 
biutdürftige und ländergierige Nationen 
geichildert werden. In Wahrheit jeien 
Deutihland und Deiterreih-Ungarn 
die Angegrifienen, und jelbit wenn 
Erherzog Franz Ferdinand nicht er- 
mördet worden wäre, hätte der Kob- 
flift fommen, bätten die beiden Yän- 
der fich gegen die mächtige, fie umrin- 
oende Rafjenverfchwörung verteidigen 
müfien. E& beißt dann weiter: 

„Etwa die Hälfte der Bevölferung 
bon Deiterreic-Ungarn, 24,000,000, 
iſt ſlaviſcher Raſſe. Seit Nahren ba- 
ben NRuflands Agenten unter dielen 
Slaven eine Verihwörung aufgewühlt, 
die, wenn nicht eingedämmt, allmählich 
die Doppelmonardhie in Trümmer legen 
müßte. Serbien bat eine führ.nde 
Rolle in diefer Verihwörung angenom- 
men und würde mit Hilfe Nuflandse 
Oeſterreich⸗ Ungarn ſchließlich der Gnade 
des ruſſiſchen Baren überliefern. Dr. E. 
I. Dillon, allgemein als lebende Autori⸗ 
tät für internationale Politik aner— 
tannt, rechtfertigt Oeſterreich⸗ Ungarns 
kriegeriſches Vorgehen gegen Serbien 
wie folgt: „Die ferbifhe Propaganda 
lähmt und foll lähmen den Mechanismus 
der Adminiftration in der Habsburg- 
Monarchie, und diefer feit Yangem 
leidende Staat fühlt fi gezwungen 
und berechtigt, jene Agitation zu unter- 
drüden, wenn möglich) durd friedliche 
Mittel wenn nötig durch militärifche 
Macht. Nicht länger ift e8 nur das 
Preitige, das auf dem Spiele jteht. 
68 Hit eine frage von. Yeben oder 
Tod für die Monarchie. 

Wir haben bier die Uriadhe Fon- 
ftatirt, aus der die Doppelmonarchie 
in Notwehr zu den Wafjen greift. 
Hinter Serbien fteht Rußland bereit, 
die Ebenen von SDefterreich-IUngarn 
mit feinen Armeen zu überfchwemnien. 

fammen mit Millionen flaviicher 

ter mürben biee Armeen je- 

den Widerftand, den ihnen SDeiter- 
reich⸗ Ungarn ohne Hilfe leiften fönnte, 
vor fi) hinwegfegen. Daher die Not: 
mwendigfeit für Deutichland, 
teutonifchen Nachbarn beizuſtehen. In⸗ 
de es jenem Nachbarn zur Hilfe eilt, 
ift das deutiche WBaterland nicht von 
einem Geift des Altruismus  befeelt, 
ap von der’ Weberzeugung, daf 
erobertes | = Ungarn 


rt ee » . 
>; j 


Weiche Duting Hemben, Halsband Facon, weid 
| pelte Manfcetten, aus echtem Duecettine Cloth ae 
Dienftag zu 


feinem | 


‚ Defterrei ’ 
*— zur. ‚leichten Beute feiner: 
wurde. 


ein Teil davon aus Drill Cloths; in 


Werte; 


am 


33e 


en 
weiche dop 
69€) 

506 Hemden und Beintleiber: 
dies ift eine Partie von unvolls 
ftändigen Größen; in weiß u. Eeru 
Meſh, kurze AUermel und Stnöchels 
länge Beinkleider, wert bis 


am Dienftag in unie yacı 


rem Bargain —*—* nent 
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Mürte ber einzige andere teutoni 
fhe Staat zu Tode getroffen, jo würde 


das deutſche Vaterland Frankreich und 
Rußland mit der Ausſicht entgegen 


zutreten haben, zwiſchen den beiden gro 
ben Militarmächten zerdrückt zu werden, 


deren Armeen, vd m Nordoſten und 
Südweiten ber einitürmend, di: b« 
waiineten Yegionen des Kaiſers nicht 
gewacdien fein würden. Deuticland 
it daber nicht woillensfrei angelichts 


der größten Krijis in der Geichichte des 
modernen Guropas, Cs muR zwijden 
nationalem Selbitmord und der Not 
wendigfeit wählen, Schulter an Schul 
tier mit Oeſterreich-Ungarn zu ſtehen, 
das ſowohl durch Bande ds Bluts 
als auch durch ſeine Lebensintereſſen 
mit ihm verbunden iſt. Dieſe beiden 
teutoniſchen Nationen ſtehen mit dem 
Rücken gegen die Mauer und verteidi 
gen ſich mit gezogenen Schwertern ge 
gen Feinde, die es auf ihr Herzblut ab 
geſehen haben. Sie — wie es ein Teil 
der amerikaniſchen Preſſe plant 
als Freibeute hinzuſtellen, die nur 
aus Ländergier handeln, iſt eine böe 
willige Entſtellung von Tatſachen, die 
jeder intelligenten Perſon, welche die 
grundliegenden Urſachen der jetzigen 
europuiſchen Wirren ſtudiert bat, be 
lannt ſind. 

Iriſh Amerikaner, die aus bitterer 
Erfahrung wiſſen, wie engliſcher Ein 
fluß ſich in gewiſſen amerilaniſchen 
Zeitungsredaktionen gegen Irland und 
die iriſche Sache fühlbar gemacht hat, 
ſollten auf der Hut ſein und ihr Den— 
ten nicht durch die Preßtommentare 
vergiften laſſen, die beſtimmt ſind, den 
Glauben einzuimpfen, daß England 
und ſeine Verbündeten die Vorkämpfer 
für die Sache der Ziviliſation gegen 
angebliche und unerſättliche teutoniſche 
Gier find, 

„Sit e8 nicht an der Zeit, daß ene 
formelfe und enge Vereinigung der 
Deutjch-Amerifaner und riih-Ame- 
rifaner geichloffen wird, um die öffent: 
liche Meinung in diefem Yande davor 
zu bewahren, gegen das Baterland 
von Millionen, in deren Adern deutiches 
Blut fließt, eingenommen zu werden?“ 


— — — — 


— Das kaun ja nett werden! —,Es 
iſt ſchier unglaublich, welche Unmenge 
von Skandalgeſchichten dieſe Frau 
Schlimmberger weiß!“ — „Ja, denken 
Sie ſich: und nun nimmt ſie noch 
brieflichen Unterricht in der Gedächt— 
nißlehre!“ 

— Die Kur. — „Mein Chef hat 
mir imegen meiner großen Nervofität 
einen längeren Urlaub beivilligt und 
außerdem als Beihilfe für eine durdh- 
greifende Kur fünf Hunderter.“ 
Wie werden Sie die nun anwenden?“ 
— Ih fehidde meine Frau vier Wochen 
ins Bad!“ 

— Kindermund. — Mama (als 
Papa eben vom Barbier tüchtig einge- 
feift wurde, zum fleinen rigl, der 
meint): Ja, warum meinft du denn 


‚eigentlich? — Fritzl: J.a Papa kriegt 


ſo viel Schlagſahne und ich gar keine! 





ſich mit Miß May Goelet aus 


tersburg, 


meiſt ganz 
| ren, 


| und gebenft aud 


WUbendpoft, Chicago, Montag, Den 24, Auguit 1914 


— — 


Enonſcheameritanifche Ehen. 


Wie uns aus New Vork berichtet 
wird, hat kürzlich die Vermählung des 
Grafen von Grafton, Sohn und Er— 
ben des Grafen von Grafton, mit Miß 
Edythe Havemeyer ſtattgefunden. Als 
die erſten Verbindungen zwiſchen der 
amerikaniſchen Plutokratie und dem 
engliſchen Hochadel ſtattfanden, konnte 
man einigermaßen neugierig ſein, wie 
ſich die ſehr vornehme und hochariſto— 
kratiſche Geſellſchaft Englands mit den 
Vertreterinnen der amerikaniſchen 
Geldariſtokratie, deren Väter doch 
gewöhnliche Arbeiter wa— 
bevor ſie nach Amerika auswan— 
derten, abfinden würden. Anſchei— 
nend ader, man braucht nur eine Sta— 
tiſtik der in den letzten dreißig Jahren 
geſchloſſenen engliſch-amerikaniſchen 
Ehen durchzuſehen, haben die altade— 
ligen Familien Englands die prakttiſche 
Seite, als glänzende Kaufleute, die ſie 
alle ſind, ſofort eingeſehen, und ihren 
Soöhnen, anſtatt dieſe Verbindungen 
als nicht ebenbürtig zu verbieten, den 
Weg dazu geebnet. So hatte der Her— 
zog von Marlborough, nachdem er von 
ſeinem Vater ein Gut ererbt hatte, 
von dem ihm nichts gehörte, ſich kurz 
entſchloſſen nach Amerika aufgemacht, 
um dort die nötigen Vergoldungen für 
ſein ſtark lädirtes Wappen zu finden. 
Es gelang ihm über alle Maßen gut; 
er brachte als Gattin Miß Conſuelo 
Vanderbilt und mit ihr — 50 Millio 
nen Mitgift. Der Herzog von Rox— 
burghe, deſſen Ahnen ſchon im 13. 
Jahrhundert zu finden ſind, vermählte 
New 
port, die ihm eine Mitgift von 22 
Millionen zubrachte. Der Herzog von 
Mancheſter erheiratete mit Miß Helena 
Zimmermann, Tochter eines Schwei— 
nefleiſch -Konſervenfabrikanten, die 
ſtattliche Summe von 28 Millionen. 
Der Marquis von Dufferin und Aba 
— ſein Vater war Geſandter in Pe— 
Rom, Paris, Konſtantino⸗ 
pel — heiratete eine Waiſe, Tochter 
eines Bankdireltor aus New Yorlk, die 
ihm 20 Millionen in die Ehe brachte. 
Der Graf Curzon von Kedleſton hei 
ratete die Tochter eines Spekulanten 
aus Wafhington und erhielt 25 Mils 
lionen. Der Graf Richard von Do» 
nouahmore vermählte fich mit der 
Tochter eines Waffenfabritanten aus 
Gincinnatt — und 20 Millionen Mit 
aift. Der Graf von Euffolt heiratete 
die Schwägerin der Gräfin Curzon, 
Mik Marquerite Zenter-Leon und er 
hielt 25 Millionen Mitaift. Der Graf 
Gffer heiratete, nachdem ihm feine erite 
Frau, auch eine Amerilanerin mit 12 
Millionen, aeitorben war, nochmals 
eine Amerifanerin Mih Adela Grant 
und 18 Millionen. Der Graf 
Graven heiratete Mip Cornelia Mar 
tin — 15 Millionen. Der Graf von 
Ancafter, erblicher Yorblanzler, ver 
mäblte fi mit Mik Eloife Breh, al 
leiniger Erbin eines 
für 30 Millionen. Lord Leigh ebelichte 
die Tochter eines amerilaniihen Bau 
unternehmers, übrigend des Erbauers | 
des eriten „Woltentrabers” — 10 
Millionen; er ift feit furgem Witimwer 
feine zweite rau 
fih aus der amerifanifchen Plutofra 
tie zu holen. Herzog von Orford mit 
Mik Louife Corbin aus New Wort: 
acht Millionen; Yord Thenlesmore mit 





| Mik Elizabeth French aus New ort 


— — — — — — — — — — 


— 14 Millionen; Herzog von Newbo 
rough mit Miß Grace Carr aus Phi 
ladelphia — 6 Millionen; der Herzog 
von Aſhburton mit Miß Mabel aus 
Boſton, Tochter eines Petroleumman 
nes — 10 Millionen. Lord Deerhurſt 
erhielt durch ſeine Heirat mit einer 
Amerilanerin 5 Millionen, Lord Bate 
man 12 Millionen, Lord Bagot 16 
Millionen, Lord Faltland 18 Mil 
lioren, ber Graf von Tanter 
ville 20 Millionen, Lord Names 
Buttler 6 Millionen, Lord Barryumore 
15 Millionen. Andere 
oder Erbjöhne find unteriweas, um fich 
aus dem Lande der Dollarmillionärin 





Nur noch Furze Zeit Dauert unier be 
rübmter 


Aug Räumungs: 
Derkau 


Eiumen Cie nicht 
fommen Sie fofort, 
Möbel, Teppiche, 
bedeutend 
wollen, 


länger, ſondern 


wenn Sie erſttlaſſige 
Gardinen uw. ſ. 
herabgeſetzien 


w. zu 


Preiſen kaufen 





Echtes Meſſingbett, in jeder Hinſicht garantirt. 
Hai maſſive⸗ 230llige Säulen und 40 - 
bübfb arrangirte Yüllitangen, wert 6.95 
10.50, ſpegzieli zu. 





Echte Filz-Matratze, aus weicher, abſolut rei⸗— 


ner und ſanitärer Baumwolle aus 4 95 
— 


dem Süden, ſtarler geſtreifter Ueber—⸗ 
aug, ſpeziell zu..... 
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ne Belmont Ave. 








bon | 


I allein Sache des 


| 


| 
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Vetroleumstönias | 





„Lorbihips“ | 


ı Heiraten; 


nen bie Gema hlin zu holen. Auf Auf je- 
ben Fall läßt jich aus diejer Statiitif 
erfehben, daß Cnaland meit an der 
Spite fteht mit jeinen ausländifchen 
weder — noch 
Deutſ ſchland können auch nur annä— 
hernd einen derartigen Ymport ameri- 


fanifher Millionärinnen aufmeifen. 
Selbit im „Weißen Haufe” in Waſh— 


ington ijt die Frequenz amerifanifch- 
enalifher Heiraten fchon unangenehm 
aufgefallen; doch vergeblich hat man 
fi) biS jeht auf ein Mittel befonnen, 
um ihr Einhalt zu tun, 





it Die Frauenbewegung für die 
Raſſe ſchadlich? 

Eine ebenſo ernſte wie heikle Frage, 
deren Beantwortung unſere bekannte— 
ſten Raſſenhygieniker verſucht haben, 
ſchreibt einer in den L. N. N. Es iſt 
beſonders auffallend, daß ſich auch die 
Anſichten wiederum — diame⸗ 
tral gegenüberſtehen. Das hat wohl zur 
Hauptſache ſeinen Grund darin, daß 
die Frauenemanzipation mehr als je | 
geiterfcheinung vorwiegend von fub- 
jettiven Gefichtspuntten und Gefühlen | 
beurteilt mird ———— aus 
der Perſpettive abfoluter Objektivität 
werden bei den heterogenen Geſchlech 
tern wechſelſeitig berſchwindend ſelten 
gewonnen. Trotzdem ſind von Sozial— 
olitilern in jüngſter Zeit wohltuend 
unparteiiſche Anſichten vertreten wor— 
den, weil ſie inzwiſchen eine größere 
Diſtanz zu den Dingen erreicht und 
fi) die Wogen der Parteileidenfchaft 
janft geglättet haben, 

Eimas jummariich äußert fih M. 
Dieze. Er bezeichnet als Grundurjache 
der modernen Frauenbeweaung jchlech 
terdinas die Sucht nach Wohlleben 
und ſinn! ichen Vergnügungen. Darin 
dürfte ein großer Teil von Verlennung 
der heutigen ſozialen Verhältniſſe lie 
gen. Der primitivſte Selbſterhaltungs 
trieb, der Zwang zu materieller Selbſt 
flandigten des Weibes, hat der 
Frauenbewe de gung immer größeren lm: 
fang gegeben. Ueberwiegend auf die 
wirtichaftliche Not ift darum ihre Ent 
widelung zurüdzuführen. Dieze faate, 
daß bie moderne FFrauenbeweaung der 
Sufunft eine gefunde Generation jchul 
dig bleiben wird, meil ein im Er 
werbsleben abgearbeitetes, jchlecht er 
nährtes und jchledht gepflegtes Weib 
feine aeiunde Waffe vererben tönne, 
und weil das Weib noch rafcher de 
generire als ger Mann, wenn es am 
wirtfchaftlihen Kampfe  teilnehme. 
Dieze jchlägt eine Organifation der 
Männer vor, um gemeiniam eine bei 
fere Bezahlung der Arbeitsleiftung zu 
erlangen, die für die Yübrung eines 
Haushaltes mit Weib und Kind no 
wendia fei. Gelderwerb fei einzia und 
freien Mannes, Hans 
Teblinger bat feitgeftellt, daß Die 
bäufigiten männlichen Yrrauentnpen 
die jogenannten Mannmweiber — tn 
joldhen Ländern zu finden find, wo bie 
Frauenbewegung die jchnellere und 
jlärtere Entwidelung genommen bat. 
Diefjrauenbeweaung fünne nur ftoden, 
| wenn Perfonen mit einem 
Muttergefühl wieder durch die Ber 
bältniffe am meiften beaünftiat wer 
den. Auch Teblinger plädirt für eine 
Steigerung des Ertrages der Männer 
arbeit, er fieht hierin das beite Mittel, 
die Geburtenziffern zu erhöhen, weil 
dann ber Frau die Rüdtehr ins Haus 
und zur Mutterfchaft ermöglicht wür 
de. Während damit die Wertichäpung 
der Fran ald Mutter fleigen würde, 
müßte fie in bemfelben Mahe von 
mweiblihen Perfonen finten, die nur 
einen ſchwachen Trieb zur Mutter 
Ihaft haben und die den Wettbewerb 
mit dem Manne auf wirtichaftlichem 
und politifhem Gebiete vorziehen. 

Dr. Goldftein-Htönigsberg ſteht auf 
den Standpuntt des Gegenteils. Er 
hält die Trrauenemanzipation für die 
Raffe nicht fhädlih; er glaubt, dak 
die zivedmäßige Mitarbeit der Frau 
mit dem Manne für die Raffe jogar 
einen hoben Vorteil daritelle. Dieie 
Anficht dürfte fich wenige Anbänger 
eriverben. Die Mebrzabl der Zeitae 
noffen wird die fyrauenbeiwegung eben 
ols ein von fozialen Verhäliniſſen 
ausgegorenes Webel gelten laffen. Und 
legten Endes werben fie die Frauen 
felöft am wmenigften als vorteilhaft 
empfinden. Daß von der Frauenbewe 
gung, wenn fie immer noch fchärfere 
Formen annimmt, ernite Schäden für 
Raffe und Kultur zu befürchten find, 
wird fich fchwerlich in Abrede ftellen 
laffen, In Deutichland aibt es bereits 


aus 


einen „Bund zur Belämpfung der 
Trauenemanzipation“, Gelegentlich 


ber Berliner Tagung diefes Bundes 
bat Bürgermeifter Rösler in eindring 
liher Rede auf die Gefahren ber 
"rauenbewegung in aefundheitlicher, 
wirtfchaftlicher und ideeller Beziehung 
bingewiefen. Er befürwortet fogar, die 
Lehrpläne der höheren Mädchenfchulen 
grünblicher umaugeftalten, er erörterte, 
daß dann der jetigen Ueberipannung 
eine gefunde Reaktion folgen werde. 
Wenn aber der Staat eine Reform 
vornehmen müffe, jo möge er dazu 
nicht nur die Wiffenfchaftler, fondern 
auch echt deutjche Frauen und Männer 
hören. Er fchloß: „Man fagt oft, un» 
fere Zeit braucht Männer. Xamohl, 
Männer, die feine Weiber find — 
aber auch Weiber, die feine Männer 
find,” 

— Gut gemeint. — Fribchen hat e3 
längft gemerft, daß Papa mit der 
Schwiegermutter auf dem Kriegsfuhe 
fteht und fie ungern auf Befuch fom- 
men fieht. Als fich nun die alte Dame 
zum Pfingftfeft angemeldet hat, meint 
der Kleine: „Papa, wende dich dod 
einfah an den Verein für Heimat- 
fu 

— Gepläntel. — Ehefrau (zu ihrem 
Manne): „Du leichtfinniges Huhn 
wirft nie auf einen grünen Zweig fom- 
men! Mein Vater jelig hatte bei fei- 


um 
| 


ftarten | 








f Poit-, Zee oder 
6. - Beitellungen 


werden für dieſe Artikel nicht 
angenommen, ausgenommen 
ſind nur Lebensmittel. 





Mirwaımer Avcnuc AND PAULINA STREET —— 


Große Erlparnifle an guten Schuhen 


Tiefe bemerfenswerten $1 Schufverfäufe haben abiolut nicht ihres 








und dag 
die Quantitäten 
Artikel 


Wir behalten 
Recht vor, 
irgerdmelcher diefer 
zu beichränfen, 








gleichen. 


Noch nie hat irgend ein anderer Laden einen Berſuch gemacht, 





ſolch! erſtaunliche Werte zu geben. Die von uns offerirten Schuhe ſind 


wirklich gute Schuhe, und die Auswahl iſt die allergrößte. 


Tatſächlich 





tauſende v 
trägt ſtets 





on Baaren zur Auswahl. 
ein bis zwei Dollar per Raar. 
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Feine Orfords für Damen forte feine Saus 
Fancy Drei Satin Bumps für — 


Dreß-Schuhe für D 


Schuhe für naben 
Schuhe für Madgen 


nfacher m 


Damen Hauncn 





Salf; ſowie mweibem New 4 5 S Dre 
Schuhe für Männer — Sesse 
auch Nid⸗Sausſlippers für änner 





rit Glotb Toy 


Tie erzıelte 
Tiefe Behauptungen iind 
eine wahrheitsgemähe Angabe v. Tatiachen, Be ein 2 Beta Beiwei beweiien wird. 
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Speziell Grfparnife für Dienitag 


Bei unierem jett 


Kleideritoffen— einheimischen 






im Gange befindlichen Baumwollwanren Verkauf — antergewöhnlihe Grivarniiie in Sommers 
Stiecereien, Spisen, Strümpfen, geitridtem Unterzeun, Untermuslins u. 


Waſchklei⸗ 








dern für Damen, Miſſes und Kinder. Auch Gardinen und Draperien. 
— Waſchbare Kleider — Wecker —— 
für Zamen, fowie für Mäddıen, and Nidelachänie, Tante — mit Ab 
l , geräumt hr Mi und 57e tirt, oanı ' I — — 











— —Muslin Gowns — Hüte für Männer — 
für Tamen — Note und Tuds, weiche oder fteife, in allen wacone — 
ben hen 48 ee. 





—— Rrinch Slips — 


für Tamen; oben und unten mit Zpinen 


Teret BEER t $1 89 








Ktoriet = Bezüge 


für Tamen, hinten und vorne mit pi 


pen, Ztiderei und a 29 





73. Tanch 


„83.75 


Reuter” Rinamaihen 
w ( eh 
8 





—— (leiderfnöpie 


[: ze Berimutter, in allen narben, ein 
' r Mar 





—Seid. Damenhandſchuhe 
*p Tamen, ihwarı oder weih, @libe 
2 50c 





Buſter Zulfies 








geenberer Nüdenteltl, ihmwere ummi 
sit ‚s1.29 
Wafchzuber 








Troparitien 


fı Mitaalvanitirien 
11 





—, Goa Oangers“ — 


Aus Holı oder Drabı ncmanı, 
1J en» an em ‘ 1; 


nur em 





Wäfcheleine — 


Dani aemadı 





— „Ice Blantets“ — 


Die lamisare Bone an eimwa bie 


an i 56 


— Root Beer za 
mit Summikonieı - 1 Pim Wirohen, 
+ vr 11 **— he, sc 


Tiſchaläſer 


mit geritem oder einiahem Boden — 
» an men Munder 
„a 








‚a 





Japanische Baſen 


Soll bow, verihiedene 


— „anddemalt, 16 





ei or Do 81.49 

— Tiſchmeſſer und Jabeln — 

Gbeunot oder Secsbeie rilie — mit 
— en ie | 








—* Meſſer — 


®ror ander Buimermeller — mit Tal | 
l es rim 














Bilderrahmen 


in *** und sirtali. Bainuhraumen, 


Gr t 7-11, einige m 19 


— vonutandia ⁊ der t, au, 





— Fußboden-⸗Firniß — 


valiend für Auhböpden, Solswert | 


bon beiler — s1.00 


obe 
Die Gallöone u 








Peruna 
Berunga, ganz ſoezien ſur den 
Dienstag, die Flaäſche 


69 


Katarrh Jelly 


BDe Nondons Gatarrh Jeun, 
eine Erlaltung, 











aut für 


15c 





Feinſter Tiſch— Bedari 







Diet | 
















— Hemden für Männer — 
Einfane Nenlineriacon, aus feinem 


tat .9öc 


sı 














— Hojenträger für Männer—, 
Lidle Hewebe, - ein requlärer 2 
Se 14c :| |: 
—IInion Suits f. Männer— 
Nainivoot — racon aus Vonnee 
a ema Di - 11 l 69% 3 
— Leibchen für Damen — 
—8 — Bald, ; Alünelärmei oder 
E eilt. x ert. Gr, W h 35cC | 





od Hoſen für Männer—, 
5% 


va ie 8 iverie 
u 


—Hompers für Knaben — 


ans navpbiaucm — — 


» 1360 











— GSoſen für Knaben — 


bie lohlarb, Halli Zerc, Grnn für 5 bis 


j 13c 


Kappen für Nnaben— 


aus wollt acrmanı für den Due 
sus 

















N ee en 
Haus ſchuhe 

für Männer, Sammer, beitidt, harle Le 

—F ein 49% 








Schuhe für Kinder — 


in Se Go » Tonasie, unopi. oder 


rta andaew« 6 


t ö $10 weri 


—— Hat Rad“ 


mit — — . ‚Soon, bat 


TE ee ‚1.29 


Ghzimmer: Stühle —, 
b vEuertht, ® Tas Bein, — 


69% 






















ber auer 


den. Lebnen 








Nähmaſchinen — 
reare ⸗ 
ie ım« ur * " 


bober Näabarm, verienibarer 


abre Garantie ‚89.85 
„Gas Plate“ — 


| I aroher Brenner, aus Iimwerem uk 
€ 








acmabı renitiare ra 7 
0, Diens lag dl... er or 6560 





— — Rag Carpet“ 
erira immer, 4-4 breit, wolle Nolien, 


wert 4dc Die Pard, 274 
ver Narb,. ET: 















— m 

Stubljise 
Giröhe 11 bis 14 Zoll, mit extra Boiton- 
i« En BER braun od 
Idwar 


——Hardinen Scrim— 
in weih u. 
bolle Wolte 
124sc, Dienstag, Die 


crcam, 
“ 3oll 





Salts — 


ein Talziges Abtühr 


4760 


—— Jad 


81.00 Ya» — 


mittel ganz fvesiell 


2.301. Fr 
breit, regul 
Dard . 





—— Badefappen —— 


Alle 250 Badelappen — ipesiell für ZEIE 


Em 


Dienstag 


Ic 














Ari gebadene Gin- Douglas Laundrh <wilts Premtum Select frühe Juni⸗ 
ner Znavs, das 4 Glanzftärle ‚10 Butterine, friid_ a JErbien, Suderlforn u 
az 3 Radete für.. c Zomatocs, n.- Bund I|Tomatocd, auf Wunſch 

— das ‘ fortirt, ver 

eh Gold Me | Fancy Santa Glara und. .......... 23c DUßend. ..... s1 
0, RZ, 19 Iamerisen 10 
3 Sach.. Mund.. * J eitö 

feiniter öitl, Nohr- a eine TIEDEe. 
suder aramıı 7 Feinite friih Tonited Did Tanlor Whis- | Wuritan Trauben- 
firt, Pfund. ..... Je Corn Flales, 3 15 fev, im Zollamt auf jaft, in 1; Gallonen 

Badete für...... c Tlaſchen gezogen, 1 er 

Hirte American fa Slalde am jeden [Halden, zeguläre 
mild Seife, mit Gro-| Butter; Mendowsiu | stunden, 72 Söce Werte, 54 
con Beltellung, 10 —— es gibt lei für, c für. aan Dat 
Stüde * ne beſſere Superior "Bourbon Boisten, — 
en Butter, Bd... Det volle Quart Flaide für.. ... „49 


Indianerhöhlen, 





In den Staaten Neu Merikt» nd | 
Arizona find jegt durch eine bejondere 
Erpedition, die vom Nationaimuieum 
der Vereinigten Staaten ausgerüftet 
war, Forfehungen über die Rejte der 
alten Puebloindianer ausgeführt: mor- 
den. Diefe ftellen jich danach als Yıe 
merfwürbdiajten bar, die in Nordame- 
tifa vielleicht überhaupt zu finden find, 
Da in dem fraglichen Gebiet ves nbe- 
ren Gilafluffes die Urbemwohner vor: 
zugsmweife in Höhlen haujten, jind die 
Zeugen ihres Lebens und ihrer Ge: 
mohnbeiten in üderrafchender Fülle 
und Güte erhalten geblieben. Die Reite 
erinnern in biefer Hinficht an die ber 
alten Pfahlbauer, da fie auch viele aus 


nem Tode zwei Paar Strümpfe voll | getrodnete Gemüfe, Früchte und andere 


harter Taler gefpart!” — Gatte: „Na, 
in meinen zerriffenen Strümpfen wür 
be fich doch fein Geld halten!* 


Truthahn. 


leicht verderbliche Dinge umfaßten, ſo— 
gar einen in eine Mumie verwandelten 
Die Höhlen waren zum 





| zeit durh GSteinmauern nad außen | 
| geichügt, die jegt natürlih verfallen 
find. Sn einer befonter® eraiebigen 
Höhle wurden vier Gräber aujgededt,, 
| die in verfchiedenen Schichten lagen, 
alfo wohl aud) ebenso vielen verfchiede- 
| nen Zeiten angehörten. in einer Ede 
| lagen einige Kleine Bozen und Pfeile, 
ı und andere ausgegrabene Opfergaben 
\ zeigten die Stelle eines alten Altars 
‚af. Unter dem Kehricht des Höhlen 
| bodens wurden die Ainochen mehrerer 
Säugetiere und Vögel erkannt, darun- 
ı ter folhe vom Hirfeh, von der Gabel- 
antilope, dem Bifon, Mäufen, Ratten, 
Mofchusratten, Kaninden, Luchs, 
| Stinttier, Bär, ferner von Grünipech- 
ten, Habichten, dann viele Federn en- 
derer Vögel und auch Eierfchalen. Die 
alten Ydianer müfjen alfo eine recht 
| mannigfaltige Speifetarte gehabt ha— 
dam Die Hühner und Truthühner 





murden mwahrjcheinlid in Gefangen- 


— Chiffon Broadeloth — 


4 Soll breit, in ihwars oder u — 





— Wolle Sturm Serges 


W Noll ‚breit für furse Kleider, in neu, 


3560 





— Ungebleichtes Muslin 


ww Zoll boreut, ſawerer runder Faden — 





de 
—— Bettüder 
hoblaciäumt, nabtios, aus ihwerem 
re "ar | 





vo lie w rohe, ‚im „Johiarbin, ran od. wein, 


5250 81.47 
—— Baby Grib Blanfers— 


mit roia oder biauer Bor — 


eim zenulärer 1% Wert 10c 


— WWollene Nap =] 








meines Wet, avigen enter, mit weuen 
nimitt . ng — 21. 
Tienst ———— 123 


— 








Kleider ⸗Gingham — 


Gdter Gveren Giallie, Nurie neitreitte | 


Mm 





——(tleider - S 


w Ali breit, beiier Grumd, mir mer 
: dr a * 
6 ‚ec 





appreiirt, Aabritrei 


wein, 


lau 


—— Ghiffon ei] 











Gewebtes Bongee 
1 Zoll breit, neireitt, mercertijed, fur | 
nnerbemden u zamenilie c 
der, "abrillängen, wert 1% 4 





Damenitrümpfe 


wars ‚o. —4* teineid· Riber 
1b 













even. 20%, a 16€ 





Männeritrümpfe 


Qeipenfiten, bowaeipieihte up 


en 2088 





fawarı, 








Kinderitrümpie —— 
| rien u RT: | 


* I —5 — aueh, baummol- 
ib, D 
rt 








Delakbams 


et * ers Breiten, 6 m. | 
51 1% 





% 








Scheeren 


= —— Stabiheeren, Iadirte oritie 









oder a jelwlattiri, Sr, 7, 8 50c 


ad I, vegui, o 81... 





Be ainder . 6 requlärer IV Bert, 


a 


—— Spielzeug = — 








die Meinen Kinder in beluſtigen — 
> 


10c 





Di 


Ipesiell 2 


je D Fe] 








— Verbandswatte 


“in Piund Hoipitaiwatie — 
am Dienstaa verlauft 







ivesielt 


19c 





—— Zweetheart Seife 
@in Stuct — 


teaula res De 
das 


Ztue 


3c 
— Sadet Bags’ — | 


—22* Sahıer-Täihhen — mit Sa 
ber nei, Die 10c Sorte, 5c 





zu — — 


Feinſter Wisconiin | Swiits Empire Bris- 
Limburger tet Sped, 3 
Käle, Plund..... 18c ee 193c 
a 2 artianns Prisciiia Präparirtes 
riih geröftete affee, — — 
das — 19c Ginger Pread Mebl, 
J nichts weiter wie Isals 

fer binzuzufü -123c 

Runfies —— gen, Radet.. 

Frübitüt SNalao, % 
fund 16e Wieboldes gerauſch⸗ 
Buͤchſe. nenne loſe Zundhölzchen — 

Blantation — Diem stag, das Palet 
emiichter tal: & verlauft 
e PMund.. 280e — ER 190 


ſchaft gehalten, am meiſten wohl ihrer 
| Federn wegen, die al3 Hauptiduud 
| und nicht zur Verzierung der leider 
dienten. Es fehlt auch nit am zer- 
| ftreuten Kornähren und einzelnen 
| Körnern, jowie an Reiten und Samen 
| von Kürbiffen verfchievener Art, Bobs 
nen, anderer Gemüfe und Nüffe. Jr 
der Höhle waren die gefundenen Xopf- 
reſte von iehr. roher Form, während die 
: Buebloanfiedelungen im Freien eine 
ſehr volllommene Beherrfhung der 
Iöpferei durch die hinterdliebenen 
Keite gezeiet haben, Die Mufter auf 
den ZIongeräten find zum Teil redit 
merfwürdig und durch religiöie Vor: 
ftellungen zuerklären. 





— Kaum mißzuperftehen. — Haus- 
frau: Herr Doktor, wenn ich einmal 
Entel haben follte, wünjchte id nur, 
daß fie fo brav und tüichtin merben, 
wie Sie es Jind, 






om. 
. Monns 





